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Vom Dentſchen Fiſchereitage. Nach verb 
II. O Schwerin, 18. Auguſt. 


Die Berathungen des teich⸗ und ſeewirthſchaftlichen Aus- 
ſchuſſes über eine ſyſtematiſche Durchführung von Ver ⸗ 
ſuchstransporten ein⸗ und zweijähriger Teichfiſche boten 
Anlaß zu einer ſehr ſcharſen Kritik der Eijenbahnverwaltungen. 
Heftige Klage wurde insbeſondere geführt über die mangelhafte 
Innehaltung der Lieferfriſten, die man mit den ewigen „tech⸗ 
niſchen Betriebs rückſichten“ zu entſchuldigen ſuche. 

Zu der Frage: „Wie können wir der Seewirthſchaft 
am beſten aufhelfen?“ ſprach Schillinger⸗München. Er 
legte unter allgemeinem Beifall einen Plan vor, der eine Auf⸗ 
friſchung der „verbutteten“ (degenexirten) Fiſchbeſtände in unſeren 
Binnen ⸗Seen bezweckt. Danach ſollen durch die verſchiedenen 
Fiſchereivereine auf dem Wege der Sammelforſchung diejenigen 
Seen im Reiche feſtgeſtellt werden, deren Fiſchbeſtand als ver⸗ 
buttet anzuſehen iſt, damit hier beſſernd eingegriffen werden 
kann. Leider wird mit Zuſchüſſen von Staatswegen die Binnen⸗ 
fiſcherei noch recht ſtiefmütterlich behandelt, während für die 
Hochſeefiſcherei unverhältnißmäßig hohe Summen aus dem 
Staatsſäckel fließen. j 

Nach der Ausſchuß⸗Sitzung trat der Deutſche Fiſcherei⸗ 
rath in Anweſenheit des Herzogs⸗Regenten Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin, des Protektors des diesjährigen 
Fiſchereitages, zu ſeiner Haupt verſammlung zuſammen. Nach 
begrüßenden Anſprachen des Vorſitzenden, Fürſten v. Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg, und des Vertreters des Mecklenburgiſchen 
Fiſcherei⸗Vereins Dr. Dröſcher⸗Schwerin führte Ingenieur 
G. Oeſten⸗Berlin einen von ihm erfundenen Fiſchbrut⸗Zähl⸗ 
apparat vor, der von der Firma Siemens und Halske ange⸗ 
fertigt wird und nach ſachverſtändigen Verſuchen für die Zählung 
kleinerer Mengen von Brut ganz geeignet erſcheint. Bei großen 
Maſſen wird man aber immer wieder auf die Wägung zurück⸗ 
gehen müſſen. 

Ueber die Frage der Einführung eines Fiſchzolles (Re⸗ 
ſerenten: Rittergutsbeſitzer E. G. Fiſcher⸗Tirſchtiegel und Hof⸗ 
lieferant O. Micha⸗Berlin) wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit verhandelt. Aus der Erörterung ergab ſich, daß die An⸗ 
gelegenheit noch nicht als ſpruchreif anzuſehen iſt. Es wurde auf 
Antrag des Fürſten v. Hatzfeld beſchloſſen, mit Hilfe der an 
den Deutſchen Fiſchereiverein angeſchloſſenen Vereine ein Er⸗ 
mittelungs⸗Verfahren zu veranſtalten, um über die Produktion 
der einzelnen Gebiete an Süßwaſſerfiſchen ein möglichſt zutreffen⸗ 
des Bild zu erlangen, und weiterhin in Erfahrung zu bringen, 
ob und in welchem Maße eine Steigerung der Produktion noch 
zu erwarten iſt. Ferner ſollen die verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen um Auskunft angegangen werden, was an Süß⸗ 
waſſerfiſchen über die Grenze kommt. 

Zu dem bereits neulich mitgetheilten „Entwurf für eine 
Verordnung über die Abführung von Schmutzſtoffen in 
die Gewäſſer“ ſprach Prof. Hulwa⸗ Breslau. Der Entwurf 
wurde ausgearbeitet vom Referenten und Prof. Curt Weigelt 
in Berlin. Die Begründung liegt in einer beſonderen Arbeit 
des Letztgenannten über die Urſachen der zunehmenden Verun— 
reinigung unſexer Waſſerläufe und die Entvölkerung unſerer 
Fiſchgewäſſer. Danach darf man ſich zwar durch eine Verordnung 
in dem erwähnten Sinne nicht allzu viel für die Fiſcherei und 
die Hygiene des Waſſers verſprechen, erlangt aber doch den Vor⸗ 
theil, daß dem bedauerlichen Zuſtande der Unſicherheit ein 
Ende gemacht wird, in welchem ſich gegenwärtig die Induſtrie in 
Bezug auf das Erlaubte und das thatſächlich Schädliche be⸗ 
findet. Von einer Beſchlußfaſſung wurde Abſtand genommen, 
der Entwurf aber mit lebhaftem Beifall begrüßt. 

Ein Antrag des Sonderausſchuſſes für Fiſcherei der Land- 
wirthſchaſtsgeſellſchaft zu Hannover betraf „die Bewilligung von 
Geldmitteln zur Begründung einer Centralbrutanſtalt 
für Weſer und Elbe“ in Hameln. Dieſe bezweckt die künſt⸗ 
liche Fortpflanzung des Lachſes in ausgedehnter Weiſe, da die 
natürliche durch die Kanaliſirung von Fulda und Ems immer 
unſicherer geworden iſt. Welchen Werth die Lachsfiſcherei in 
ienen Gebieten darſtellt, erhellt daraus, daß 1894 noch über 
10 000 Lachſe im Werthe von mehr als 50000 Mk. in der Weſer 
gefangen wurden. Es iſt daher auf eine ſorgfältige künſtliche 
Vermehrung des Lachſes großes Gewicht zu legen. Neben Hameln 
iſt auch noch eine Centralbrutanſtalt in Lingen an der Ems ge- 
plant, Die Verfammlung beſchloß, das Unteruehmen nach Mög- 
lichkeit zu unterſtützen. Zum Vorort des nächſten Fiſcherei⸗ 
tages wurde Weimar gewählt und dann die Sitzung geſchloſſen. 


In der Verſammlung des 7. deutſchen Fiſchereitages am 
Freitag ſprach Profeſſor Dr. Hofer-München über ſeine Ent⸗ 
deckung der Urſache der Krebspeſt. In den meiſten Fällen 
ſcheine ein Bakterium — von Profeſſor Hofer „bacterium pestis 
astaci“ genannt — der Krankheitserreger zu. fein. Dieſer fei 
für Menjchen nicht gefährlich. Urſache des häufigen Vorkommens 
des Pilzes ſei die durch die Abwäſſer der induſtriellen An- 
lagen ꝛc. immer mehr zunehmende Verunreinigung der Ge- 
wäſſer. Das Ausſetzen von Krebſen ſollte nur in reinen Ge⸗ 
wäſſern vorgenommen werden. 


Die Centrums ⸗ Parade in Krefeld. 

An derſelben Stätte, wo im vorigen Jahre die General- 
verſammlung des evangeliſchen Bundes tagte, in der 
rheiniſchen Stadt Krefeld, tritt dieſen Sonntag die „45 
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands“ 
genannte Centrums = Parade zuſammen. Am 3. Oktober 
1848, alſo vor nun faſt 50 Jahren, fand in der alten 
Biſchofsſtadt Mainz der erſte deutſche Katholikentag ſtatt. 

ie Einladung zur diesjährigen Verſammlung nimmt darauf 
Bezug, indem fie jagt: 
„Die 45. Generalverſammhzeig fällt in ein Jubiläums- 
jahr, Ein halbes Jahrhundert, reich an Umwälzungen und 
Neubildungen aller Art, ganz beſonders aber fruchtbar für 
die Entwickelung des katholiſchen Lebens in Deutſchland, 
iſt ſeit dem Umſturzjahre 1848 dahingegangen. Durchaus 
wider die Abſicht der Leiter der revolutionären Strömungen 
hat das rothe Jahr der katholiſchen Bewegung einen mächtigen 
Impuls gegeben und gerade dem katholiſchen Deutſchland das 
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gebracht, was jene für das politiſche Deutſchland damals ver⸗ 
geblich erſtrebten: die Einigung“. 

Am Sonntag bildet die Einleitung des 45. Katholiken 
tages eine Arbeiterverſammlung, zu der bisher bereits 
36 Arbeitervereinigungen mit 2700 Mitgliedern gemeldet 
ſind. Die Tagesordnung dieſer Verſammlung verzeichnet 
u. a. einen Vortrag des Pfarrers Schürmann⸗Hochfeld über 
das Thema: „Was hat das Centrum für die Arbeiter 
gethan?“ Ferner eine Rede des im Kreiſe Eſſen gegen 
Krupp gewählten Reichstagsabgeordneten Stötzel⸗Eſſen über 
„die Fachorganiſation der chriſtlichen Arbeiter“ 
und ſchließlich ein Referat des durch eine Anſprache auf 
der Landshuter Katholikenverſammlung über die chriſtliche 
Nächſtenliebe in den Kreiſen der katholiſchen Vereine ſehr 
beliebt gewordenen Kapuzinerpaters Benno Auracher über 
die Frage: „Kann ein katholiſcher Arbeiter Sozial⸗ 
demokrat ſein?“ 

Auch auf der Tagesordnung der am Montag früh be⸗ 
ginnenden Generalverſammlung ſtehen eine ganze Reihe 
Vorträge, die ſich mit der Handwerker⸗ und Arbeiter⸗ 
frage beſchäftigen. Wie üblich, veranſtalten gleichzeitig 
die katholiſchen Arbeiter-, Studenten-, Lehrers und Miſſions⸗ 
vereine ihre Generalverſammlungen und ferner iſt vor 
einigen Tagen auch bereits eine Ausſtellung für chrift- 
liche Kunſt eröffnet worden. Schließlich iſt noch eine 
Wallfahrt nach dem nahegelegenen Kevelaer vor⸗ 
geſehen. Wie alljährlich, ſo haben ſich auch diesmal faſt 
ſämmtliche Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete der 
Centrumsfraktion zur Theilnahme angemeldet und ferner 
erwartet man mehrere Biſchöfe. 


„Dns Wilhelmintje“ [Nachdr. verb.] 
Schilderung von Albert Gehring. (Schluß.) 

Während eines Aufenthaltes in Amſterdam mußte die 
junge Königin Wilhelmine wieder einmal zur Strafe eher 
in's Bett. Oben im Treppenhauſe angelaugt, drehte ſie ſich 
nach ihrer Begleiterin um und ſagte pathetiſch: „O, wenn 
meine Unterthanen wüßten, wie ich mißhandelt werde!“ 
Damit zog ſie ſich ſchmollend in ihr Schlafgemach zurück. 

Das immerwährende Grüßen auf ihren Spazier⸗ 
fahrten, das man ihr anbefohlen hatte, wurde ihr mitunter 
doch gar zu läſtig, und ſie drohte daun ihren Puppen mit 
der Strafe, ſie mitzunehmen und eine ganze Stunde lang 
zur Rechten und Linken grüßen zu laſſen. 

Als ſie, bereits ſechzehnjährig, einmal in der engliſchen 
Stunde ſehr unaufmerkſam war, beſchwerte Miß Winter 
ſich bei der Regentin. In Folge deſſen wurde der Königin 
ein halbtägiger Stubenarreſt zudiktirt, und zwar gerade 
an einem Nachmittage, an dem ein Gartenfeſt ſtattfand, 
auf das ſie ſich ſehr gefreut hatte. Zornig ging Wilhelmine 
in ihrem Gemach auf und nieder, allerlei Rachepläne er⸗ 
ſinnend. Endlich ſetzte ſie ſich an ihren Schreibtiſch und 
verfaßte eine „Proklamation an meine getreuen 
Unterthanen“, in der ſie ſich bitter über die ſchlechte 
Behandlung beklagte, die der „Königin der Niederlande“ 
von einer „Engliſchen Gouvernante“ zu Theil werde. Nach: 
dem ſie das „politiſche Dokument“ unterzeichnet hatte, gab 
ſie einem Diener den ſtrikten Befehl, es ſofort in die Re⸗ 
daktion des Regierungsblattes zu tragen. Die Re⸗ 
dakteure machten natürlich große Augen, als ihnen dieſe 
„Königliche Proklamation“ zur Aufnahme vorgelegt wurde, 
gleich darauf kam aber bereits ein telephoniſcher Widerruf 
aus dem Palaſte, denn inzwiſchen war der hocherfreuten 
Königin von ihrer Mutter die Strafe erlaſſen worden. 

Im Oktober 1896 hat die Konfirmation der jungen 
Königin ſtattgefunden, und damit gingen auch ihre Schul⸗ 
und Lehrjahre zu Ende. Die vorzugsweiſe der Reihe 
der Univerſitätsprofeſſoren entnommenen Lehrer wurden 
ihrer Dienftleiftungen enthoben und die engliſche Gouver⸗ 
nante verabſchiedet. Die bisherige Oberhofmeiſterin der 
Regentin, die Baronin von Hardenbroek und Bergambacht, 
trat in gleicher Eigenſchaft in den Dienſt der Königin über, 
erhielt der Gräfin von Limburg⸗Stirum noch eine Hofdame 
erhielt. 

Die erſte Abendmahlsfeier, an der Wilhelmine Theil 
nahm, trug einen ſehr feierlichen Charakter, da nicht nur 
das ganze königliche Gefolge, ſondern auch viele hohe 
Würdenträger, Mitglieder beider Kammern u. |. w. an der 
Feier ſich betheiligten und am Abendmahlstiſche ſaßen. Die 
Schüſſel mit Brod und den Becher mit Wein empfing die 
Königin aus der Hand des Hoſpredigers Dr. van der Flier, 
der ihr auch den Religionsunterricht ertheilt hatte, und 
dem ſie ihr Porträt mit ihrer Unterſchrift zum Geſchenk 
machte. 

„Die Regentin beſuchte mit der jungen Königin auch ver⸗ 
ſchiedene auswärtige Höfe. In Wien lernte ſie das 
Radeln und brachte eine tadelloſe Maſchine von dort mit 
in die Heimath zurück. Die Königin⸗Regentin verſpürte 
jedoch Bedenken darob und hielt es für nöthig, die Frage, 
ob eine Königin radeln dürfe, dem Staatsrathe vor: 
zulegen. Dieſer entſchied ſich zum lebhaften Verdruß der 
Königin, die ſich auf verſchiedene Beiſpiele berufen hatte, 
dagegen; darunter gäbe es keine einzige Perſönlichkeit, meinte 
der Staatsrath, deren Leben und Geſundheit für eine ſo 
17 Zahl von. Unterthanen bedeutſam ſei, wie bei der 
önigin Wilhelmina. Durch einen einzigen unglücklichen 
Sturz könnte die Erbfolgefrage eröffnet werden über einen 
Thron, dem vier Millionen Niederländer und ſechsund⸗ 
dreißig Millionen Kolonialvölker untergeben ſeien. „Wir 
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müſſen Ew. Majeſtät dringend erſuchen“, hieß es zur! 
Schluß, „wie gering auch die Gefahr ſein mag, ſich ihr 
dennoch nicht auszuſetzen“. Schmollend und grollend nur 
fügte ſich die Königin, zu deren Troſte dann die Mutter 
bei ihrer Schweſter, der Herzogin von Albany, ein reizen⸗ 
des ſchottländiſches Viergeſpann beſtellte. 

Die Königin Wilhelmina iſt zu einer anmuthigen Jung⸗ 
frau erblüht und trotz ihrer Jugend bereits eine König in 
vom Scheitel bis zur Sohle. Man kann es daher be reifen 
daß ihr die ſeit dem Tode Wilhelms III. geprägten Münzen, 
welche ſie noch immer als Kind mit loſem Haare dar⸗ 
ſtellen, gar nicht mehr gefallen wollen und daß fie erfi 
jüngſt mit Bezug darauf ſchmollend ſagte: „Ich bin doch 
nun kein Kind mehr, Mama!“ 


Berlin, den 20. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat Freitag Abend kurz nach 11 Uhr 
mittels Sonderzuges Wilhelmshöhe verlaſſen und iſt 
heute (Sonnabend) früh gegen 7 Uhr in Mainz einge⸗ 
troffen. Die Stadt iſt prächtig geſchmückt, namentlich ge⸗ 
währt das Rheinufer mit ſeinen reich beflaggten Schiffen 
einen herrlichen Anblick. Die Abfahrt von Main erfolgt 
um 3 Uhr Nachmittags. Gegen 4 Uhr trifft der Kaiſer in 
Bockenheim mit der Kaiſerin zuſammen, um mit ihr 
nach Schloß Kronberg zu fahren. Das Kaiſerpaar wird 
dort im Schloſſe übernachten und auch den Sonntag Vor⸗ 
mittag dort zubringen. Die Abfahrt nach Bad Nauheim 
zu einem kurzen Beſuch der Kaiſerin von Oeſterreich iſt für 
3 Uhr Nachmittags vorgeſehen. Sonntag Abend wird das 
Kaiſerpaar wieder in Wilhelmshöhe anlangen. 

— Auf Befehl des Kaiſers wird zur Enthüllung des Denk⸗ 
mals des Zaren Alexander II. in Moskau eine Deputation 
des Kaiſer⸗Alexander⸗-Garde⸗-Gren.⸗Reg. Nr. 1, — deſſen 
Chef Kaiſer Alexander war — ſich dorthin begeben, um an den 
am 28. Auguſt dort ſtattfindenden Feierlichkeiten theilzunehmen. 
Zur Deputation gehören: Der Reg.⸗Kommand. Oberſt v. Moltke, 
der Regiments-Adjutant Premierlieutenant von Bismarck, ein 
Major, ein Hauptmann, ein Premierlieutenant, ein Sekondlieu⸗ 
tenant, ein Feldwebel und ein Gefreiter. 

— Nach dem Teſtament des Fürſten Bismarck hal 
Graf Wilhelm die ſämmtlichen pommerſchen Güter 
erhalten, außer Rheinfeld im Kreiſe Rummelsburg, das 
an den Fürſten Herbert v. Bismarck fiel. Dieſer erhielt 
ſämmtliche Kleinodien ꝛc., die mit einem Werthe von einer 
Million angegeben ſind und bei Bleichröder deponirt waren. 
Hieraus hat der Fürſt Herbert an ſeinen Bruder noch 
300000 Mk. zu zahlen. Die drei Töchter des Grafen 
Wilhelm haben jede 100000 Mk. geerbt. Die Gräfin 
Rantzau erhielt noch 900000 Mk. An Legaten erhielten 
außer den oft genannten direkten Beamten der Varziner 
Oberförſter Weſtfal 10000 Mk., der Gärtner Knuth 
1000 Mk., der Forſtſekretär Räther 1000 Mk., der Garten⸗ 
arbeiter Sack 100 Mk. g 

— Nach den bis jetzt vorliegenden amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen haben die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika in dem am 30. Juni beendeten Rechnungsjahr 
1897,98 für etwa 1200 Millionen Dollars Waaren aus⸗ 
geführt, während nur für etwa 620 Millionen Dollars 
Waaren eingeführt wurden. An der Ausfuhr ſind ins⸗ 
beſondere die Bodenerzeugniſſe betheiligt. An Weizen 
wurden rund 135 Millionen Buſhel gegen 79,5 Millionen 
im Vorjahre, an Mais 300 Millionen Buſhel gegen 177 
Millionen im Vorjahre, an Speck, Schinken und Schmalz 
1450 Millionen Pfund gegen 1233 Millionen Pfund im 
Vorjahre ausgeführt. Dagegen hat die Ausfuhr an Rind⸗ 
fleiſch und Waaren, die aus Rindfleiſch hergeſtellt ſind, ab⸗ 
genommen. Die Ausfuhr an gewerblichen Erzeugniſſen iſt 
um 12 Millionen größer als im Vorjahre Bei der Ein⸗ 
fuhr ausländiſcher Waaren zeigt ſich dagegen faſt durchweg 
ein Rückgang. Nur die Einfuhr der für die Verwendung 
in der amerikaniſchen Induſtrie beſtimmten Halbfabrikate 
hat ſich verdoppelt. Die Einfuhr aus Deutſchland hat 
um 35 Millionen Dollars abgenommen, während die 
Ausfuhr dorthin um 30 Millionen geſtiegen iſt. 

— „Der neue Herr“, eines der vaterländiſchen Dramen Ernſt 
v. Wildenbruchs, ſollte, wie jetzt aus Anlaß des Todes des 
Fürſten Bismarck behauptet worden war, der Verabſchiedung 
des Altreichskanzlers ſein Entſtehen zu verdanken haben. 
Der Dichter tritt nun aber dieſer Vermuthung entſchieden ent⸗ 
gegen. Das Stück „Der neue Herr“ ſei bereits im Winter 1889 
vollendet worden, alſo zu einer Zeit, als von einer Verſtimmung, 
geſchweige denn einem Konflikt zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fürſten Bismarck noch Niemandem, vielleicht dieſen Beiden 
ſelbſt nicht, irgend das Geringſte bekannt war. Später ſei an 
den Scenen auch nicht ein Wort mehr geändert worden. Anfang 
Februar 1890 habe W. das Stück zum erſten Male in einem 
Freundeskreiſe vorgeleſen. Anfang März 1890 gab W. das 
Manuſkript einem Freunde, Berthold Litzmann, der von Jena 
auf Ferien in Berlin war, zum Leſen. Als er es im April zu⸗ 
rückgab, war inzwiſchen die Kataſtrophe erfolgt. Ernſt von 
Wildenbruch fügt feiner Mittheilung hinzu: „Diejenigen, die ſich 
ſernerhin gemüßigt fühlen ſollten, der kränkenden, meine menſch⸗ 
liche und literariſche Ehre befleckenden Mar Umlauf zu geben, 
ſind nunmehr gewarnt; ſie wiſſen jetzt, daß ſie eine Lüge nach⸗ 
erzählen, daß, wer mit Bewußtſein über den Nebeumenſchen lügt, 
verläumdet. Gegen Verläumder aber giebt es eine Waffe, die 
rückſichtslos zur Anwendung gelangen wird, das Gericht.“ 

— Deutſchfeindliche Kundgebungen ſind am Donners⸗ 
tag in Gonzenheim (Reg. Bez. Wiesbaden) von fünf 
jungen Franzoſen veranſtaltet worden. Vor dem dortigen 
Kriegerdenkmal ſangen die jungen Leute die Marjeillaije 
und beſpuckten das Denkmal, worauf fie verhaftet wurden. 


— Die Ermordung der deutſchen Miſſionare in 
China iſt noch immer ungeſühnt geblieben. Bisher iſt 
noch nicht ein einziger Mörder eingefangen worden. Der 
eigenartige „Gerichtsherr“ Eugen Wolff hat ſich als 
Abgeſandter des deutſchen Geſandten ausgegeben und ſich 
als ſolcher feierlich empfangen und begleiten laſſen. Es 
iſt deshalb, wie die „Poſt“ hört, gegen ihn bereits eine 
eingehende amtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 
Wolffs Handlungsweiſe würde ſich im Sinne unſeres auf 
den vorliegenden Fall anwendbaren Strafgeſetzbuches zu⸗ 
nächſt darſtellen als unbefugte Ausübung eines öffent⸗ 
lichen Amtes bezw. unbefugte Vornahme einer öffent⸗ 
lichen Amtshandlung, alſo als ein Vergehen, das nach 
8 132 des deutſchen Strafgeſetzbuchs mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 300 
Mark beſtraft wird. Außerdem hat ſich Eugen Wolff der 
vorſätzlichen, widerrechtlichen Befreiung von Gefangenen 
ſchuldig gemacht, was mit Gefängniß bis zu 3 Jahren 
beſtraft wird. 3 

— Recht lehrreich iſt die Geſchichte der Beileids⸗ 
telegramme, die Fürſtbiſchof Kopp und Biſchof Thiel 
aus Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck an deſſen 
Söhne gerichtet hatten. Beide Biſchöfe waren bekanntlich 
wegen dieſer Telegramme in der polniſchen Preſſe heftig 
angegriffen worden. Das Organ des Erzbiſchofs Stablewski 
der „Kuryer Posnanski“ bringt nun folgende entſchuldigende 
Erklärung: 

„Se. Eminenz der Kardinal Koppwurde ſeinerzeit vomverſtorbe⸗ 
nen Kanzler als Vermittler zwiſchen Rom und der preußiſchen Re⸗ 
gierung behufs Reviſion der Maigeſetze berufen. Einige Jahre 
hindurch mußte er alſo perſönliche beſtändige Beziehungen mit dem 
damaligen Reichskanzler und deſſen Familie unterhalten. Wenn 
alſo heute Se. Eminenz die Mittheilung von dem Tode des 
Fürſten Bismarck erhalten hat und in vorſichtigen und ge⸗ 
mäßigten Worten der Familie des Verſtorbenen ſein Mitgefühl 
ausſpricht, ſo iſt das der Ausfluß der ſo engen Beziehungen und 
eine Forderung der geſellſchaftlichen Verpflichtungen. k 

Biſchof Thiel ſteht an der Spitze einer Diözeſe in Oſt⸗ 
preußen. Oberpräſident dieſer Provinz iſt Graf Wilhelm Bis⸗ 
marck, der Sohn des verſtorbenen Kanzlers, der gewiß dem 
Biſchof Thiel die Nachricht von dem Tode ſeines Vaters mit⸗ 
getheilt hat. Dem gegenüber war die Entſendung eines Kondolenz⸗ 
telegramms wiederum ein nothwendiger Ausfluß allgemein 
menſchlicher und geſellſchaftlicher Empfindungen. In weitere 
Erörterungen aus dieſem Anlaſſe werden wir uns nicht einlaſſen, 
denn fie würden bei dem Syſtem, das man mit Vorliebe an- 
wendet, um das Verhalten der Biſchöfe zu kritiſiren, doch nicht 
zum Ziele führen“. 

Die polniſche Hetzpreſſe kann jetzt wohl den beiden hohen 
kirchlichen Würdenträgern „mildernde Umſtände“ be⸗ 
willigen! 

— Die „Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ hat den Poſtdampfer⸗Verkehr zwiſchen Hamburg und 
Cuba in vollem Umfange wieder aufgenommen. 

In Rußland ſoll die Volksſchule fortan ihren 
Schülern nicht allein das Le ſen, Schreiben, Rechnen, 
und die anderen Lehrgegenſtände, ſondern auch ein Hand⸗ 
werk beibringen. Der Unterrichtsminiſter Bogoläpow hat 
ſoeben die Anordnung getroffen, wonach die Volksſchul⸗ 
lehrer in den Seminarien außer ihrer allgemeinen Aus⸗ 
bildung auch noch ein beſtimmtes Handwerk erlernen 
müſſen, in welchem ſie ſpäterhin ihren Schülern den Unter⸗ 
richt ertheilen werden. Die Wahl des Handwerks bleibt 
den Schülern bezw. den Eltern überlaſſen. 

In Warſchauer Blättern wird folgender Befehl an 
die Truppen des Warſchauer Militärbezirks ver— 
öffentlicht: 

Warſchau, den 3. Auguſt 1898. Dem Truppenkommandanten 
iſt zur Kenntniß gelangt, daß die Kapelle eines dem hieſigen 
Militärbezirk angehörenden Regiments, einer Einladung eines 
privaten Vereins Folge leiſtend, in Lodz eine Reihe von Kom- 
poſitionen deutſchpatriotiſchen Charakters, wie der „Bismarck⸗ 
Marſch“, „Die Wacht am Rhein“ u. ſ. w. ausgeführt hat. Ob⸗ 
wohl jene Kompoſitionen auf dem Territorium des ruſſiſchen 
Kaiſerreichs nicht zu den verbotenen gehören und obwohl 
die eigenartige Wirkung derſelben bei den Ausländern vollauf 
erklärlich erſcheint, ſo muß doch darauf hingewieſen werden, daß, 
wenn dieſe Kompoſitionen in ein Programm zuſammengefaßt und 
hintereinander aufgeführt werden, wobei auch die Stimmung der 
Feſttheilnehmer jenen Kompoſitionen entſpricht, das Empfinden 
einer un angebrachten Demonſtration wachgerufen wird; 
die, wenn auch objektive Betheiligung einer ruſſiſchen Militär 
kapelle an einer ſolchen Demonſtration iſt daher nicht am 
Platze. Indem der Truppenkommandant keinerlei natio- 
nalen Vorrechte auf dem Gebiete der Kunſt anzuerkennen ge» 
neigt iſt und indem er einer freien Aufführung der in 
Rußland erlaubten Kompoſitionen durchaus nicht hinderud 
in den Weg zu treten gedenkt, iſt er doch der Anſicht, daß in 
den Grenzen des Militärbezirks ſeitens der Militärkapellen 
nicht Kompoſitionen aufgeführt werden dürfen, die lediglich krie⸗ 
geriſchen und nationalen Angriffszwecken dienen können; der 
Truppenkommandant geſtattet infolgedeſſen den Militärkapellen, 
aus dem Bereiche derartiger Kompoſitionen nur ſolche Piecen 

ur Aufführung zu bringen, denen die Bedeutung von Nationale 
8 innewohnt. (gez.) Der Chef des Generalſtabes, Generals 
lieutenant Puzyrewski. 

Die Polen freuen ſich natürlich unbändig über dieſe 
Verordnung und ſtellen ſie in Parallele mit dem Verbot 
des Spielens polniſcher Melodien durch preußiſche Militär⸗ 
kapellen. Dieſe Gegenüberſtellung hinkt freilich, denn die 
Wacht am Rhein iſt nicht gegen den ruſſiſchen Staat ge⸗ 
richtet, wohl aber die Polenlieder gegen das Beſtehen des 
preußiſchen Staates. 


Aus der Provinz. 
Braubenz, den 20. Auguſt. 


— ILaudwirthſchaftliche Verſuchsſtation der Lands 
tuirthſchaftskammer für Weſtpreußen zu Danzig.] Nach 
dem Bericht über die Thätigkeit dieſer Station für 1897 wurden 
im Ganzen 2584 Proben aller Art eingeſandt und unterſucht, 
und zwar: 662 Proben Düngemittel, 418 Futtermittel, 38 Del 
ſaaten, 25 Böden, 33 Waſſer, fünf Schmieröle, 913 Milch, 18 
verſchiedene Nahrungsmittel, 469 Sämereien und drei Proben 
verſchiedenes Andere. Angaben, wie weit bei den Dünge⸗ und 
Futtermitteln der gefundene Gehalt an werthbeſtimmenden Be⸗ 
ſtandtheilen von dem garantirten Gehalt abwich, können diesmal 
noch nicht gemacht werden; erſt ſeit Beginn des neuen Jahres 
wird jedem an den Landwirth abgehenden Atteſt über ausge⸗ 
führte Analyſen eine frankirte Poſtkarte beigelegt, welche mit 
Angabe der geleiſteten Garantie zurückerbeten wird. — Die 
Futtermittel werden je nach Wunſch des Einſenders entweder 
nur auf Nährſtoffgehalt (Protein und Fett), oder nur auf Rein⸗ 
heit oder nach beiden Richtungen unterſucht. Inbetreff der 
„Reinheit“ zeigten gerade die gebräuchlichſten Kraftfuttermittel 
Kleie, Rüb⸗ und Leinkuchen ein ſehr unerfreuliches Bild. Von 
Weizenkleie mußten 21 Prozent, von Roggenkleie 32, von Lein⸗ 
kuchen 40 und von Rübkuchen gar 68 Prozent der auf Reinheit 
unterſuchten Proben beanſtandet oder doch ernſtlich bemängelt 
werden. Bei Kleie handelt es ſich meiſt um Zuſatz weſentlicher 
Mengen von Getreideausputz, bei Rüb⸗ und Leinkuchen um den 


Gehalt bedeutender Mengen Senf, Dotter und anderer Unkraut⸗ 
ſamen. Hand in Hand mit derartiger eg | geht meift 
ein größerer Gehalt an Sand. Es wurden ferner 

eine Probe Reisfuttermehl, eine Gerſtenſchrot, zwei Maisſchrot, 
ſechs Mais (Körner), drei Sonnenblumenkuchen, vier Hanfkuchen, 
eine Palmenkernkuchen, eine Erdnußkuchen, zwei Roggenmehle. 
Sieben Waſſerproben (von 33 eingejandten Proben) waren für 
Trink⸗ bezw. andere Gebrauchszwecke untanglich. — Bei den 
Samenproben ſpielte die Unterſuchung von Klee» und Grasſamen 
auf Gehalt an Kleeſeide eine weſentliche Rolle. 
dieſer Richtung unterſuchten 362 Proben waren 30,9 Prozent 
ſeidehaltig. 
Lupine und Seradella zu wünſchen übrig. 


herſtellung der Marienburg ſteht gegenwärtig mit dem 
Berliner Bankhauſe Leo Müller u. Ko, in der Schluß⸗-Unter⸗ 
handlung wegen Uebernahme der Marienburger Schloßbau⸗ 
Lotterie, welche als Klaſſenlottorie weiter geführt werden 
ſoll. Die Angelegenheit dürfte in allernächſter Zeit zu einem 
befriedigenden Abſchluß gelangen. 


ſinnungsverwandte „deutſche“ Blätter regen ſich darüber auf, 


Konzeſſion nachſuchen, die Verpflichtung auferlegt wird, ſich 
der Firmenbezeichnung Apotheke zu bedienen. Die polniſche 
Bezeichnung Apteka wird nicht geſtattet. Dieſe Maßregel wird 
als kleinlich bezeichnet. Sie iſt klein, aber nicht kleinlich. Und 
ſie iſt innerlich vollſtändig berechtigt. Die Apotheken können als 
eine halbſtaatliche Einrichtung bezeichnet werden. Sie werden 
vom Staate konzeſſionirt, der Staat ſetzt die Taxen ſeſt und er 
übt durch regelmäßig wiederkehrende Reviſionen eine ſtändige 
Kontrolle über die Apotheken aus. Ein deutſcher Staat aber 
kann verlangen, daß eine mit ihm in ſteter Beziehung befindliche 
Einrichtung auch eine dentſche Bezeichnung trägt. Und ſchließ⸗ 
lich: Die Namen Apotheke und Apteka klingen ſo ähnlich und 
ſehen auch geſchrieben einander ſo ähnlich, daß, wer überhaupt 
leſen kann, die Bezeichnung Apotheke verſtehen wird, auch wenn 
er nur der polniſchen Sprache mächtig ſein ſollte. 


Von der in Thorn erſcheinenden polniſchen Zeitung („Gaz. 
Torunska“) wird eine Zuſchriſt des Vorſtandes des Thorner 
Landwehrvereins veröffentlicht, welche beſagt: 


ſchlag, nicht um einen Befehl. Kriegervereine haben ſich, 
was die Mitgliedſchaft anbetrifft, nur nach ihrem Geſetz zu 


Kriegervereine im Oſten betont und zu vorſichtiger und 
kameradſchaftlicher Behandlung der Polen aufgefordert, 
welche auch polnischen Vereinen angehören. 


eanſtandet: 


Von den in 


Inbetreff der Keimfähigkeit ließen namentlich 


+ — Der Verein zur Ansſchmückung und Wieder⸗ 


— Apotheke, nicht Aptekal] Polniſche und ge 


daß durch Regierungs⸗Verfügung den Apothekern, die um eine 


— [Der Miniſter des Innern und die Kriegervereine.] 


1. Der Vorſtand des Landwehr⸗Vereins hat nicht an „ver⸗ 
ſchiedene“ Mitglieder des Vereins „Sokol“ die Aufforderung 
gerichtet, entweder aus dieſem polniſchen Vereine oder aus dem 
Landwehr⸗Verein auszutreten, ſondern nur an den Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins „Sokol“, Kaufmann Tomaszewski, 
hier (Thorn). 

II. Dieſe Aufforderung iſt ergangen nicht in Folge der in 
Ihrer Zeitung erwähnten patriotiſchen Rede des Herrn General⸗ 
lientenant z. D. Excellenz Spitz, ſondern weil das Preuß. 
Miniſterium des Innern dem Vorſtande des deutſchen 
Kriegerbundes am 31. Mai cr. den Beſcheid hat zugehen 
laſſen, „daß Kriegervereinsmitglieder, welche nach Aufklärung 
über die Tendenz der Sokolvereine aus dieſen nicht austreten, 
aus den Kriegervereinen aus zuſchließen ſein werden“. 

Es handelt ſich hier um einen Beſcheid, um einen Vor- 


richten, das find ihre Satzungen! Wir haben in einem Artikel 
über die Polen und die deutſchen Kriegervereine — der auch von 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ widerſpruchslos abgedruckt worden iſt — 
ausdrücklich die ſchwierige, aber auch bedeutſame Stellung der 


Die Sokol⸗ 
vereine ſind national⸗polniſche Vereine, über deren Weſen 
wir uns klar ſind. Käme es einmal zu einer Revolution — und 
nach den Vorkommniſſen von 1848 wird man die Möglichkeit 
einer polniſchen Erhebung nicht beſtreiten dürfen — ſo würden 
die Sokoliſten den Kern der polniſchen Revolutionsbewegung 
bilden. Mit dieſen Beſtrebungen und Geſinnungen iſt die Zu⸗ 
gehörigkeit zu einem deutſchen Kriegerverein allerdiugs un⸗ 
möglich. Ebenſo gut könnte Herr Dr. Lieber Mitglied eines 
evangeliſchen Jünglingsvereins und der Abgeordnete Singer Mit⸗ 
glied des „Windthorſtbundes“ werden. Es bedurfte keines be- 
ſonderen miniſteriellen „Beſcheides“, um die Kriegervereine 
darüber aufzuklären, wie ſie zu handeln haben. 

Vielleicht erklärt ſich aber das miniſterielle Schreiben (das 
nicht vollſtändig bekannt geworden iſt) aus einer Anfrage des 
Kriegerbundes wegen Geltung und Anwendung des Vereins- 
geſetzes und wegen der Erfahrungen, welche die Regierung 
mit den Sokols bereits gemacht hat, und das gehört dann 
allerdings in das Reſſort des preußiſchen Miniſters des Innern. 

— I[Verſammlung für Fortbildungsſchul⸗Leiter und 
Lehrer.] Die im September v. 38. in Graudenz vereinigten 
Leiter und Lehrer von Fortbildungsſchulen Weſtpreußens haben 
beſchloſſen, zum Zweck einer zwangloſen Beſprechung über Fragen, 
welche das Fortbildungsſchulweſen betreffen, im Herbſte dieſes 
Jahres in Danzig zuſammenzukommen. Der mit den Bor» 
bereitungen beauftragte Direktor der ſtaatlichen Fortbildungs- 
und Gewerksſchule zu Danzig, Herr Kuhnow, theilt jetzt mit, 
daß für dieſe Verſammlung der 16. und 17. September in 
Ausſicht genommen find. Etwaige Fragen und Theſen, welche 
der Beſprechung zu Grunde gelegt werden ſollen, ſind bis zum 
28. Auguſt an Herrn Kuhnow einzuſenden. 

— IBeſitzwechſel.] Die Stettiner Bank hat das ihr 
gehörige 800 Morgen große Gut Zellgoſch für 120000 Mark 
an Herrn Wandski⸗Neufahrwaſſer, die Wittwe Warmbier⸗ 
Labuhnken ihr 400 Morgen großes Gut an einen Beſitzer aus 
der Stolper Gegend für 45000 Mark verkauft. 

— Das Konzert der Kapelle des 141. Regiments 
unter der Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kluge im Tivoli 
hatte wiederum einen ſchönen künſtleriſchen Erfolg. Die Kapelle 
ſpielte u. a. die Ouverturen „Raymund“ von Thomas und 
„Rienzi“ von Wagner, das Vorſpiel zu „König Manfred“ 
von Reinecke, die Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 von Liszt ꝛc. 
und zum Schluß die große Saro'ſche Schlachtmuſik mit 
Gewehrfeuer, Zapfenſtreich und Gebet. 

— [Kaifer Wilhelm⸗Sommertheater.] Am Sonntag 
arrangirt die Direktion Hoffmann wieder eine Doppelvor⸗ 
ſtellung, in welcher diesmal zwei Geſangsſtücke zur Auf⸗ 
führung gelangen und zwar: „Die Seemannsbraut“ und 
„Er iſt Baron“. Montag geht „Mutter Thiele“ von 
L'Arronge noch einmal in Szene. 

— Der Oberſt von Zitzewitz, Kommandeur des fünften 
Huſaren⸗ Regiments, iſt mit der Führung der 35. Kavallerie⸗ 
Brigade von Beginn des Brigade⸗Exerzierens beauftragt. 

— [Titelverleihung.] Der verwittweten Frau Eveline 
Meißner geb. Buchner, Juhaberin der Firma „Wilh. Meißner“, 
zu Stargard i. Pom. iſt das Prädikat einer Königlichen Hof⸗ 
lieferantin verliehen. 


4: Danzig, 20. Auguſt. Große „Eisnoth“ herrſcht jetzt 
auch hier in Folge der Hitze der letzten Tage. Die ſtädtiſchen 
Eiswerke auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe vermögen den Einzel⸗ 
bedarf auch nicht annähernd zu decken. Trotzdem hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, den Eispreis nicht zu erhöhen. 

Die Manöverflotte, welche in dieſem Herbſt in Stärke 
von 54 Kriegsfahrzeugen zuſammengezogen iſt, tritt in den 
nächſten Tagen die Fahrt nach der Danziger Bucht an, um hier 
am 27., 28. und 29. Auguſt zu verweilen. Es iſt ſomit den 
Bewohnern unſerer Stadt und Provinz Gelegenheit gegeben, die 
Schiffe zu beſichtigen, wozu ſich der Sonntag, der 28. Auguſt, 
am beſten eignet. Der Sonntag iſt ein Ruhetag und es ſteht 
daher der Beſichtigung der Schiffe nichts entgegen. Den Ober⸗ 
befehl über die geſammte Flotte führt auch diesmal wieder der 


kommandirende Admiral v. Knorr. 
in 2 Geſchwader zu je 2 Diviſionen und eine 5. Reſervediviſion. 
Das erſte Geſchwader ſetzt ſich zuſammen aus 7 Schlachtſchiffen, 
3 Aufklärungsſchiffen und einer Torpedoflotille, das zweite 
Geſchwader aus 6 Panzerſchiffen für den Küſtenſchutz, 3 Auf⸗ 
klärungsſchiffen und einer Torpedofletille. Die 5. (Reſerve⸗) 
zu beſteht aus 2 Panzerkanonenbooten, 1 Kreuzer und 1 
ender. 


preußiſchen 
Plümicke im Auftrage der Landwirthſchaftskammer für 
Weſtpreußen in Littauen angekauft hat, traf heute hier ein. 
Die Füllen wurden im Hofe des Fabrikbeſitzers Herrn Muscate 
von weſtpreußiſchen Pferdezüchtern abgenommen. 


mehrere Schweine und ſechs Maſchinen verbrannt. 


Die Flotte iſt eingetheilt 


Der kommandirende General v. Leutze hat ſich nach 


Thorn zur Beſichtigung der dortigen beiden Infauterſe⸗Regimenter 
begeben. 


Der Danziger Männergeſangverein wählte geſtern in 


einer Generalverſammlung unter 70 Bewerbern, zu denen 
namhafte Muſiker zählen, Herrn Muſikdirektor Erichs aus Idar⸗ 
Birkenfeld, Ehrenmitglied der belgiſchen Muſik⸗ Akademie in 
Brüſſel und Inhaber des Verdienſtkreuzes für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, zu ſeinem Dirigenten. Herrn Erichs geht ein her⸗ 
vorragender künſtleriſcher Ruf als Muſiker und Dirigent voraus. 


Der 27 jährige Schloſſer Grimm durchſchnitt ſich in 


einem Anfalle von Tobſucht die Pulsadern und wurde ſchwer 
verletzt mittelſt Kranke nwagens nach dem Lazareth gebracht. 


( Thorn, 19. Auguſt. Die Neuſtädtiſche evangeliſche 


Kirchengemeinde wird nunmehr auf dem erworbenen Bauplatze 
der Wilhelmsſtadt, gegenüber der Garniſonkirche, ein neues 
Pfarrhaus erbauen, welches außer der Wohnung für den 
Geiſtlichen eine ſolche für den Kirchendiener und einen Konfirmanden⸗ 
ſaal enthalten ſoll. Der Koſtenanſchlag ſchließt mit 35000 Mk. 
ab. Dazu kommen die Koſten des Bauplatzes mit 8264 Mk. 


Marienwerder, 19. Auguſt. Der Hochſtapler, welcher 


in unſerer Umgegend ſein Unweſen treibt und durch Briefe mit 
gefälſchter Unterſchrift größere Geldbeträge 
ſchwindeln verſucht, der 23jährige Robert Brüste aus Gerdien 
bei Dirſchau, der ſich zuweilen auch v. Lippinski nennt, er⸗ 
ſchien vorgeſtern angeblich im Auftrage eines Strommeiſters bei 
dem Buſchwärter Brand in Katſcher Kämpe und verſuchte dieſen 
ebenfalls um 20 Mk. zu prellen. 
ſofort die plumpe Fälſchung und wollte den Betrüger feſtnehmen. 
Dieſer ergriff aber ſchnell die Flucht 
Kurzebrack in einem Kahn über die Weichſel ſetzen. Der 
inzwiſchen telephoniſch benachrichtigte Gendarm ſchlug denſelben 
Weg ein, und nun begann auf dem jenſeitigen Weichſelufer eine 
wilde Jagd. 
ſehr hohen Strauche der Kämpe bei Nichtsfelde die Spur des 
Verbrechers und mußte die Verfolgung aufgeben. 


zu er⸗ 


Der Buſchwärter bemerkte 


und ließ ſich bei 


Schließlich verlor der Beamte aber doch in dem 


„ Rehhof, 19. Auguſt. In der Nacht zu Donnerſtag 


wurden bei der Frau Beſitzer Ediger in Schweingrube den auf 
der Weide befindlichen ſechs Pferden und dem Beſitzer Herrn 
Eck daſelbſt zwei Pferden die Schwänze von ruchloſer Hand 
abgeſchnitten. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 


s Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Auguſt. In der 


Nacht zu Montag brannte das Gehöft des Beſitzers Slotke 
in Miſchke bis auf eine maſſive Scheune nieder. 
Pferde, die auf der Weide waren, verbrannte das ganze lebende 
Inventar. 


Bis auf die 


F Konitz, 19. Auguſt. Heute tagte hier der „Freie 


Lehrerverein“ unſeres Kreiſes. Zur Vertreterverſammlung 
des Provinzialvereins wurden folgende Herren als Delegirte 
gewählt: der Vorſitzende Backhaus, Hinz, Dumke und Hueske. 


Dirſchau, 19. Auguſt. 
Stutfüllen, 


Ein Transport von 14 oſt⸗ 
welche Herr Oekonomierath 


( Pr. Stargard, 19. Auguſt. In unſerer Stadt find 
12 Anſchlagstafeln zur Anheftung von Plakaten aufgeſtellt 


worden. — Ein großes Feuer äſcherte bei dem Beſitzer Gottlieb 


giehlke in Wleſenwald zwei Ställe und eine Scheune mit dem 
ganzen Einſchnitt ein. Außerdem ſind zwei Rinder, neun Schafe, 
Von der 
Ernte war nur der dritte Theil verſichert. Bei dem Verſuche, 
das Vieh zu retten, wurde der Beſitzer Kasper⸗Wieſenwald 
ſchwer verletzt. Das Feuer war durch Unvorſichtigkeit eines 
Dienſtjungen eutſtanden. Dieſer hatte die brennende Laterne 
neben fein Bett geſtellt, um leſen zu können, und ſchlief dabei 
ein. Die Laterne fiel um und das Bett fing Feuer. Der aus 
dem Schlafe erwachende Junge holte nun, ſtatt das im Entſte hen 
begriffene Feuer zu löſchen, erſt Hilfe herbei. Doch, als dieſe 
ankam, brannte bereits das Dach. 

O Karthaus, 19. Auguſt. In dem Dorfe Remboſchewo 
brannten geſtern Nachmittag, als die Leute auf dem Felde 
beſchäftigt waren, ſechs Wohn häuſer und ſechs Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude nieder. Mehrere Familien haben ihr Hab 
und Gut verloren, da die meiſten nicht verſichert waren. Auch 
die eingeheimſten Futtervorräthe und die Roggenernte ſind mit⸗ 
verbrannt. Beim Retten hat ein Mann ſchwere Brandwunden, 
namentlich im Geſicht, davon getragen und iſt in das hieſige 
Lazareth gebracht worden. Glücllicherweiſe war das Vieh auf 
der Weide, es ſind daher nur eine Kuh und einige Schweine 
mitverbrannt. Ein Abgebrannter iſt nicht einmal dazu 
gekommen, ſein mit großen Entbehrungen geſpartes Geld zu 
retten. 

Berent, 19. Augnft. Eine beſondere Unſitte iſt es 
auf dem Lande, daß die Eltern ſich in das Schullokal vegeben und 
dort den Lehrer zur Rede ſtellen, wenn er nach ihrer Anſicht 
die Kinder ohne Urſache gezüchtigt hat. Daß dies ſtrafbar iſt, 
mußte heute der Beſitzer Franz Hendrich aus Goſtomie er⸗ 
fahren. Das Schöffengericht verurtheilte ihn heute wegen Haus⸗ 
friedensbruchs zu 30 Mk. event. 10 Tagen Gefängniß, nachdem 
er ſich bei dem auf 6 Mk. event. zwei Tage Gefängniß lautenden 
amtsrichterlichen Strafbefehl nicht beruhigt hatte. Der An⸗ 
geklagte hatte ſich in das Schullokal begeben und dort Lärm 
gemacht und die Aufforderung des Lehrers Winkelmann, das 
Lotal zu verlaſſen, nicht befolgt. — Gegen den Beſitzer Joſef 
Gdanitz aus Schatarki erkannte das Schöffengericht wegen 
Betruges auf 50 Mk. Gelditrafe event. 10 Tage Gefängniß. 
G. hatte, um für ſich eine höhere Unfallrente zu erlangen, bei 
ſeiner ärztlichen Unterſuchung Krankheit ſimulirt, die that⸗ 
ſächlich nicht beſtand, und in einem Schriftſtück an die land⸗ 
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft gänzliche Arbeitsunfähigkeit 
behauptet, was auch nicht zutreffend war. 

§ Altfelde, 20. Auguſt. Die letzte Kampagne der hieſigen 
Zuckerfabrik währte vom 13. September bis 14. Dezember, 
und es wurden in 77 Doppelſchichten 727 570 Ctr. Rüben vers 
arbeitet, gleich 9449 Ctr. pro Schicht, gegen 9124 Ctr. im Vor⸗ 
jahre. An I. Produkt wurden 88 316 Centner, an Nachprodukt 
9020 Ctr. und an Melaſſe 18 900 Ctr. gewonnen. Der erzielte 
Preis betrug im Durchſchnitt für I. Produkt 8,75 Mk., gegen 
9,70 im Vorfahr, und für II. Produkt 7,70 Mk., gegen 7,40 Mk. 
im Vorjahr. In den Aufſichtsrath wurde Herr Rentier Fr. 
Schroedter⸗Zoppot gewählt. Die Neuwahl der Direktion auf 
5 Jahre fiel auf die Herren Gutsbeſitzer Vollerthun⸗Klaken⸗ 
dorf, Gutsbeſitzer Pohlmann ⸗Schlablau, Deichhauptmann R. 
Wunderlich⸗Elbing und als ſtellvertretendes Mitglied Herrn 
Gutsbeſitzer Claaßen-Altfelde. 

Königsberg, 19. Auguſt. Auf ein 300 jähriges Be⸗ 
ſtehen blickt in dieſem Jahre die hieſige Maler- und Lackirer⸗ 
meiſter⸗Innung zuräd. Als Feſttage find der 8, 9. und 
10. Dezember d. J. gewählt worden. Mit dem Jubiläum wird 
der Unterverbandstag des Deutſchen Malerbundes für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen verbunden ſein. 

$ Pr. Holland, 19. Auguſt. Herr Hotelier Jooſt hat 
ſein Geſchäft für 37500 Mk. an Herrn Metzke aus Guteherberge 
verkauft. 

w Heiligenbeil, 19. Auguſt. Beim Baden an der 
Roſenberger Mole ertrank der Matroſe Landt aus Podlehnen. 
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Neidenburg, 19. Auguſt. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den Arbeiter Przeradzki aus Waldeck, Kreis Löbau, 
welcher im Januar und Februar d. Is. in Gr. Koſchlau und 
Grallau im Kreiſe Neidenburg und dann im Löbauer Kreiſe, in 
Graudenz, Thorn und Marienwerder die verſchiedenſten Be⸗ 
trügereien ausgeführt hat, zu ſieben Jahren Zuchthaus. 
Er führte ſich bei einer großen Zahl von Perſonen in der Uni⸗ 
form eines Eiſenbahnbeamten ein, gab vor, auf der Station 
eine Stelle erhalten zu haben, und erſchwindelte ſich daun Nacht⸗ 
logis, Verpflegung, Kleidungsſtücke und baares Geld. So erhielt 
er von dem Uhrmacher Z. in Graudenz eine Uhr nebſt Kette 
im Werthe von 28 Mk. 75 Pfg., von dem Gaſtwirth C. in 
Roggenhauſen 75 Mk. und einen Ueberzieher, von dem Kauf⸗ 
mann R. in Marienwerder ein Fahrrad im Werthe von 260 Mk. 
u. ſ. w. Die Sachen verkaufte er ſchleunigſt und lebte herrlich 
und in Freuden. So trank er beim Gaſtwirth Kickton in Tiefenau 
für 22 Mark Sekt und Rothwein. Am 8. März wurde er in 
Dt.⸗Eylau verhaftet. 

E Pillkallen, 19. Auguſt. Wie ſchon gemeldet, ſollen 
die Ruſſiſchen Brigademanöver in dieſem Herbſte in den 
Grenzbezirken abgehalten werden. Aus dieſem Grunde ſieht 


man die Bewohner allenthalben in eifriger Thätigkeit. Nament⸗ 


lich wird an der Herſtellung von Straßen gearbeitet, wobei 
Hunderte von Menſchen beſchäftigt ſind. Die meiſten polniſchen 
Leute, welche ſonſt zu den Erntearbeiten über die Grenze kommen, 
ſind zum Straßenbau dort zurückgehalten worden. Zum Trans⸗ 
port der ſchweren Bagagewagen hat man in unwegſamen Gegenden 
Feldbahnen angelegt. 

Bromberg, 19. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung 
der Strafkammer hatte ſich der Gutsbeſitzer Max Kirſch⸗ 
ſtein aus Fünfhöfen wegen Beleidigung des Landraths 
Haſſenpflug in Strelno zu verantworten. Der Angeklagte 
fühlte ſich darüber beſchwert, daß ſein Gut, welches früher den 
Namen Sierakowo führte, mit vier anderen Grundſtücken zu der 
Gemeinde Fünfhöfen vereinigt worden iſt, und machte dafür 
den Landrath Haſſenpflug verantwortlich. In einem Schreiben 
fragte der Angeklagte den Landrath H., wie er ſein Gut be» 
nennen ſolle. Er erhielt die Antwort, daß er Gutsbeſitzer in 
der Gemeinde Fünfhöfen ſei. Nunmehr richtete der Angeklagte 
einen ironiſch gehaltenen Brief an den Landrath H., durch 
welchen er, wie die Anklage annimmt, dieſem offenbar ſeine 
Geringſchätzung beweiſen wollte. Die Adreſſe iſt an den königl. 
Landrath unter Weglaſſung des Prädikats „Herr“ gerichtet. In 
dem Briefe ſelbſt erklärt der Angeklagte, daß es ihm ſchon 
lange bekannt ſei, daß ſein Gut zu der unglücklichen Gemeinde 
Fünfhöfen gehöre und dieſen ſtolzen Namen führen ſolle und 
daß er Gutsbeſitzer ſei. Er glaube aber, an Stelle des Titels 
Gutsbeſitzer die Bezeichnung „Bauer“ in der phänomenalen 
Dorfgemeinde ſetzen zu ſollen. Indem er den Landrath H. fort 
geſetzt mit „Euer Wohlgeboren“ auredet, ſchreibt er weiter, 
dieſer habe ihm nichts Neues mitgetheilt und den Kern ſeiner 
erſten Anfrage vollſtändig außer Acht gelaſſen. Er wolle wiſſen, 
an wen ein Brief abzugeben ſei, der nur an das Gut „Hilf 
höfen“ gerichtet ſei, und ob einen ſolchen Brief jeder der Fünf⸗ 
höfener als gemeinſame Korreſpondenz betrachten ſolle. Es ſei 
ihm bereits ein Mal ein Brief auf dieſe Weiſe zugegangen, der 
an einen anderen Beſitzer in Fünfhofen gerichtet war. Angeſichts 
dieſer traurigen Verhältniſſe wiederhole er ſeine erſte Aufrage. 
Der Angeklagte beſtreitet, daß er die Abſicht gehabt habe, durch 
jenes Schreiben den Landrath zu beleidigen, er iſt auch der 
Anſicht, daß der Brief beziehungsweiſe deſſen Inhalt nicht 
beleidigend für den Landrath geweſen ſei. Der Gerichtshof 
war dagegen anderer Anſicht und verurtheilte den Angeklagten 
zu einer Geldſtrafe von 100 Mark. — Die von der 
konſervativen Partei nach Rückſprache mit Männern anderer 
Parteirichtung veranſtaltete Bismarck⸗Trauerfeier im 
Schützenhauſe war von mehr denn Tauſend Perſonen, meiften- 
theils jedoch Beamten, beſucht; auch Damen fehlten nicht. Nach 
dem gemeinſamen Geſange „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ 
hielt Herr Paſtor Brauner von der lutheriſchen Gemeinde eine 
Anſprache und Herr Regierungspräſident v. Tiedemann die 
Gedächtnißrede. 

O Fordon, 19. Auguſt. Als heute Vormittag der Beſitzer 
Dahſe aus Charnowske nach Hauſe kam, nahm er ein Meſſer 
and ſchnitt in einem Anfall von Dilerium erſt ſeiner Frau 
und dann ſich ſelbſt den Hals durch. Der ſofort hinzu⸗ 
gerufe ne Arzt ordnete, da beide Perſonen noch am Leben waren, 
hren Transport nach dem Krankenhauſe zu Bromberg an. 


In ow razlaw, 19. Auguſt. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer wurde gejtern in zweiter Inſtanz ein Prozeß ver- 
handelt, den die Staatsanwaltſchaft gegen den Uhrmacher 
Dutkiewicz und den verantwortlichen Redakteur des „Dziennit 
Kujawski“ angeſtrengt hatte; gegen den erſteren, weil er 
Schmuckgegenſtände in Form von polniſchen Adlern und 
Wappen, ſowie mit der Umſchrift: „Bose zbaw Polskęe im 
Schaufenſter ausgeſtellt hatte, gegen den andern, weil er ent⸗ 
sprechenden Anzeigen in ſeinem Blatte Raum gewährt hatte. 
Die Strafkammer hob das Urtheil der erſten Inſtanz auf und 
ſprach beide Angeklagte frei. Das freiſprechende Erkenntniß 
wurde u. A. damit begründet, daß die in Betracht kommenden 
Vergehen nicht unter den $ 360 (Grober Unfug) fielen. Durch 
das öffentliche Auslegen von Kravattennadeln und Broſchen mit 
den Wappen Polens und Littauens läßt ſich die öffentliche 
Ruhe und Ordnung nicht ftören, ebenſo wenig könne darin das 
Vergehen einer Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen 
gegen einander erblickt werden. Aus denſelben Geſichtspunkten 
könne auch eine Empfehlung jener Gegenſtände in den Zeitungen 
nicht ſtrafbar ſein. 

Kempen, 18. Auguſt. Geſtern Mittag eutſtand in Laski 
in einem Schuppen des Wirths Auguſt Wolniak Feuer. Bei 
der herrſchenden Dürre griff das Feuer raſch um ſich, erfaßte 
die daneben ſtehende Scheune und verbreitete ſich von da aus 
immer weiter. Es ſind 14 Gebäude, Häuſer, Stallungen, 
Scheunen ꝛc. niedergebrannt. Zwei Kinder des Wirths 
Wolniak, im Alter von vier und ſechs Jahren, find mit 
Jerbrannt. Von dem Unglück find zehn Wirthe betroffen 
rg Der geringſte Theil der verbrannten Güter war ver⸗ 

ert. 

h Schroda, 19. Auguſt Der Kreis Schroda hat für 
das Jahr 1898,99 an Kreiskommunalbeiträgen 138 488,62 Mark 
aufzubringen. Davon zahlen die Städte Schroda 139 26,49 Mk., 
Pudewitz 6194,63 Mk., Koftſchin 4815,33 Mk. und Santomiſchel 
1759,41 Mk., die Forrenſen 2347,57 Mk. und die Gutsbezirke 
und Gemeinden 109 445,16 Mk. 


SE Landsberg a. W., 19. Auguſt. In der geſtrigen 
Stadtveror dnetenſitzung wurde beſchloſſen, für die elektriſche 
Bahn vom Bahnhof durch die Richtſtraße bis zum Paradeplatz 
zwei Geleiſe, für die anderen Strecken ein Geleis zu legen. 


Bütow, 18 Auguſt. Die Obergärtnerfrau des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Looff in Polczen wollte geſtern aus einer 
großen, gefüllten Spirituskanne Brennſpiritus auf den 
Apparat gießen. Die Flamme ſchlug in das Gefäß, dieſes 
erplodirte und überſchüttete die Frau mit brennendem 
Spiritus. Lichterloh brennend, eilte die Unglückliche auf den 
Hof, wo die Flammen gedämpft werden konnten. Sie iſt zwar 
noch am Leben, ihr Zuſtand aber hoffnungslos Das kleine 
Töchterchen der Unglücklichen ſtand mitten in dem brennenden 
Spiritus, glücklicherweiſe ohne verletzt zu werden. 


Stop, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde in Kruſſen 
der Bruder des Bauernhofbeſitzers Auguſt Seils beim Pflügen 
re Felde ſammt ſeinen beiden Pferden dom Blitze ge⸗ 
ödtet. 

Demmin, 18. Auguſt. Beim Radfahren wurde der 
Oberſchweizer aus Matgendorf getödtet. Er fuhr mit zwei 
anderen Radfahrern von Gnoien nach Thürkow, als ein mit 
Kohlen beladenes Fuhrwerk den Oberſchweizer derartig überfuhr, 


daß er auf der Stelle ſtarb. Der Verunglückte hinterläßt die 
Wittwe mit drei Kindern. 

Polzin, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag brach in Balfanz 
Feuer aus. Bei der großen Dürre lagen in kurzer Zeit die 
ganzen Gehöfte der Eigenthümer Löck, Schwarz und ein Haus 
des Röder in Aſche. Selbſt das Vieh konnte nicht gerettet 
werden. Leider ereignete ſich auf der Brandſtelle ein Unglücks⸗ 
fall. Der Sohn des Eigenthümers Schwarz wollte die Pferde 
retten, erlitt aber dabei bedeutende Brandwunden. Nachdem 
ihm der Arzt die nothwendigſte Hilfe geleiſtet hatte, mußte er 
nach Polzin in's Krankenhaus (gebracht! werden, wo er 
ſchon geſtorben iſt. 

tr Köslin, 18. Auguſt. Seit geſtern ſind hier etwa 
100 Maurergeſellen in den Streik eingetreten. Die Meiſter 
haben hier die Vereinbarung der gegenſeitigen ſofortigen 
Kündigung getroffen. Als nun ein Meiſter von dieſer Abmachun 
Gebrauch machte und einen Geſellen, der mehrmals nergerniß 
erregt hatte, entließ, wurde ihm ſeitens der anderen Geſellen 
die Bedingung geſtellt, ſich zu verpflichten, den Geſellen wieder 
einzuſtellen und, ſo lange die Arbeit währt, zu beſchäftigen, 
widrigenfalls alle zu arbeiten aufhörten. Der Meiſter ſtellte 
den Geſellen nicht wieder ein und ſo hörten ſeine Arbeiter auf. 
Da ſich die anderen Meiſter mit jenem ſolidariſch erklärten, 
ſo hörten heute auch die Leute eines zweiten Maurermeiſters 
auf, ſo daß jetzt 100 Maurer ſtreiken. 


Greifenberg i. Pomm., 19. Auguſt. Ein entſetzliches 
Brandunglück ereignete ſich in dem Wohnwagen einer Luft⸗ 
ſchankel. Die Frau des Beſitzers ſtürzte plötzlich, lichterloh 
brennend, aus dem Wagen und warf ſich, laut um Hilfe rufend, 
auf die Erde. In demſelben Augenblick ſtaud auch der ganze 
Wagen in Flammen und brannte bis auf die Räder mit ſeinem 
ganzen Inhalt herunter. Die Frau hat beim Kaffeekochen im 
Wagen dem im Erlöſchen begriffenen Feuer mit Petroleum 
nachhelfen wollen; hierbei iſt die Petroleumkanne explodirt und 
ſo das Unglück entſtanden. Die Frau liegt hoffnungslos dar⸗ 
nieder Der Beſitzer iſt durch das Unglück ſchwer geſchädigt, da 
ihm acht Hundertmarkſcheine mit verbrannt ſind. 


* Stettin, 19. Auguſt. Von einem ſchweren Unfall iſt 
die Gräfin Moltke, die Gemahlin des deut ſchen Militär» 
Attaches in Wien, auf ihrem Landſitz Reetzow betroffen 
worden. Sie hatte das Unglück, beide Knochen oberhalb des 
Fußgelenkes zu brechen, ſie erlitt hierdurch im Gelenk ſelber 
eine Sehnenzerreißung, ſo daß eine dauernde Schwächung des 
Fußes befürchtet wird. 


Berſchiedenes. 


— Der heiftefte Tag in Berlin ſeit 50 Jahren war 
der 17. Auguſt d. J. Seit dem Jahre 1848 gab es bis fetzt einen 
Tag im Jahre 1868, der eine mittlere Tagestemperatur von 27,4 
Grad Celſius hatte. Am 17. Auguſt erreichte die mittlere Tages 
temperatur in Berlin die Höhe von 27,7 Grad Celſius. An dem 
ſelben Tage ſtarben in London infolge der großen Hitze 
zehn Perſonen. Seitdem hat ſich das Wetter wenigſtens um 
einige Grade abgekühlt. 

— Von Andree's Nordpolfahrt urtbeilt der Nordlands⸗ 
reiſende Profeſſor Nordenſkiöld ſehr hoffnungsvoll. Er hält 
es für durchaus möglich, daß Andree, nachdem er den Nordpol 
erreicht hatte, eine Taube mit der günſtigen Botſchaft losließ 
Daß die Taube in den ſibiriſchen Gewäſſern von Walfiſchlägern 
geſchoſſen wurde, iſt ſeines Erachtens ganz natürlich, da ſich gerade 
im Auguſt ſehr viel Walfiſchboote nördlich des Beringſundes auf- 
halten. Profeſſor Nordenſkiöld glaubt beſtimmt, daß Andree 
am Leben und auf dem Rückwege begriffen iſt. Nur könne frei- 
lich kein Menſch wiffen, wo er ſich gegenwärtig befindet. 

— Betrügereien werden ſogar unter den Augen des 
Papſtes verübt, das hat ſich beim Bau der neuen Kathedrale 
St. Joachim in Rom, welche dem Schutzheiligen Leos XIII. 
zu Ehren aufgeführt wird, gezeigt. Es ſind dabei große Un⸗ 
regelmäßigkeiten vorgekommen, für die wohl Monſ. Brugidon 
verantwortlich gemacht werden muß, dem der Papft die Bau⸗ 
leitung nebſt Kaſſengeſchäften übergeben hatte. Nun ſoll Seine 
Heiligkeit, die den italieniſchen Staat nicht anerkennt, bei dem 
italieniſchen Gerichte Klage wider den ungetreuen 
Haushalter angeſtreugt haben. Intereſſant erſcheint eine 
Schuld von nicht weniger als 260000 Meſſen, die mit Geld- 
beiträgen für den Kirchenbau bezahlt, aber bisher nicht geleſen 
wurden. Da wird auch nach Meinung italieniſcher Blätter kaum 
etwas anderes übrig bleiben, als daß der Papſt, der die Ver⸗ 
waltung des Baues an ſich genommen hat, die Gläubiger mit 
einem „Meſſone“ befriedigt, d. h. alle 260000 Meſſen infolge 
eigner Machtvollkommenheit mit einer päpſtlichen Meſſe er⸗ 
ledigt. Fraglich iſt es aber, ob das im Sinne der Geber iſt. 


„ l[ſſene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverforgungsihemes), Bauamts⸗Aſſi⸗ 
ſtent in Zeitz vom I. September. Gehalt 1540 Mk., ſteigend bis 
2530 Mk. Meld. an den Magiſtrat daſelbſt. — Bureaugehilfe 
in Harburg vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1800 
Mark. Meld. an den Magiſtrat dortſelbſt. — Anffeher beim 
königl. Gefängniß in Elberfeld vom 1. Oktober. Gehalt 900 Mk., 
ſteigend bis 1500 ME, ſowie 210 Mt Miethsentſchädigung. — 
Kreisausſchuß⸗Sekretär in Mayen vom 1. Oktober. Gehalt 
1800 Mk., ſteigend dis 3000 Mk. Meld. unter Beifügung des 
Lebenslaufs und der Zeugniſſe an den Vorſitzenden des Kreis- 
aus ſchuſſes daſelbſt. — 8 bei den Oberpoſt⸗ 
Direkttonen Danzig vom 1. September, Königsberg i. Pr. vom 
1. November, bei den Poſtämtern Friedeberg i. Nm., Jeßnitz 
(Lauſit), Kirchhain (Niederlauſitz) vom 1. Oktober, Heinersdorf 
(Kr. Oſtſternberg) vom 1. November. Reinerz vom 1. Dezember. 
Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an die betr, 
Ober⸗Poſtdirektionen 


2... —.— — — 


Neueſtes. (T. D.) 


„Mainz, 20. Auguſt. Um 7 Uhr traf der Kaiſer 
zu Pferde in Begleitung des Groſtherzogs von Heſſen an 
dem vor dem Schloßthor errichteten Triumphbogen ein, 
wo er vom Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner mit einer An- 
ſprache begrüßt wurde. Der Kaiſer erwiderte: 

„Das römiſche Reig deutſcher Nation ging zu Grunde, well 
es nicht auf nationaler Grundlage aufgebaut war, und verfiel 
mangels patriotiſchen Empfindens und Zuſammenhaltens ſeiner 
Glieder. Das deutſche Reich entſtand aus dem dringen⸗ 
den Bedürſniß nach gemeinſamem Zuſammenhang und Ober⸗ 
haupt, und baute ſich auf der Grundlage der Vater⸗ 
landsliebe auf. Ich bin feſt entſchloſſen, das Werk 
meines Großvaters und den Frieden, der uns ſo theuer 
iſt, mit allen meinen Kräften zu erhalten. Das kann ich 
nux, wenn es gelingt, unſer Anſehen bei den Nachbarn zu er⸗ 
halten. Dazu bedarf es der Einigkeit und Mitwirkung aller 
deutſchen Stämme und jedes Einzelnen, auch der Stadt Mainz.“ 

Der Kaiſer drückte ſodann ſeine Freude über die Ent⸗ 
wickelung der Stadt aus. Er gedachte ferner des Mainzer 
Hauſes. von welchem aus jein Großvater den Zug nach 
Weiten angetreten habe, auf dem er das deutſche Reich 
mit feſtem Sammerſchlag zuſammenſchmiedete. Der Kaiſer 
ſchloß mit Dankesworten für den Empfang und ritt dann 
mit dem Großherzog durch die Stadt zum Paradeplatze. 

* Stettin, 20. Auguſt. Dem Rittergutsbeſitzer 
Groſſe in Breſewitz wurden vom Räderwerk einer Dampf⸗ 
maſchine beide Beine zerquetſcht; der Tod trat fofort ein. 

P Köln, 20. Auguſt. Der bisherige Laudtagsab⸗ 
geordnete für Kreuzuach⸗-Simmern, Geh. Reg.⸗Rath Land⸗ 
rath a. D. Knebel, iſt geſtorben. 


: London, 20. Auguſt. Nach einer Meldung der 1 


„Times“ aus Hongkong dauert die Niedermetzelung der 


Aufſtändiſchen in Südchina fort. In Wutſchau ſieht man 
täglich getödtete Menſchen anf den Fluthen des Sikang 
vorübergleiten. 

ONewyork, 20. Auguſt. Wie die „Times“ melden, 
werden alle amerikaniſchen Truppen, welche zuerſt ein⸗ 
berufen wurden — etwa 100 000 — in kurzer Zeit ent- 
laſſen werden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Auguſt, Morgens. 


Stationen. r Wind | Wetter | 2 Ynmerfung, 
— — ¶E4üä— V — — ie Stationen 
Belmullet 762 SSO. 2 heiter 18 iind em 4 Gruppen 
Aberdeen 768 S. 2 bedeckt 14 geordnet: 
Chriſtiansſund 770 WRW. 2 bedeckt 10 1) Nordeuropa 
Kopenhagen |768 S. 1 bald ded. 15 n 48 
Stockholm 768 NNW. 4 wolkenlos 14 Irland bis 
Qaparande 760 WNW. 2 heiter 11 Oſtpreußen 
Petersburg 761 WSW. 1 bedeckt 14 3) Mittel -En⸗ 
Moskau — — u We — zus ſüdlich 
Cork (Queenst.) 764 SSW. 3 Dunſt 17 4 et — 
Cherbourg 766 SW. 1 wolkenlos 19 Innerhalb jeder 
Helder 765 O. 1 beiter 18 | Gruppe if die 
Sylt 768 O. 2 halb bed. 15 | Keidenfelge von 

amburg 767 8. 2 halb bed. 15 —— Oſt ein · 

winemünde 768 O. 1 eiter 16 | gehalten. 
Neufahrwaſſer 769 SW. 1 wolkenlos 15 | Stala für die 
=; 1767 SW. 2 wolkig 17 | MWindftärfe. 

arı — — — * — 3 = leijer Jup 
Miünfter 765 NO. 1 wolkenlos 20 2 leicht, 
Karlsruhe 766 NO. 4 wolkenlos 22 1 ſchmach. 
Wiesvaden 265 R. 2 wolkig 31 nee 
München 768 til — eiter 20 6 — hart. 
Cbemnitz 766 ONO. I wolkenlos 17 7 = fleif, 
Berlin 767 OsSd. 3] heiter 17 8 ſlürmiſch, 
Wien { 767 ſſtill — heiter 16 9 Sturm, 
Breslan 09 SD. Iwolkenlos 13 10 — fager 
Fle Alx 765 |OND. Z wolkenlos 19] zu beſtger 

5 381 (F | 4 
Nizza 764 ſſtil — wolkenlos 26 Sturm 
Trleſt 764 [til — wolkenlos 28 [12 = Orten 


Ueberſicht der Witterung: 

Der Kern des Hochdruckgebietes, welches ganz Europa über⸗ 
deckt, liegt über dem norwegiſchen Meer. Die Luftdruckverthei⸗ 
lung iſt gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach; über 
Mitteleuropa aus öſtlicher Richtung Bei wenig veränderlichen 
Wärmeverhältniſſen dauert in Deutſchland die ruhige, heitere und 
trockene Witterung fort. Auf dem Brocken wehen weſtliche, in 
ſeiner Umgebung öͤſtliche Winde. Deuiſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 21. Auguſt: Heiter bei Wolkenzug., warm, 
vielfach Gewitter. Lebhafter Wind. Montag, den 22.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, Temperatur wenig verändert, windig, Ge⸗ 
witter. Dienſtag, den 23.: Wolkig mit Sonnenſchein, kühler, 
vielfach Gewitter, Wes 
Graudenz, 20. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 
Weizen, neuer, gute Qualität 145—150 Mark, mittel —,— 
Mk., gerin —.— Mark. — Roggen, neuer, guie Qualität 120 
bis 124 Mk., abfallend 110—119 Mk., gering —.— Mk. — Gerſte, 
friſche 105—115 ME. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 20. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,00— 1.15 Mt., Eier per Mandel 0,75—0,90, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,30—0,40 Mk., Weißkohl Mdl. 1.00 —1,50 
Mark, Rothkohl Mdl. 1.50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75—1,00 Mt., 
Blumenkohl Mdl. 0,50 —3,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,20 —0,40, Gurten St. 0,05 —0.15 Mek., Kartoffeln 
ver Gentner 200—2,25 Mt, Wrucken p. Scheffel —— Mk., Ganſe 
geſchlachtet p. Stck. 3,25—4,50 ME, Enten geſchlachtet Stck, 1,5 
bis 2,25 Mk., Hühner alte p. Stck. 1.20—2,00 Mk., Hühner junge 
p. Stück 0,50— 0,90 Mk., Rebhühner Stück —— Mk., Tauben Paar 
0,80 —0,90 Mk., Ferkel per Stück —.— Mk., Schweine lebend per Ctr. 
39—50 Mark, Kälber per Ctr. 30—40 Mark, Haſen —,— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig. 20. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktotei⸗Proviſton wjancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


20. Anguſt. 19. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: * ee 
Nele :. 2 Tonnen. Tonnen. 
inf. hochb. u. weiß 724, 804 Wr. 148.170 Mk. 785 7 6 Gr. 171-174 Mk. 
„ beilbunt t 701 000 ME 720 Se; 160 ME. 

zeig 20.0.3 Br. 5 55, 2 
Tant Joh u. w. 124,00 „ 138,00 „ 

9 ellbunt. . 130,00 „ 133,00 

„ roth beſetzt 785, 789 Gr. 123.124 Mk. 791 Gr. 123 Mk. 
1 Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. . . 682, 720 Gr. 118-124 Mk. 685. 715 Gr. 116-124 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. 711,738 Gr. „ 
alter —.— ., —.— 8 
Gerste gr. (gg. 127,00 „ 127.00 „ 

＋ 15-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Haler inl.,...». 140.00 „ 14000 „ 
Erbsen inl, ..., 135.00 „ 135,00 „ 

Dm 10600. 105,00 „ 
Rübsen inl. ..., 196,00 „ 198,00 „ 
Veizenkleie), Song 3,40 3,65 „ 3,25 —3,45 „ 
ng Ze g —— , 3,65 „ 
Spiritus Tendenz: Matter. Feſter. 

konting 72,75 nom, 73,00 nom. 


nichtfonting. . . 52,75 Brief 53,00 Brief, 
Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 33,50 nom. 


. = ) 
Königsberg, 20. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkontiag.: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,60 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,50 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,50 Geld. 


Bromberg, 20. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 79 Stück Rindvieh, 111 Kälber, 552 
Schweine (darunter — Bakonier), 399 Ferkel, 392 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 2430, Kälber 28—36, Landſchweine 37—41, Bakonter 
—, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 21—27 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 20. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 20. 8. 19./8. 20./8. 19,/8, 
loco 70er 54,000 53,50 8 dbr. 1] 99 70 1985 

. eſtyr. Pfdbr. 91,00) 91, 
Werthpapiere. 20.8. 19. 8 %% Oi. * 99.60) 99,60 
3½eſogteichs-A. kv. 102.20 102,20 3¼0% von 7 10),30/100,25 
3½% „ „ 102 30 102,30 3¼½% Mol. „ [10020 100,10 
3% eg | 9430) 94,90] Disk.-Com.⸗Anth. 204,020.75 
En 102.2010 2,0 Laurahütte » 208,00/208,00 


to» 102,50|102,25 5% 3tal. Rente.. —,—| 92,20 
9 95,50 95,40 4% Mittelm.-Oblg.] 96,75 97,10 
Deutſche Bank.. 200,30 200,10 Ruſſiſche Noten . . 216,20 216,20 
3 930 99,90 Privat Diskont 3¼% | 31/0 
Bf „III 99,90 99,751 Tendenz der Fondo] feit ] ſtill 


Chicago, Weizen, kaum ftetig, p. Sept.: 19,8: 65: 18/8.: 70%. 
New⸗Vort, Weizen. kaum ſtetig, v. Sept.: 19./8.: 69/8; 18,8: 66. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


EEE Der Bericht des Berliner ſtädtiſchen 
Schlacht⸗ und Viehhoſes iſt bis zum Schluß 
des Blattes nicht eingegangen 


Weitere Marktpreiſe ſſehe Zweites Blatt. OU 


— garantirt solide, 
Sammte, Plüſche u. 
Velvets liefern direkt 

Man 


verlange Mufter mit Augobe d. Gewünſchten. au Private, 


von Elten & Keussen, Andbeng“, Crefeld. 


Kaufmänniſche 18716 


Buchführung 


Töchterchen Stenographie 
Kontorwissenschaften 
Maschinen-Schreiben 


Edith lehrt jederz. Herr. u. Dam m. Er⸗ 


nach kurzer, schwerer folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Krankheit, 9 Monat alt, 
durch den unerbittlichen Ernst Klose, 


Tod entriſſen. 


Geſtern Abend 11 Uhr 
wurde uns unſer De 


Grandenz Graudenz 

den 20. Aug. 1898. ke 
Landrichter Pia eh en 89 . — 

und Frau Bertha Einrichten 


geb. Mroczek. 
Die Beerdigung find. 
am 21. Auguſt 1898, 
Nachm. 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des neuen 
evgl.Kirchhofes aus ſtatt, 


von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſton. 
Schriftl Beantwortung von 
Buchführungs fragen. 


Ernst Klose, 
” Graudenz, 17189 
00» 2 n 


Die glückliche Geburt 
eines gefunden, kräftigen 


Da ich in kurz Zeit Mewe 


Kuaben zeigen hoch ⸗ verlaſſe, jo ſord ich alle mw. 
erfreut an 17930 Kund. die noch Zahlg. an m. 
Nitzwalde, zu leiſt. hab, hierm auf, ihr 


den 19. Auguſt 1898. Konto b F 


Nach die 
ee e 5 W n an. Renikanteit 
s ur Einziehg meiner Außen⸗ 
Schmidt. Hände Werde 16606 


b - ?, A Sommerfeld, Maud. 
F 


7943] Der Arbeiter August 
Busann, 38 Jahre alt, iſt aus 
ſeinem kontraktlichen Dienſtver⸗ 
bältniß bei mir vom 15. Auguſt 
mit Hinterlaſſung von Frau und 
Kindern ohne Grund entlaufen 
Erſuche im Ermittelungsfalle den- 
denn durch das betreffende Amt 
erführen zu laſſen. 


Gr. Weide, d. 16.8. 1898. 
Muchlinski. 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchter⸗ 
chens zeigen ergebenſt an 


Greifenberg i. Pom, 
im Auguſt 1898. 
H. Volkmann. 
Lehrer an der Königl. 
8 Unteroffiziervorſchule, 


u. Frau Heta 
5. geb. Sintara. 


2 


399999 
Statt jed. beſond. Meld. 
Meine Verlobung mit 


Schiller-Büchse 


Fräul. Luise Friedeberger, beste 
einzigen Tochter der verw. 
Ö Frau Rentiere P. Friede- 


8 berger geb. Wolff, Berlin. 


Conservenbüchse 


12596 


beehre ich mich hiermit er ⸗ 
f gebenſt anzuzeigen. [8027 


Schöne 


Zittauer Zwiebeln 


hat zum Verkauf 17889 
Frau Rosenfeldt, 
Neunhuben bei Graudenz 


" gar leb Ank.,6 Mon. 

\ E Uge alt, ſrto, rein 
a M., 15 fette 

ar Enten 20M. Hahunen ffleiſchig, 


12 20 St 15 M., Ital Legehühner. 
Kachelöfen felerfeſte Farbe nach Wunſch. 20 St 20 Mk. 
in 2 1663 1897er a 18 Mk. 

1 Farben. 6 gar leb. 60 St Rieſenkr 

— geſchriet geſchlifſen. Krebſe g e 8M 
ſow. altdeutſche Oeſen empfieblt | Naturbutter, 9 fd netto franko 
Weitpr. Dien- un. Thonwaaren-|7M Bienenhonig fein, 9 Bid 
abrit Act.⸗Geſ. zu Grunau netto franko 5 Mt. 17944 


Berlin, Auguſt 1898. 
Hollmannſtr. 24 
SaulRachelmann,z 3.Colberg 
SSO Oe 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137 


u 
ez. Bromberg, Bahnſt Buchholz IK. Roth. Dzieditz in Schlefien. 


pianofor te- Fa 
E { og- und Export-Ha 457% \ 
Fr gros adi n 


gegründes 1853 


0. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant $r. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, ie ö 


EI 


2 


EIKE 


=} » Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
2 » Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 2 
2 9 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

2 * Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 8 


©) 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Susa 


t 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise. 


2 
er! 


n 


® 


Wolkenhauer’8 Lehrer - Instrumente, Pianinos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
eriesenen Mechaniken. verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen. 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt. Bülow, d Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllant eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Puhlikums, sondern 
anch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akademien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstälter etc. 
eingeführt, Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Verttausn zu erhalten vermag Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlichbindende Garantie von20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


elle 


T ele 


alsını 37m Kia la ara alien 


(SIE 


2 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung 
Export nach allen Welttheilen. 


Le S eee 


PFrämiirt Danzig⸗Berlin⸗Graudenz. 


e ren, vlt, her.. llnilenaaren-Handlung 


Hoh. Schmidt, 


Uhrmacher und Iumwelier, 
Graudenz, Herrenſtraße 19, 


offerirt das große Lager zu anerkannt billigen Preiſen, als: 
Nickel⸗Cylinder⸗Schlüſſeluhren, 
* Marke Japy, 6 Steine gehend, zu Mk. 8,00, 
Silberne Cylinder⸗Remontoirs mit Goldrand, 
t 6 Steine gehend, zu Mk. 12,00, 
Silberne Anere-Remontoirs mit Goldrand, 
5 15 Steine gehend, zu Mk 21,00, 2 
Goldene Cylinder⸗Damen⸗Remontoirs 
10 Steine gehend, zu Mk. 20,00, 
Nußbaum⸗Regulateure mit Schlagwerk, 
1 Meter lang, mit gutem Werk (kein Amerik.) au Mk. 15,00, 
Nickel⸗Wecker erſter Qualität, 


Marke Flügelrad, als: Globe, Baby, Luna und Zocker, 1 und 2 Stücke ſplelend. 
Größtes Lager in 


Präacifions: und feinen Ancre-Ilhren 
in Gold und Silber. 


Herrliche Neuheiten aller Schmuckſachen 


in Silber, Gold, Granaten, Corallen, Türkiſen, Amethyſt, Topas und Opalen. 


Silberne Thee-, Eß- und Gemüfelöffel 
mit dem geſetzl. Stempel, 8/1000. 
Spezialität: Silberne Beitede in eleganten Etuis. 


Fabrikation: 


Goldener Trauringe 


in meiner eigenen Goldarbeiterwerkſtätte. 


Reparaturen an Uhren, Gold- und Silberſachen fertige bei billigen 
Preiſen unter Garantie an. 


0 billiger, 


5 


Taſchenuhren Mark 2, 


17823 


Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendungen. 
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Gewinne: Baar ahne Abzug: = 


Wohlfahrts-Lotterie | 


„ZU Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 1.100000-100000 . 


Deutschen Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien. 1 4 50 000 * 50000 4 i 
16870 Geldgewinne "BE im Betrage von 1 ä 25 000 = 25000 «BR 


575,000 Mark. |!: 15000 15000.J 


2 10000= 20000. 


100,000 // +; 5000- 20000.E 


a im Sale dar les Pro 10: 1000 - 10000.8 
[Dose nur Kolonial-Lotterie ı M. 3.30 100: 500- 50006, 


einschl. Reichsstempel, Porto und Liste 30 Pfg. extra, Allerorts 150 A 100 er 15000 A 


zu haben und zu ar durch das Be 1 600 R 50 en 30000 N 
Ludwig, Müller & Co., 16000 13240000. 
Aus Berlin C., Breitestrasse 5. . 16870 Gewinne 575000, 25 


„* r 
F Er 


Haupt- 
Gewinn 


Ziehung im Saale der Königl. Preuss. Staats-Lotterie zu Berlin 


6714] Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz werden zu 
einer am Mittwoch, den 31. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, 
in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtat findenden 


ordentlichen Geueral⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt 
eingeladen. : 


7684] Guten 


Tllſiter Feltläſe 


hat abzugeben Ferm Froeſe, 
Molkerei Cronsneſt bei Auguſt⸗ 
walde Wejlpr. 


Tagesordnung. 
Erledigung der in 8 36 des Geſellſchafts-Statuts ange- 
führten Punkte 1—9 3 
Zu Punkt 8 iſt der ordgungsgemäß eingebrachte Antrag auf 
Statuten -Aenderung der 88 5, 6, 8. 10 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 
19, 20, 21, 23, 25. 26. 31, 35, 38, 40. 41, 42, 43, 45, 50 zu erledigen. 


Schwetz, den 13. Auguſt 1898. 
Der Vorſitzende des Sufihisralds der Zuckerfabrik Schotz. 
Holtz. 
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7941! Zu Ehren des am 1. September cr. von Neuen 
burg ſcheidenden Herrn 


Bürgermeiſters Holtz 
P 1 A n 1 1 0 — findet am Donnerſtag, den 25. Auguſt er., Nachmittags 4½ Uhr, 
im Hotel Krone bierjelbit ein 


= Abſchiedseſſen = 


ſtatt. Gedeck 2,50 Mark. N 
Anmeldungen werden bis Mittwoch, den 25. huj., im 
Hotel Krone erbeten. 


| Neuenburg e 19. so 1898 
Das Komitee. 
N sur Kamm Need 2 16088 
N E „ „ 027 „ Bauſtückkalk 

| 

| 

\ 


|Trieur san 
| Uakraut-Ausleſe-Naſchinen 


unübertroffen in Leiſtung, 


weil meine Trienrs auch 
Wicken ausleſ., Klee reinig. 
u. Gemenge jortiven. [7860 


paul Lübke, Breslau. 


anerkannt vorzügl. u. preisw 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstrasse 123 c. 


Dede. „ „ 929 „ Düngerſtückkalk 
B. Altmann & Co,, Steinkohlen 


Danzig. 
Berniteinladfarbe z. Fußb.- | offeriren Haupt & Hoffmann, 
Anitr. A Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. | 6758] Breslau. 


Graudenz. —— 


lm 
Dampfmaſchinen 


von 3 bis 200 Pferdekraft. 
neu und gebraucht, kauf- und 
leihweiſe, empfehlen 


Lada K Ressler 


Danzig 


Maſchinen fabrik 


General Agentur von 
Heinrich Lanz, Mannheim. 


Fritz Corell 


Hllielerant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedriehsplatz 7. Bromberg Friedriehsplalz J. 


Gedichte 


von 


Hulda Gebauer. 
Elegant gebunden 2,50 Mk. 
C. G. Röthe'sche 
Buhhanblung 
(Paul Schubert) 

Graudenz. [7973 


—— 
BISMARCK-BRIEFE 


802 
L. Schwarz, Berlin 14, 13 1 


Eine Herren⸗Uühr - 
gefunden, abzuholen bei [8007 
H. Krüger, Graud., Oberbergſt. 49. 


Wohnimgen.. 
Eine Wohnung 


Alteſtr. 6, von 3 Stuben und 
3 Kabinette, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 577 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtr. 46, von 4 Zim. 
und 1 Kabinet nebſt Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. 1 
E Deijonned, Graudenz. 
6909] In m. neuerbaut, Haufe 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Balkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 7 Zim., komplett. 
Badeſtübe, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


Loden mit Wohnung 


in Grauden „Pohl mannſtr. 32, 
Ecke Grabenſtr., zu jed. Geſchäft 
paſſend, iſt zu vermiethen. Auch 
iſt das Haus unter günſt, Be⸗ 
dingungen zu verk. Näh. durch 
Miedzianomwsti, Fiſcherſtr. 4. 


Mewe. 


Geſchäfts⸗ Lokal 
in Mewe, am Markt, iſt von 
ſogleich per 1. Oktbr. 98 zu ver⸗ 
miethen. Beſte Geſchäftslage, 
ſchöne Privatwohnung und große 
Kellerräume find dab. Auf Wunſch 
ſteht das ganze Grundſtück preis» 
werth zum Verkauf. Anzahlung 
günſtig, Hypo heken ſeſt. Offert 
unter Nr. 7832 durch d. Geſ. erb. 


Sichere Brodstelle 


Pr. Stargard. 
Ein Laden nebſt Wohnung 


und Gelaß, ats: Küche, Keller, 
Zodenräume ze, iſtin meinem 
Hauſe am Markte, vorzüg⸗ 
liche Lage, an der katholiſchen 
Kirche gelegen, geeignet zu 
jeder Branche, alsbald zu 
vermiethen, eventl. bei guter 
Gelegenheit zu verkaufen 
und vom 1. Oktober er. zu 
beziehen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7691 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Saalfeld Opr. 


7499 Ein in Saalfeld Oſtpr 
am wiarkt gelegener 


Ca den 


nebſt Wohnung Gu jedem 
Geſchäft paſſend) iſt von ſofort 
oder 1. Oktober billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn 


feld. Markt 42. 


Gnesen. 
6611] Ein groß., elegantes 


Geſchäftslokal 


m. zwei groß. Schaufenſtern, 
Comptoir, mehrer angrenz. 
Zimm., Speich. Kellereien 
2c., worin ſeit ee 
ein Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗, 
Wein ꝛc. Geſchäft betrieb. 
wird, auch f. and. Brauch. 
paſſend, lebhafte Lage, per 
1. April 1899 zu vermieth. 
Näheres bei 

Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


Lissa i. P. 


Laden in Liſſa i. P. 


22 Meter tief, mit zwei großen 
Schauf., in beiter Lage a. Markt, 


vaſſend für jede Branche, pr. 1. 
du vermiethen. Anfr. unt. A. 

uch Daube& Co., Poſen, erb. 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 

dame Miersch, Stadthebant. 

* Berlin Oranienit. 119. 


Vergnügungen 
Kaiser Wilh.-Sonmertheater 


Sonntag: Doppel» Vorſtellung. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr. 
der Vorſtellung 6 Uhr. Die 
Seemannsbraut. Schwank 
mit Geſaug in 4 Akten. Hier⸗ 
auf; Er iſt Baron. oſſe 
mit Geſang in 3 Akten. 

Montag: Mutter Thiele. 


Mein Stern, [7961 
Komme! Erb. Näh. Grß. 


zZ — u 
Heute 4 Blätter. 


Gerichtsſekretär Zühlke, Saal- 


92 


. 
ung 


eller, 


ſroßen 
Markt, 


4 1 


u, erb. 


Wwe. 
ebam. 
ſt. 119. 


ealer 
ellung. 
5 Uhr. 
. Die 
chwank 

ier⸗ 

oſſe 


17961 


— 
r. 


Zweites Blatt. 


ö Graudenz, Sonntag] 


Ziegelei⸗Arbeiterin und Bolksvichterin. 


„Gedichte von Hulda Gebauer“ iſt ein elegant 
ausgeſtattetes Bändchen betitelt, das in Schön⸗ Nuhr im 
Selbſtverlage der Verfaſſerin erſchienen iſt. Schön: Nuhr 
ift ein Dorf bei der oſtpreußiſchen Stadt Wehlau; in jenem 
Orte befindet ſich eine Ziegelei, an der Frau H. Gebauer 
geb. May mit ihrem Mann Arbeit gefunden hat, zugleich 
aber auch hilfreiche Menſchen, die ihr dichteriſches Weſen 
liebevoll gepflegt und die Herausgabe der Gedichte er⸗ 
möglicht haben. , F 

A hlige von deutſchen Dichtern und Dichterinnen 
haben den Frühling geprieſen, und es erregt ſchon bei 
vielen gebildeten modernen Menſchen ein mitleidiges Lächeln, 
wenn wieder einmal der Frühling „angejungen wird, aber 
manches Menſchenherz bleibt nun einmal ſo, altmodiſch“, und 
die Seele ſchildert froh, was das Auge geſchaut: 

Frühlingswehen, Lenzesodem! 

Wie ihr mich erquickt, g 
Wie das Leid vom Herzen weichet, 
Das ſo lang bedrückt. 

Bienen ſummen leiſe, 

Falter ziehen hin, 

Wie iſt doch ſo fröhlich, 
Unbeſchwert mein Sinn. 

Und ich ſchaue ſtaunend 

Alle Wunderpracht, 

Falte meine Hände 

Vor der Gottesmacht. \ 

So preift Hulda Gebauer den Frühling. Vom Vergiß⸗ 

meinnicht ſingt ſie: 
Dort, wo der Bach hinfluthet leiſe, 
Wo Wellen murmeln ſanfte Weiſe, 
Wo's ſäuſelt im Schilf wie Harfenklang 
Und zwiſchen tönet Vogelgeſang, 
Am Ufer, im dichten Grün verſteckt, 
Ein Blümlein ſein Haupt zum Himmel reckt, 
Mit grünem Röckchen und blauen Augen. 
Es mengt ſich nicht in die weite Welt, 
Im Grünen iſt ſein kleines Zelt, 
Wo Waſſernixen es koſen hört 

Das „Dörfchen am Fluſſe“ deutet auf ein beſcheidenes 
Gemüth hin, das ſich ein wenig ſchalkhaft äußert: 

Glückliche Menſchen im Dörfchen am Fluſſe! 
Alle ſo froh in der ländlichen Tracht! 
Dürfen nicht bangen, den Rock zu zerdrücken, 
Dürfen nicht nehmen die Schleppe in Acht; 
Dürfen die Rede nicht drehen und wägen, 
Nicht im Salon auf Parquetts ſich bewegen. 
Ländliche Sitten und ländliche Freuden, — 
Törfchen am Fluſſe, du biſt zu beneiden! 

Lebenserfahrung warnt vor böſen Worten — das Ge⸗ 
dicht erinnert zwar an das Freiligrath'ſche „Bald iſt ein 
löſes Wort gejagt“, iſt aber dennoch eigenartig. Vom 
bekränkten Bruder heißt es da: 

Sein Auge ſich mit Thränen füllt, 

Das Antlitz er ſich ſtumm verhüllt; 

Die Thräne nimmt ein Engelein, 

Trägt ſie hinauf zum Richter Dein. 
Und eine Thrän’, die Dich verklagt, 
Weil Du ein böſes Wort geſagt, 

Fällt in die Waage Deiner Schuld — 
Drum hab' mit Jedem ſtets Geduld! .. 

Ergreifend iſt das Lied nach dem Tode dreier Kinder: 
„Wie leer, wie öde iſt das Haus!“ — — 

Nicht wie bei der oſtpreußiſchen Landsmäunin Johanna 
Ambroſius hat ein Litteratur⸗Profeſſor (Schrattenthal) die 
Gedichte „durchgeſehen“, ſondern eine wackere Frau (Frau 
Fabrikbeſitzer Schober in Schön⸗Nuhr) hat die Gedichte 
„entdeckt“, geſammelt und korrigirt. Im Weſentlichen 
haben wir hier Urſprüngliches, Volksthümliches vor 
uns, jedenfalls beachtenswerthe Geiſtesprodukte einer 
ſchlichten Frau aus der Arbeiter⸗ Bevölkerung, keine Ueber⸗ 
ſchwenglichkeiten, nichts Himmelſtürmendes, lauter Ge⸗ 
legenheitsgedichte in Goethe'ſchem Sinne, Selbſter⸗ 
lebtes, in poetiſche Form gegoſſen. 

An Vogelſang und Blüthenduft hat ſich die arme Seele 
erlabt, die manchen Schmerz beim Tode lieber Kinder hat 
ertragen müſſen. Aus dem Vorworte „Mein Lebens⸗ 
lauf“ erſieht man, daß Hulda Gebauer am 26. September 
1857 auf dem Gute Kortmedien bei Allenburg im Kreiſe 
Wehlau geboren iſt. Die Poeſie iſt ihre Tröſterin in 
einem mühſeligen Leben geweſen, ihre Lieder werden 
manchem Gemüthe Tröſterinnen werden. Lungenleiden und 
eine große Nervenſchwäche ſuchen die arme Frau Gebauer 
ſchwer heim, die ſehnſüchtig im Hinblick auf das zum 
Beſſern gewandte Schickſal der Johanna Ambroſius aus⸗ 
ruft: 

f „Ach, möchte es doch auch mir gelingen, durch Dichtungen 
etwas zu erreichen, damit ich die Erziehung meiner beiden 
Knaben beſſer leiten kann. Es iſt nicht Ruhmſucht, die mich 
zu dieſem Unternehmen (dem öffentlichen Hervortreten mit 
den Gedichten) verleitet, was ſoll eine arme Arbeiterfrau 
unter all den großen Denkern und Dichtern. Ich werde mich 
reich belohnt fühlen, wenn gute Menſchen mich verſtehen“. 

Der „Geſellige“ hofft, daß insbeſondere viele wohl⸗ 
habende Frauen und Mädchen die oſtpreußiſche Volks⸗ 
dichterin Gebauer unterſtützen werden, nicht etwa blos 
durch freundliche Bemerkungen und briefliche Aufmunterungen, 
foudern zunächſt durch Ankauf der Gedichte. (Preis geb. 
2,50 Mk.) i 


—1— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 

— [Abfertigung und Beförderung von Fahrrädern.] 

In Bezug auf die Abfertigung und Beförderung einſitziger Zwei⸗ 
räder hat die Eiſenbahndirektion Danzig vom 1. September ab 
giltige Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen, aus denen Folgendes 
mitgetheilt jei: Die von den Radfahrern neben der Fahrkarte 
für ihre eigene Perſon zu löſenden Fahrradkarten ſind auf 
weißem Kartonpapier mit rothen Querſtreifen hergeſtellt. Die 
Vorderſeite enthält die Abgangs⸗ bezw. Aufgabeſtation, die 
Nummer und den Betrag der Beförderungsgebühr (0,50 Mark), 
auf der Rückſeite befindet ſich der Vermerk, daß der Reiſende 
das Fahrrad ſelbſt zum Packwagen zu bringen und auf der 
Beſtimmungsſtation am Packwagen in Empfang zu nehmen hat 
u. ſ. w. Dieſe Fahrradkarten werden wie die gewöhnlichen 
en behandelt, d. h. abgeſtempelt, vom Bahuſteig⸗ bezw. 
ugſchaffner durchlocht und nach beendeter Fahrt abgenommen. 


Der G 


I 


— Die Packmeiſter ſind mit zweitheiligen Fahrradmarken 
ausgerüſtet, von denen der eine Theil den Aufdruck „Unverpackt 
8 34 und 58 V.-O.“ mit den Nummern enthält und mittelſt 
Bindfaden am Rade befeſtigt wird, der andere Theil aber als 
Marke für den Radfahrer dient und denſelben Aufdruck und 
außerdem noch den Vermerk auf der Rückſeite der Fahrradkarte 
enthält. Die Aushändigung des Rades erfolgt nur gegen Rück 
gabe der Marke. — Für die Fahrradkarten iſt eine Fahrtunter⸗ 
brechung in gleicher Weiſe wie für die Perſonen⸗Fahrkarten ge⸗ 
ſtattet. Es genügt, wenn der Fahrtunterbrechungsvermerk nur 
auf der eigentlichen Fahrkarte angebracht iſt. Für den Bezirk 
der Eiſenbahndirektion Danzig find die Schnell» und D-Züge 
zur Beförderung der einſitzigen Zweiräder freigegeben. Eine 
Beförderung der unverpackten Räder als Expreßgut iſt dagegen 
ausgeſchloſſen. Für Militärperſonen findet das neue Ab⸗ 
fertigungsverfahren nur bei Urlaubsreiſen Anwendung, da- 
gegen nicht bei Dienſtreiſen. In denjenigen Fällen, wo zwei 
Packwagen im Zuge laufen, die auf einer Unterwegsſtation ge⸗ 
trennt und nach verſchiedenen Richtungen weiter befördert werden, 
werden die Packwagen mit Schildern verſehen werden, und die 
Packmeiſter haben bei der Annahme von Rädern die Radfahrer 
über den Lauf des Packwagens daun zu unterrichten, wenn 
dieſer auf einer Unterwegsſtation von dem Lauf der übrigen 
Wagen im Zuge etwa abweichen ſollte. x 

— [Refenten- Einftellung.] In dieſem Jahre findet die 
Einftellung der Rekruten im Bereiche des 17. Armeekorps wie 
folgt ſtatt: bei der Kavallerie am 4. Oktober, beim Train am 
1. November, die Einſtellung der Oekonomiehandwerker und 
Krankenwärter erfolgt am 1. Öttober, die der übrigen Rekruten 
am 12. Oktober. Sämmtliche Krankenwärter aus dem Bereiche 
des 17. Armeekorps werden einem Infanterie⸗Truppentheil zu 
einer vierwöchentlichen militäriſchen sangen überwieſen. 
Nach dieſer Ausbildung erfolgt ihre Ueberweiſung auf die Garniſon⸗ 
lazarethe Thorn, Graudenz, Danzig, Oſterode, Dt. Eylau, Stras- 
burg Weſtpr. und Stolp i. P. 


— [Mafnrifcher Schifffahrtskanal.] Mit der Bearbeitung 
des Entwurfs für den maſuriſchen Schifffahrtskanal iſt an 
Stelle des verſtorbenen Geheimen Bauraths Mohr der Regierungs- 
und Baurath Mau in Stade beauſtragt worden. 

— IPeſtalozzi⸗Verein.] Im Aunſchluß an die Vertreter⸗ 
verſammlung des Weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrervereins findet 
am 4. Oktober in Danzig die Vertrauensmänner⸗ 
Verſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins für die Provinz Weſt⸗ 
preußen ſtatt. 

— IBeſitzwechſel.] Das 485 Hektar große Gut Hans⸗ 
walde im Kreiſe Heiligenbeil, bisher Herrn Böhm gehörig, 
hat Herr Gutsbeſitzer Drews für 360000 Mark gekauft. 

— [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find die 
Damen Szotowski aus Danzig als Telegraphengehilfin, 
Hildebrandt und Hannemann in Danzig, Titz in Grandenz 
als Fernſprechgehilfinnen. Verſetzt find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Wohlfeil von Schlochau nach Inowrazlaw, die Poſtaſſiſtenten 
Bonatz von Karthaus nach Neufahrwaſſer, Gabriel von 
Danzig nach Dirſchau, Krüger von Danzig nach Neuenburg, 
Lewandowski von Schönbaum nach Prauſt, Reineck von 
Danzig nach Stutthof, Makowski von Marienburg nach Chriſt⸗ 
burg, Krugel von Langfuhr nach Danzig, Naſſadowski von 
Biſchofswerder nach Weißenburg, Horn von Wiſſek nach 
Kreuz, Wehner von Inowrazlaw nach Wongrowitz. 

* — l[Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
ſind zum 1. Oktober: die Förſter Troſiner in Steinkrug 
(Oberförſterei O onin) auf die Förſterei Schneidewind (Ober- 
jörſterei Buchberg) und Weiner zu Woithal (Oberſörſterei 
Königswieſe) auf die Förſterſtelle zu Bechſteinwalde (Oberförſterei 
Sobbowitz). Der Forſtaufſeher in der Oberförſterei Pelplin 
Werner iſt zum 1. Oktober als königl. Förſter auf der Förſter⸗ 
ſtelle Woithal (Oberförſterei Königswieſe) endgiltig angeſtellt. 

— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Flatow iſt der Guts⸗ 
beſitzer Kaum zu Kappe zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Lanken ernannt. 


— [Rettungsmedaille.] Dem Lehrer Valerian Lewan⸗ 
dowski zu Danzig, welcher am 14. Juli vorigen Jahres in 
Breſin bei einem Brande die Eigenkäthnerfrau Klebba mit 
Einſetzung des eigenen Lebens vom Tode des Verbrennens 
gerettet hat, iſt die Rettungsmedaille verliehen. 


Culmſee, 19. Auguſt. Auch der neugegründete 
Kriegerverein für Wrotzlawken und Umgegend veranſtaltete 
eine erhebende Gedächtnißfeier für den verftorbenen Altreichs⸗ 
kanzler. Der erſte Schriftführer des Vereins, Herr Haupt⸗ 
lehrer Gall-Stompe, hielt die Gedächtnißrede. Die Mitglieder 
ehrten das Andenken des großen Kanzlers durch Erheben von 
den Sitzen, weihten dem Entſchlafenen ein ſtilles Glas und 
ſangen dann „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. 

—e Löbau, 19. Auguſt. Im Juli d. J. vergriff ſich der 
Knecht Joſef Demski aus Kattlau an dem Oberinſpektor Herrn 
Blaſchewski und richtete ihn jammervoll zu. Herr B. hatte 
dem Knechte darüber Vorſtellungen gemacht, daß er, obwohl er 
ſchon für einen Tag Urlaub zum Beſuche der Miſſion in Löbau 
erhalten hatte, nochmals, und zwar ohne Erlaubniß, von der 
Arbeit weggeblieben war. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Knecht zu ſechs Monaten Gefängniß. 

* Rehhof, 19. Auguſt. Geſtern fanden unter dem Vorſitz 
des Amtsvorſtehers Herrn Wunderlich die Wahlen der 
Gemeinde vertreter der neuen Landgemeinde Rehhof ſtatt. 

Oſche, 19. Anguſt. Geſtern wurde unter reger 
Betheiligung in der hieſigen evangeliſchen Kirche das Miſſions⸗ 
feſt gefeiert. Herr Miſſionar Nowack von der Goßnerſchen 
Miſſion aus Indien hielt die Feſtpredigt und berichtete über die 
Verbreitung des Chriſtenthums unter Hindus und Muhamedanern, 
Darauf wurde ein Familienabend abgehalten. In beiden 
Miſſionsandachten führte der gemiſchte Kirchenchor geiſtliche 
Geſänge auf. 

Konitz, 17. Auguſt. Die hieſige Präparandenſchule 
unter der Leitung des Lehrers Hinz hat ſich in der kurzen Zeit 
ihres Beſtehens recht kräftig entwickelt. Da die bisherigen, 
gemietheten Räume nicht ausreichten, bezog die Anſtalt nach den 
großen Ferien ihr eigenes neuerbautes Heim an der Schönfelder 
Chauſſee. 

* Dirſchau, 19. Auguſt. Dieſer Tage geriethen in 
Barendt zwei Arbeiter des Hofbeſitzers E. wegen Vertheilung 
der Trinkgelder in Streit, wobei der eine ein Meſſer zog und 
den andern bedrohte. Dieſer, ein ſonſt ruhiger Mann, holte ſich 
einen ſogenannten Heuſpaten und verſetzte bei Wiederholung des 
Streites ſeinem Gegner einen jcharfen Hieb über den Kopf, 
ſo daß er den Getroffenen ſofort todt zu Boden ſtreckte. Der 
Todtſchläger wurde bald darauf vom Gendarm verhaftet. 

Zoppot, 19. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 
veranſtaltete heute im Kaiſerhof eine Bismarckfeier unter 
Mitwirkung des Kurtheaters. Zunächſt wurde das Feſtſpiel von 
Günther: „Bismarck und ſeine Zeit“, gegeben. Hierauf hielt der 
Vorſitzende Herr Oberſtlieutenaut v. Dewitz eine Anſprache. 
Zum Schluß gab das Theaterperſonal auf der Bühne das Stück: 
„Wie die Alten ſungen“. Ein Theil der Kurkapelle unter Leitung 
des Konzertmeiſters Herrn Meinecke ſpielte patriotiſche Weiſen. 


= Das hieſige Strandhotel iſt von dem Kurhauspächter 


un 


ellige. 


21. Anguſt 1898. 


auf Weſterplatte Herrn Reißmann für 164000 ME. käuflich 
erworben. 


b Putzig, 19. Auguſt. Die Nonnenraupe iſt in dem 
zur Herrſchaft Krockow gehörigen Neuhofer Walde ſtark 
aufgetreten. Die Raupe iſt ungefähr auf einer Fläche von 
300 Morgen verbreitet und tritt in ſolchen Maſſen auf, daß 
die Vernichtung des ganzen Waldes befürchtet wird. Die Schul⸗ 
kinder von Neuhof, Lankewitz und Parſchütz haben während der 
Schulferien gegen Tagelohn Raupen geſammelt. 

Mit dem Legen der Schienen iſt in dieſen Tagen begonnen 
worden. Es werden täglich 1 Kilometer Schienen gelegt, und 
man hofft, daß die Strecke Rheda⸗Putzig ſchon am 1. Oktober 
dem Verkehr freigegeben werden wird. 

Marienburg, 18. Auguſt. In dieſem Sommer herrſcht 
im großen Marienburger Werder ſolch ein Mangel an Ernte⸗ 
arbeitern, wie in keinem Jahre zuvor. Die Beſitzer zahlen 
die höchſten Löhne und erhalten dennoch keine Arbeiter. Einige 
Hofbeſitzer in Gr. Lichtenau geben z. B. neben freier Koſt 
20 Mk. für die Woche. Die Unternehmer der ruſſiſchen Arbeiter, 
welche mit den Beſitzern 7 Mk. pro Morgen abgemacht haben, 
arbeiten jetzt nicht unter 12 Mk.; andernfalls ſtellen fie ſofort 
die Arbeit ein und laſſen den Beſitzer mit der Ernte im Stiche. 


Aus Oſtpreuſten, 19. Auguſt. Mit der Einrichtung 
eines ländlichen Arbeitsnachweiſes hat die oſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer jetzt einen praktiſchen Verſuch 
unternommen. Sie hat eine größere Anzahl im Herbſt fre. 
werdender Stellen, nach Kreiſen geordnet, zuſammengeſtellt und 
verſendet dieſe Verzeichniſſe an die Bezirkskommandos und ſonſt 
geeignete Stellen, wo fie zunächſt als Arbeitsnachweis für dir 
zur Entlaſſung kommenden Reſerviſten dienen ſollen. Außer den 
freien Stellen ſind auch noch Adreſſen angegeben, an welche ſick 
Arbeitſuchende wenden können. Dieſe Verzeichniſſe ſollen ftetig 
ergänzt werden. 


* Bartenſtein, 19. Auguſt. Geſtern Abend brannte 
in der Bergſtraße die Scheune des Maurermeiſters P. mit 
Futtervorräthen und landwirthſchaftlichen Maſchinen vollſtändig 
nieder. Infolge des günſtigen Windes gelang es der Feuerwehr, 
die nebenſtehenden Gebäude zu retten, obgleich das eine bereits 
vom Feuer erfaßt war. 

= Oſterode, 18. Auguſt. Mit Rückſicht auf die oft 
vorkommenden Beamtenbeleidigungen wurde geſtern vom 
Schöffengericht der Beſitzer Bernhard Will aus Abbau⸗ 
Makranten, welcher ſich eines ſolchen Vergehens ſchuldig gemacht 
hatte, in Anbetracht ſeiner Vorſtrafen zu 500 Mark Geldſtrafe 
eventl. 100 Tagen Gefäugniß verurtheilt. 

* Liebſtadt, 18. Auguſt. Die Ausnutzung der ge 
waltigen Waſſerkraft der Paſſarge bei dem Dorfe Kalkſtein 
(unweit Liebſtadt) zur Erzeugung elektriſcher Kraftſtröme 
iſt ſeit längerer Zeit von verſchiedenen Geſellſchaften geplant 
worden. So beabſichtigte die Nordiſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
in Danzig, bei Kaltitein eine Centrale anzulegen, von welcher 
aus den Städten Liebſtadt, Wormditt, Guttſtadt und Umgegend 
— ja bis Oſterode zu — elektriſche Beleuchtung und Kraftſtröme 
zum Betriebe landwirthſchaftlicher und gewerblicher Maſchinen 
geliefert werden ſollte. Dieſes Projekt iſt vorläufig zurückgeſtellt, 
da einzelne Anwohner zu hohe Forderungen für das abzutretende 
Land ſtellten und die Betheiligung der Städte und ihr Anſchluß 
an die Beleuchtungs⸗Anlagen noch zweifelhaft iſt. Einen anderen 
Plan hat die Firma Schuckardt & Co. aus Nürnberg: ſie 
beabſichtigt die Kraft durch Uebertragung zum Betrieb einer 
Carbidfabrik zur Herſtellung des Acetylengaſes zu verwenden, 
Die Fabrik ſoll unmittelbar neben dem Bahnhof Liebſtadt oder 
bei Sportehnen errichtet werden, falls das Bauland von den 
Gemeinden unentgeltlich hergegeben wird. — In dem Dorfe 
Herzogswalde wurde neulich ein Knecht ſo fürchterlich mit dem 
Meſſer zugerichtet, daß die Schädeldecke an mehreren Stellen 
durch zolllange, klaffende Löcher das Gehirn ſehen ließ. 

Heiligenbeil, 19. Auguſt. Zwei junge Leute aus 
Bladiau machten ſich mit dem 11 jährigen Kuaben G. einen 
Spaß, indem ſie ihm den Zeigefinger an die Naſe, Daumen 
und die andern Finger auf die Wangen ſetzten und dann das 
Geſicht ſtark zuſammendrückten (der Volksmund nennt dies „Auf⸗ 
zäumen“), wobei der Nagel des Zeigefingers durch die Haut 
drang und eine kleine Wunde verurſachte. Nach zwei Tagen 
ſchwoll das Geſicht des Knaben an, ſo daß er in das hieſige 
Johanniter⸗Krankenhaus geſchafft werden mußte. Hier iſt er an 
Blutvergiftung gejtorben. 

Z Liſſa i. P., 18. Auguſt. Vom 27. bis 29. d. Mts 
begeht die hieſige Johannisgemeinde gleichzeitig mit der 
Nachbargemeinde Laßwitz die Jubelfeier ihres 350 jährigen 
Beſtehens. Am 26. Auguſt 1548 trafen mit 120 Wagen 900 
böhmiſche Brüder auf dem ſchirmenden Boden Polens an, 
Bei Fürſtenwalde, ſechs Kilometer von hier, bezogen ſie unter 
freiem Himmel ein Lager. Auf Betreiben der katholiſchen 
Geiſtlichteit wurde den Ankömmlingen der Befehl gegeben, wieder 
abzuziehen, doch kehrten ſie ſich nicht darau; ein Theil blieb für 
immer hier, die andern zogen nach Preußen. Zum Andenken 
daran, daß fie am 26. Auguſt vor der Verfolgung im Reiche 
den ſchirmenden Boden Polens erreichten und unter freiem Himmel 
bei Fürſtenwalde lagerten, wallten nach Jahrhunderten noch 
Liſſa's böhmiſche Brüder nach Fürſtenwalde hinaus, ja, der 
26. Auguſt wurde für alle Umwohner ein ſtehendes Volksfeſt. 
Die böhmiſchen Brüder gründeten Druckereien und Schulen, die 
Bildungsſtätten für ganz Polen wurden. In Poſen, Scharfen- 
ort, Koſchmin, Lobſens, Bartſchin, Samter, Meſeritz und nament⸗ 
lich hier in Liſſa faßten fie feſten Fuß und breiteten ihr Bekenntniß 
aus. Auf dem Kirchplatze errichtet das Presbyterium der 
Johanniskirche dem berühmten Pädagogen und Prediger Amos 
Comenius, unter dem die Gemeinde ihre höchſte Blüthe erreichte, 
ein Denkmal. Die feierliche Enthüllung des Denkmals wird 
gleichzeitig mit der 350 jährigen Jubelfeier ſtattfinden. 

Oſtrowo, 18. Auguſt. Der Schmiedelehrling Franz 
Kempinski aus Sieroszewice-Kolonie hatte es unternommen, 
ein altes Perkuſſionsgewehr auszubeſſern. Da der Lauf 
verſtopft war und das Piſton ſich nicht abſchrauben ließ, legte 
er das Gewehr in's Feuer, nicht ahnend, daß noch ein Schuß 
darin war. Die Ladung ging los und traf den Unglücklichen 
aus unmittelbarer Nähe — er ſtand am Blaſebalg — in das 
Geſicht. Der Zuſtaud des Verletzten iſt nicht unbedenklich. 


Frauſtadt, 18. Auguſt. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, unter Anrechnung der beſchloſſenen 
und zugeſicherten Vorausleiſtungen für den Fall des Zuſtande⸗ 
kommens einer Kleinbahn von Züllichau über Tubſchen 
Schlawa, Strunz, Weigmanns dorf, Liſſen, Oberpritſchen nach 
Bahnhof Frauſtadt für ein Kapital von einer halben Million 
Mark der Baukoſten die Garantie der Verzinſung mit 4 Prozent 
zu übernehmen. Die Vorausleiſtungen ſind folgende: Von der 
Stadt Frauſtadt 25000 Mk. und für fernere 75000 Mk. Zins⸗ 
garantie, von der Zuckerfabrik Frauſtadt 100000 Mk. Zinsgarantie, 
ferner Zinsgarantien von den Gutsbeſitzern Caspar⸗Weigmanns⸗ 
dorf 20000 Mk., v. Keszycki in Liſſen 10000 Mk., Vater in 
Klein⸗Tillendorf 5000 Mk., Mentzel in Ober⸗Pritſchen 10000 ME, 
Außerdem geben die genannten Herren den für die Bahn nöthigen 
Grund und Boden unentgeltlich her. 


Stettin, 19. Auguſt. Der hieſigen Werft des „Vulcan“ 


iſt von der ruſſiſchen Regierung der Bau eines Panzer⸗ 
kreuzers übertragen worden. 


“. 


Verſchiedenes. 


— Meilenweite Steppenbrände werden aus Nord⸗ 
Abirien gemeldet. Auch in Südſibirien brannten in letzter 
Zeit auf Hunderten von Qnadratwerſt die Wälder nieder. Eine 
Reihe Ortſchaften wurde ein Raub der Flammen. Infolge der 
Dürre und Hitze find die Flüſſe ausgetrocknet und das Vieh 
fällt allenthalben dem Hunger und Durſt zum Opfer. Alle 
Nahrungsmittel ſteigen hoch im Preiſe. Auch größere Städte 
leiden unter den Waldbränden. Acht Tage lang waren die 
Straßen von Kras nojarsk von Rauch erfüllt, der von Wald⸗ 
bränden herrührte, ſo daß man kaum athmen konnte. Dazu 
werden aus vielen Gebieten aus dem Irtiſchbezirke verheerende 
Heuſchreckenplagen gemeldet. 


— Die Biß verletzungen durch wuthkranke Thiere in 
Preußen im Jahre 1897 behandelt ein Runderlaß an die 
Regierungspräſidenten. Im Jahre 1897 wurden im preußiſchen 
Staate insgeſammt 152 Perſonen von tollen oder tollwuth⸗ver⸗ 
dächtigen Hunden gebiſſen. Davon ſtarben 5, gleich 3,3 Prozent, 
an der Tollwuth. Die Verletzungen betrafen 108 männliche und 
44 weibliche Perſonen. Die Bißverletzungen waren erzeugt von 
102 Hunden und 2 Katzen, von denen bei 77 die Tollwuth 
zweifellos feſtgeſtellt war, während bei den übrigen 27 nur 
ſtarker Tollwuthverdacht beſtand. Von den Verletzten blieben 
21 ohne Behandlung, bei 34 fand ärztliche Behandlung ſtatt 
ohne nähere Angabe über die Art der Behandlung, die übrigen 
wurden der Mehrzahl nach mit Ausbrennen und Ausätzen der 
Wunde behandelt. 38 Bißverletzungen entfallen auf den 
Regierungsbezirk Oppeln, 29 auf Liegnitz, 19 auf Gumbinnen, 
13 auf Breslau, 11 auf Königsberg, 9 auf Marienwerder, 8 
auf Poſen, 6 auf Bromberg, je 4 auf Danzig, Stettin 
und Merſeburg, 3 auf Schleswig und 2 auf Frankfurt. Von 
den im Jahre 1897 Gebiſſenen gingen 8 ins Ausland, um ſich 
in Tollwuth ⸗ Schutzanſtalten behandeln zu laſſen. 
In Zukunft hat das niemand mehr nöthig, da, wie bereits er⸗ 
wähnt, in Berlin ein ſolches Inſtitut von Profeſſor Robert 
Koch eröffnet worden iſt. 

— [Begreifliches Verſprechen.] Schüler (der den Erl- 
könig deklamiren joll, beginnt): „Wer radelt jo ſpät durch Nacht 
und Wind?“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
If die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


A. B. Haben Sie auf Ihr Geſuch um Erhöhung der Wittwen⸗ 
penſion, welches Sie im März d. J. der königl. Regierung über- 
ſandt haben, noch keine Antwort erhalten, 0 müſſen Sie noch 
warten. Antwort wird Ihnen ſicher werden. 

Sch. in L. Geiſtliche werden nicht von der Regierung be⸗ 
ſoldet, ſondern von der Gemeinde, theils durch Gehalt, theils durch 
Lieferungen (Calende, Dezem), theils durch die Stolgebühren. 
Wenn der Geiſtliche dieſe fordert, jo iſt das keine Bettelei, ſondern 
ſein Recht; wie viel er zu fordern hat, beſtimmt die Stoltaxe. 
Da den Armen ſehr viel, oft alles erlaſſen werden muß, jo geben 
die Wohlhabenden gewöhnlich mehr als die Taxe zur Ausgleichung 
— dazu iſt natürlich Niemand verpflichtet. 

E. F. K. 16. Wenn der Ehemann durch feine Trunkſucht das 
zütergemeinſchaftliche Vermögen vergeudet, ſo kann die Ehefrau 
ich dagegen nur ſchützen, wenn ſie gegen ihn eine Provokation 
auf Erklärung als Verſchwender bei Gericht aubringt und ihm, 
wenn er gerichtlich für einen Verſchwender erklärt iſt, einen Vor⸗ 
mund beſtellen läßt. 

P. P. 10. Wegen zu zahlenden Unterhalts und Erziehungs⸗ 
koſten für ein uneheliches Kind kann dem natürlichen Vater des⸗ 
ſelben, welcher Privatbeamter iſt und außer ſeinem Gehalte 
kein Vermögen beſitzt, nur derjenige Theil davon gepfändet 


werden, welcher den Vetrag von 1500 ME. überſteigt. das 
Gegalf ik in bielem Falle auch der Werih e wage Natural 
bezüge mit einzurechnen. 

K. P. Unter den Begriff „niedere Kirchendiener“ gehören im 
Allgemeinen auch Orgaulſten und Kantoren. Nur die im ſelb⸗ 


ſtändigen Amt in größeren Städten ſtehenden ſind nicht zu den 
niederen Kirchendienern zu rechnen. Der Ausdruck Kirchen⸗ 
diener ſtammt aus $ 21, 8 der Kirchen⸗ und Synodal⸗Ordnung; 
meiſt erſetzt man ihn durch „Kirchenbeamter“, Wo mit einer 
Lehrerſtelle das Organiſtenamt verbunden iſt, unterſteht der In⸗ 
haber, jedoch nur als Organiſt, nach dem angeführten Paragraphen 
der Disziplinargewalt des Gemeinde⸗Kirchenraths, der Vorhal⸗ 
tungen und Rügen ertheilen kann. Zu ſchärferen Strafen iſt nur 
das Konſiſtorium befugt, das ſich mit der Regierung deshalb in 
Verbindung ſetzt. (Min.⸗Erlaß vom 6. September 1849.) 


K— S. 1) Nach 8 14 Abi. 2 der Gewerbeordnung hat, wer 
Verſicherungen für Feuerverſicherungs⸗ und andere Verſicherungs⸗ 
anjtalten als Agent oder Unteragent vermitteln will, bei Ueber⸗ 
nahme der Agentur, und derjenige, welcher dieſes Geſchäft wieder 
aufgiebt, innerbalb der nächſten acht Tage der zuſtändigen Be⸗ 
börde ſeines Wohnortes, d. i. der Ortspolizeibehörde, davon An⸗ 
zeige zu machen. 2) Ohne Erlaubniß Ihres Vermiethers dürfen 
Sie das Agenturſchild am Hauſe nicht anbringen, dagegen iſt eine 
Anzeige an die Polizeiverwaltung dieſerhalb nicht nöthig. 3) In 
Königsberg und in Bromberg exiſtiren Wohnungsmiether⸗Vereine: 
ob dieſe aber Korporationsrechte beſitzen, iſt uns nicht bekannt. 


» G. Fürſt Bismarck⸗Sterbethaler werden Sie aus 
der Königlichen Münze in Berlin nicht beziehen können. Die 
Direktion der Münze macht bekannt, daß die Nachricht, die Privat⸗ 
induſtrie ließe derartige Sterbethaler in dieſem Stagtsinſtitut 
prägen, ſich nicht beſtätige. Der Artikel 11 des Münsgeſetzes vom 
9. Juli 1873 verbiete eine ſolche Prägung. In jenem Artikel 
heißt es: „Die durch die Beſtimmung im $ 10 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Ausprägung von Reichsgoldmünzen, vom 4. Dezember 
1871 (R.-⸗G.⸗Bl. S. 304) vorbehaltene Befugniß, Silbermünzen 
als Denkmünzen auszuprägen, erliſcht mit dem 31. De⸗ 
zember 1873“%¼ñ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 20. Auguſt 1898. 


An unferem Markte waren die Zufuhren per Bahn größer 
wie in der Vorwoche. Es find im Ganzen 521 Waggons gegen 
436 in der Vorwoche, und zwar 220 vom Inlande und 301 von 
Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen, Die Zufuhren 
vom Julande ſind noch immer klein, da die Landleute noch jebr 
mit der Ernte beſchäftigt ſind. Die Qualität des neuen Weizens, 
mit Ausnahme der wenigen naß geernteten Parthien, iſt vorzüg⸗ 
lich. Bei dem kleinen Angebot und den verhältnißmäßig höhen 
Preiſen konnte ſich kein regerer Verkehr entwickeln. Nur für ſo⸗ 
fortige Waaren ſind die Mühlen und vereinzelt der Export zu 
jetzigen Preiſen Käufer, während ſchon für nächſtwöchentliche Liefe⸗ 
rung ganz weſentlich niedrigere Preiſe geboten wurden. Auch die 
in dieſer Woche gezahlten Preiſe muß man ſchon Mk. 5 bis Mk. 10 
niedriger bezeichnen gegen die Vorwoche. Es find circa 450 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen mußte bei reichlichem Angebote 
vom Inlande Mk. 3 bis Mk. 4 im Preiſe nachgeben; zu dieſen 
Preiſen war aber zuletzt ſchlanker Abſatz an unſere Mühlen und 
zum Export. Es ſind ca. 1300 Tonnen gehandelt. — Gerſte 
wird ſchon vereinzelt vom Inlande angeboten, da aber noch jede 
Frage zum Export fehlt, blieben Umſätze noch ſehr unbedeutend. 
Gehandelt iſt inländiſche neue große hell 647 Gr. Mk. 124, 
662 Gr. Mk. 127, ruſſiſche zum Tranſit große 632 Gr. Mk. 89, 
hell 668 Gr. Mk. 100, kleine 606 Gr. Mk. 82 per Tonne. — 
Hafer hatte nur kleinen Verkehr in alter Waare zum Konſum 
zu Preiſen von Mk. 150 bis Mk. 155 per Tonne, für neuen in 
Primawaare wurde nur Mk. 130 geboten. — Hülſenfrüchte 
ohne Handel. — Rübſen in den letzten Tagen niedriger. Ins 
ländiſcher Mk. 180 bis Mk. 201, abfallend Mk. 120 bis Mk. 
160, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185, Mk. 187, Mk. 189 per Tonne. 
— Raps ſchließt nach anfänglicher Feſtigkeit Mk. 2 niedriger. 
Inländiſcher Mk. 170 bis Mk. 208, feinſter Mk. 209, Mk. 210 


per Tonne. — Weizenkleie flau und weichend. Zuletzt be N 
grobe Mk. 3,60, mittel Mk. 3,45, feine Mk. 3,25 eh aloe 
— Noggenkleie Mk. 3,65, ME. 3,70 per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus war in matterer Tendenz und Preiſe gaben etwas 
nach, der Schluß war jedoch wieder feit und Preiſe jind eine 
. bö 5 900 die ag Jule notirte kontingen⸗ 
- a, u ontingentirter 55 
November-Mai Mk. 38,50 per 10000 Mierthr e Dr 800, 


Königsberg, 19. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. - 
Zufuhr: 28 inländiſche, 135 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 767 Gr. (129) 
bez. 154 (6,55) Mark, rother 770 Gr. (130) 160 (6,80) Mark. — 
8 (oro 80 Pfund) vro 714 Gramm (120 Pfund holld.) unv., 
678 r. (113/14) 124 (4,96) Mk., 684 Gr. (115) bis 690 Gr. (116 

124,50 (4,93) Mk., 714 Gr. (120) bis 702 Gr. (121) 125 (5,06) M 


Bromberg, 19. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 157—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 115—123 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mark. 


Poſen, 19. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 12,00— 16,50. — Roggen Mk. 12,00 bis 12,50, — 
Gerſte Mk. 11,00—13,00. — Hafer Mk. 12,00 13,60. 


Berlin, 19. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 93, IIa 91, IIIa 
abfallende 58 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche ——, Netzbrücher — — polniſche —, — Mk. 


Stettin, 19. Auguſt. Spiritus bericht. 
Loco 53,30 nom. 


Magdeburg, 19. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,15—10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,40. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12 ½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 18. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Landsberg a. W.: Roggen Mk. 12,00. — Gerſte Mk. 13,00. 
Hafer Mk. 12,60. — Wongrowitz: Weizen Mk. 14,50, 15,00, 
15,50 bis 16,00. — Roggen Mk. 10,50, 11,20, 11,30, 11,60. 11,80 
bis 12,00. — Gerste Mark 10,60, 11,20, 11,50, 11,80, 12,00 bis 
12,60. — Hafer Mark 12,50, 13,00, 13,20, 13,60, 14,00 bis 15,00. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Medaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wollen Sieſtets eine Delikateſſe 
für wenig Gel im Hauſe haben. Laſſen Sie 


2 Tes ſich zur Probe eine 10 Pfund⸗ 
Blechdoſe marinirten Delikateß⸗Bratſchellfiſch „Schlüſſelmarke“ zu 
Mark 2,50 franko inkl. Nachnahmegebühren (ganz Deutſchland) 
kommen, direkt von der bekannten Deutſchen Dampffiſcherei⸗Ge⸗ 
jeliaft „Nordſee“ in Nordenham a. Weſer. Die Waare hält ſich 
as ganze Jahr, auch wenn die Doſe geöffnet iſt. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universal- 
Gesundheits-Spiral-Hesenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene Laltung, kein Drück, kein Schweiß, 
Kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nicht⸗ 
dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. 

Wilh. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Ig. Mann, Ausg. d. 20er, Inh. 


Priparunden⸗Auſſalt ses. 8 B 


zu Konitz Wpr. 


Seit 1. Auguſt im eigenen, neu⸗ a 


erbauten Hauſe. Für Auswärtige 
auf Wunſch Peuſton in der An⸗ 
ſtalt. Halbjährliche Kurſe. Größte 
Berückſichtigung des Einzelnen. 
Staatl. Unterſtützungen. Nächſte 
Aufnahme 17. Oktbr. Näheres 
gegen Marke. [7823] P. Hinz. 


1000 Mk. Belohnung 


erhält Derj., der den giltigen 
Beweis beibringt, daß der ver⸗ 
ſtorbene Pächter v, Bartkowski 
in Leſſen (vielleicht durch Be⸗ 
kenntniß desſelben, oder auch nur 
des Kaufm. v. Kuczkowski in 
Leſſen) im Auguſt 1888 als 


Mitglied und Taxator 
zur Germania, Hagelverſ. in 
Berlin, beigetreten iſt. [6852 

J. v. Sojecki, Berlin, 


Köpenickerſtr. 32. 


Füllen Markt zu Dragaß 


am 23. Auguſt 1898 vor dem 
„Rothen Adler“. [6446 


Weidenverkauf. 


1140 Fünfzig Morg. meiſtens 
dreijähriger, gut beſtandener 
Weiden auf hieſigen Weichſel⸗ 
kämpen ſollen am Montag, 
den 5. September, in 5 genau 
vermeſſenen Parzellen gegen 
Baarzahlung öffentlich an den 
Meiſtbietenden zum ſofortigen 
Abtrieb verkauft werden. 


Topolno, Kr. Schwetz, 


den 20. Auguſt 1898. 
Die Gutsverwaltung. 


. Ei Neityferd 


u miethen geſucht. Meld. unt. 
r. 7974 durch d. Geſelligen erb. 


8018] Meine im guten Zur 
ftande befindliche 


Schrotmühle 


geben auch für Roßwerke, bin 
h willens, wegen Vergrößerung 
billig abzugeben. 
3. Zablocki, Brauereibeſitzer, 
Bromberg, Danzigerſtr. 151. 


Heirathen- 


Beſitzersſohn, 25 J. alt, ev., jol. 
u. geachtet. Charakt. 10000 Mk. 
baar. Verm., w. in g. Landwirthſch. 


inzuheirathen. 


J. Damen, die ſolche beſitz., wollen 
ihre Adr. unter Nr. 7397 an den 
Geſelligen einſenden. 


v. 5⸗ bis 6000 Mk zw. Heirath. 
Ernſtgemeinte Offerten unter 
„ B. 2. 100 an die Annoncen⸗ 
Annahme des Geſellig., Brom⸗ 
berg erbeten. [8006 


BD 
sn 5861 N 5 
Nelles Heirat sgeſuch. 

7 Suche für mein. Schweſter, 
eine jüdiſche Dame, recht 
hübſche, ſtattl. Erſcheinung, E 
aus hochachtbarer Familie, 
mit vorzüglichen Charakter- 
eigenſchaften, praktiſch, gut 
erzogen, anſpruchslos, mit 
Vermögen und gediegener 
Ausſteuer, eine paſſende 
Parthie. Nur Bewerber 
moſ. Konfeſſion, nicht unter 
30—35 Jahre alt, Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen, welche 
eine ſichere Exiſtenz haben, 
belieben ihre Adreſſen unt. 
Chiffre P. 9922 b. Haasen- 
stein Vogler, A.-G., Königs- 
berg 1. Pr. niederzul. Ver 
ſchwiegenheit iſt ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich. 17984 
2 


Drogiſt, 27 J. alt, ſol., ev., 
Inh. eines flotten Geſchäfts in 
einer Garniſonſtadt der Provinz 
Brandenburg, wünſcht ſich zu 

verheirathen. 
Damen bis 25 Jahren, mit disp. 
Verm. von mindeſt. 8000 Mk., 
werden gebeten, ihre Offert. mit 
Phot. u. Nr. 7918 durch d. Ge). 
einzuſend. Diskret. Ehrenſache. 


eldverkehr 
1000 bis 1500 Mark 


werden ſof. od. 1. Oktbr. gegen 


pupill. Sicherheit geſucht. Off. u. 
Nr. 7466 durch den Geſell. erb. 


7500 Mark 


zur 1. Stelle a. ländl. Grundſt. 
i. Kr. Culm geſucht. Adr. nur 
v. Kapital. unt. Nr. 7822 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Auf e. ländl. Grundſt. werd. 
ſogl. 6- bis 7000 Mk. zu 6% 
ur 2. ſichern Stelle geſucht. 

Aus k. erth. F. Boratynski, 
dit. Krone, Königſtr. 76. 


5000 000 Mark 


Verwaltungs⸗Gelder ſind auf 
ländlichen, Beſitz, in getheilten 
Poſten à 3½ % Zinſen in baar 
zu vergeben. Meld. briefl. nur 
mit Angabe des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages u. Gebände⸗Feuer⸗ 
Verſicherung unter Nr. 7781 d. 
d. Geſelligen werd. berückſichtigt. 


Beamte 
erhalt. Darlehne zu 5% Zinſen, 
Rückzahlung in Raten. Näheres 
6-7 Nachm. Nonnenſtr. 10, 52 


25000 Mark 2 


werden hinter Landſchaftsgelde Weizen 
noch weit unter 34 der Landſch.⸗ Roggen 
Taxe à 5% auf eln gr. Gut in fe 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 5 Haf x 
bevorzugt. Meldungen unter] kaufe zu höchſten Preiſen ab 
Nr. 6074 an den Gejellinen erb. allen Bahnſtationen und erbitte 
r N Sr bemuſterte Offerten. 
h. dl O. Mendershausen, 
41 8 ö i Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft [7865 


Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


a 


Velbeiligung. a 


Zur Betheiligung an einer neu 
zu erbauenden, modernen Malz⸗ 
fabrik, in beſter Gerſtengegend 
der Weichſel-Nogat⸗-Niederung 
werden noch einige 
Kapitaliſten mit je 20 bis E * >”; 
40 Mille Mark — — 
geſucht. Abſatz geſichert. Hohe] Ein offener, zweiſitziger, leichter 


Dividende zu erwarten. Anlage 
h Wagen 


jebr Pan. “jatereheuten 8 

ihre Off. unt. Nr. 7855 an den R 1 

e en auf Patentachſen, ohne Langbaum, 

eee wenn auch nicht neu, aber gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 

1 kanfen gesucht Meldungen briefl. unter Nr. 8025 


ae an den Gejelligen erbeten. 


E Renricke 1 Pr P 
diesjähr., kauft od tauſcht gegen Sämmtliche uam 


Zuzahlung auf Hühnerhund, Off. dk ’ \ 
mit Preisangabe erbittet [7056 f Tel K 2 E en 
Ed. Hausmann, Chriſtburg. A 


5333] Jeden Poſten kauft zu höchſten Breiten, und 
242 


Ger ſt e bernhard Behrendt, 


Danzig. 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
ftengelte, ſaure 3801 


Kirſchen 
zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Feldeiſenbahn 


für landwirthſchaftliche Zwecke 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1458 
durch den Geſelligen erbeten. 


7408] Eine gut erhaltene 


Wohnungseinrich tung 


preiswerth zu kaufen geſucht. 


Offerten unter Nr. 7408 an | 
den Geſelligen erbeten. Ein gut erhaltener, kompl. 


i dumpfdreſchſat 


Lieferung in den Monaten 
September bis Januar] von 
Fabrik - Kartoffeln zum oder au 
Tagespreise und bewnllige ent-] vermiethen. 
sprech. Baar-Vorschüsse.| Dom. Traupel bei Freyjtadt 
Wolf Titsiter, Bromberg. Weſtpreußen. 


III 


nebſt Kipplowries 5134 


zur Nübenernte 


käufl. ſowie miethsweiſe 
abzugeben. Für gemiethet 
Material räum. wir Kauf 
recht ein, unter voll. An 
rechnung der gezahlten 
Miethe. 
Aktien- Gesellschaft für 

Feld- u.Kleinbahnenbedarf & 
vorm. Orenstein & Koppel, : 

Danzig, Elisabethwali 4. 


1 
14 


Garrett & Sohn, Eng» 
land, ſteht billig zum Verkauf 
ohne Maſchiniſten zu 

16960 


u. zwar: Pettuſer, Probpſteier, 
Schwediſchen und Beſtehorn 


offerirt à Centner 7 Mk. 
Dom. Bielawy bei Thorn. 


1 
N 1 
1 75 
4 


RR a ee ee — 
74431 Zur Saat empfiehlt, ſo 
lange der Vorrath reicht, 


“mw * 2 IM * 
Königs⸗Rieſen⸗Roggen 
welcher größte Winter⸗ u. Lager⸗ 
feſtigkeit u. reichbeſetzte, kräftige 
Aehren hat, pro Tonne 140 Mk., 
pro Centner 7,50 Mark franko 
Bahnhof Schöneck Weſtpreuß. in 

Käufers Säcken. 
Baade, Feldheim. 
7898] Offerire 35 Centner 


Vicia villosa 


mit Johanniroggen 
zur Saat. 
Schulz, Friedrichshöh 
bei Poln. Cekzin Wpr. 


Süchſiſchen Nieſenroggen 


ſeit 5 Jahren mit großem Erfolg 
hier angebaut, verkauft zur Saat 
A Ctr. 7 Mk. B. Schimpff, Gr. 
Peterwitz i. Weſtpr. 17897 


J. Kirsche, Saatzuehteut, 


Pfiffelbach b. Apolda 1200 Mt. zum Verkau 


empfiehlt unter Nr. 7727 an den Ge⸗ 
Original- winter- | jefligen erbeten. 
festen 


square head- 
Weizen. 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft, Halm- 
und körnerreiche 


Aehrenbildung,re- — K= , 
4 lativ grösste Wi- — —— — 


derstandsfähigk. Yor ksh. Eber 


N 
ragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Lagern. Ertrag 
Vereinig, deutſch. Schweinez 


4600 kg pro ha. 
50 kg 14 M 50 Pt. 

von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


viehyerkäufe. 
7575] Bildſchöne 


Fuchsſtute 
8 J. alt, ſteht wegen 
Abkommandir. billi 
zum Verkauf. Scharf, Lt. u Adj. 
TR. 18, Oſterode. 


Swei Pferde 


für Kompagniechefs ſofort ver⸗ 
käuflich. Hauptmann Hirſch u. 
Hauptmann Plagge, Fußartill.⸗ 
Regt. 11, Thorn. 02 


[8026 
9 il ) 
hellbrauner Wallach, 8 J., 1,70 m, 
unter Kommandeur . 5 für 
5 fert. 


75 


1000 kg M. 270. 
Original- 
Königs-Riesen- 


Roggen 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 


festigkeit u. reich- ; 
besetzte kräftige N Sens. 1888. 
S Nadmitt. 2 Uhr, 


werden in den 

8 . re des unter⸗ 
ö ab hier exel, Sack zeichneten Vereins zu nowrazlaw 

gegen Nachn. Prämiirt D. L. ** 5555 

G. Dresden 1898 für anerkannte und Hannoveraner 


Saaten I. und II. Preis. Sohlen 


Vergleichs-Anbau mit anderen 


Original-Saaten erwünscht. 
5 aus den beiten Zuchten der ber 
Vertreter; Oswald Hübner, treffenden Länder öffentl. 82806 
Breslau. 4595 bietend verkauft werden. (7 


Sandwicken Der kujawiſche Zuchtverein 


(Vicia vilfosa) zur Herbit« Geſ. m. b. &. 
ausſaat im Gemenge mit Jo⸗ Geissler, Orüsemann, 
hanniroggen, früheſtes Grün⸗ v. Dembinski, v. Grabski. 
utter, offerirt 5177 [K. v. M. Kohnert, 
ustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Lieberkühn, P. Nehring. 
ſſt. 2. v. Znaniecki. 


. 


1 


Weidefette Schafe 
und Hammel 


werden am 29. Anguſt d Js. 
in Rowiuitz a bei Driczmin 
Weſtpr. von 5 Stück an aufwärts, 
1 Pfund Lebendgewicht mit 

2 Pfg., verkauft. 17689 


20 Stück 


ſchöne Läuferſchweine 


Grundstücks- und 


f Geschäfts-Verkäufe. 
Wege 2 des all Mannes 
verk. elt 60 Si Beſitz, mein im 
Kreiſe Mohrungen (Bahnſtr. 
Elbing⸗Oſterode) günſtig beleg. 


Rittergut m. Vorwerk 


1400 Mrg. Weiz.⸗ und Rothklee⸗ 


* 


9 Pr. N > 
782 Torfſt., 6 Stück Rindvieh, 
e zun e S 36 Pferde, eig. Meierei, hoch⸗ 


herrſchaftl. Wohnhaus im Park, 
17 Zimm., mel) geb. Hypothek 
31½ 9%, Anzahl. 80» bis 90000 
Mk. Nur ernſtl. Refl. wollen 
ich unt. Nr. 7755 an den Ge⸗ 
elligen melden. 

E. ſtädt. Grundjt. mit gut gehend. 
Kolonialw.- u. Schankgeſchäſt 
beſt.Lage Thorns, iſt w. Altersſchw. 
ſof. u. günſt. Beding. z. verk. Ausk. 
erth. Th. Schröter in Thorn. 

6604] Altes, ſolides 


Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft 


en gros & en detail; mit guter 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft, nebſt 
großer Anfuhr, in einer Kreis⸗ 
ſtadt Oſtpreußens, krankheitshalb. 
ſofort verkäuflich und zu über⸗ 
nehmen. Zur Uebernahme wür⸗ 
den 30000 Mk. erforderlich ſein. 
Gefl. Offerten erbeten unter L. 
9893 aun Haaſenſtein K Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Eine Waſſermühle 
im Kreiſe Flatow 
mit allen vorzügl. Einrichtungen, 
als Walzenftuhl, Sicht⸗ u. Reini⸗ 
gungs⸗ ſow. Dampfmaſchine (20 
Pferdekräfte) iſt mit auch ohne 
Land preiswerth zu verkaufen. 
Die Dampfkraft wird im Juli u. 
Auguſt angewandt. Dieſe Mühle 
verdient jährlich ca. 800 Centner 
Metzkorn u. betreibt noch weſent⸗ 
lich Handelsmüllerei. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilt J. L. Neumann, 
Bromberg, Kornmarkt 2. 
In Neuenburg Weſtpr. iſt 
wegen hohen Alters 


ein Haus 


7428] Dom. Ludwigsdorf bei 
Frögenau Opr. hat 


20 Stick Jungvieh 


theils Bullen, theils Stiere, 


welche ſich zur Maſt eignen, 
zum Verkauf. 


nn 


hochtragende Sterken 


und jüngere Zuchtthiere 
Holläud.Heerdb.Stammz. 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 


5 von Winter -Gelens, 
Kreis Culm, Bahn Stolno. 


» 7456], 100 bis 120 
( erngeſunde 


Lämmer 


von groß. Müttern, 
eireg 70 Pfd. ſchwer, 
z. Weitermaſt, ver⸗ 
kauft Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 

79551 Schwarzbunte gr. Kuh, 
hochtr., verk. Ziegelei Kahlbude. 


Kellereien und hübſchem, kleinen 
Obſtgarten, in einer lebhaften 
Straße, jedoch auf der Vorſtadt, 
welches ſich zum Ruheſitz ſowie 


5 zu gr Beiühft, en e 

3 eignet, ſofort zu verkaufen. An⸗ 
Oxfordshiredown- gablung 5» bis 6000 ME, Reſt⸗ 
kaufgeld kann lange ſteh. bleiben. 

Stammheerde Näheres unter Nr. 7926 durch 


Schrengen. 

Poſt u. Bahn Tolksdorf 
ſprungfähige Jährlingsböcke, 
ausgezeichnet auf den Schauen 
der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 
Königsberg - Berlin - Hamburg, 
= Dresden auf zwölf 

hiere 7 erste und zweite 
Preiſe. Die Adminiſtration. 


7656] 200 ſtarke u. geſunde 


Ramb.⸗Nutterſchafe 


17, 2%, 3 und 4 jährig, ſtehen 
veränderungshalber von ſofort 
um Verkauf in Dom. Oſche⸗ 
au bei Gilgenburg. 


2 
ort 
' gorterrier 
beim PBreisichliefen in Stolp mit 
einem höchſten und einem zweit⸗ 
höchſten vergebenen Preiſe aus⸗ 
ezeichnet, . en anhänglicher 
und, für Mk. 125 verkäuflich. 
M. Klein, Zoppot. 


Hühnerhündin 


m 3. Felde, deutſch, kurzhaarig, 
braun, kräftig, in ſegl. Jagdart 
irm, verkaufe preiswerth. 
Manke, Königl. Förſter, 
Ruden bei Sedlinen Weſtpr. 


Geſucht 


ein 6- bis 7 jähriges [8023 


Halbblutyferd 


4. bis 5“ groß, geritten, in Arbeit. 
Benaue Angaben an 
v. Buſſe, Oberſtlieutenant, 
Rieſenburg. 


2 hellbraune, kräftige 


Fahrpferde 

5 Fuß 6 Zoll, welche 

m febierfrei und, wenn 

möglich, ſchon einſpännig gefahren 

ſind, ſuche zu kaufen. Meldung. 

mit genauer Preisangabe werden 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 7630 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 — ——— — — a ya 
7704] Geſucht zu kaufen eih 


: Schafbock 
gewöhnl. Bauernſchaf, weiß. 
Gut Grasnitz b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz, 
97691 Grüner Weg. 5 


0b 
Suche ſofort einen ſprung⸗ 
fähigen holländer 117889 


Bullen 


— Offerten mit Angabe 
Farbe, Alter und Preis erb. 
Semrau, Kleinmühl bei 
Stöwen Oſtbahn. 


Suche einen firmen, haſenrein. 


Hühnerhund 


den Geſelligen erbeten. 

8029] In einer Vorſtadt von 
6000 Einw. einer der größten 
Induſtrieſtädte der Niederlauſitz 
iſt ein 


Deſillations⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſch. 


zu verkaufen. Zur Uebernahme 
des Geſchäftes und Grundſtücks 
find 8⸗ bis 10000 Mk. erforderl. 
Das Grundſtück liegt mitten im 
Orte in beſter Lage. Gefl. Off. 
unter A. Z. an Rudolf 
Moſſe, Forſt i. L., erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Gaſthaus mit 3 Morg. gutem 
Acker und Juſtkathe, d. 120 Mk. 
Miethe bringt, iſt für den ſehr 
billigen Preis von 10500 Mk. 
bei geringer Anzahlung anderer 
Unternehmungen wegen ſofort 
zu verkaufen. Katholik bevor⸗ 
zugt. Anfragen an 17895 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


77 2 
Schönes Gut 
Schönes Bu 

in Poſen, 800 Morgen groß, 
gutes Boden⸗ u. Wieſenverhält⸗ 
niß, iſt mit ein. Anzahl. v. 15⸗ bis 
20000 Mk. ſpottbill. zu erwerben. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7271 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 
Ciſen⸗n. Stahl 
— 2 
ſſen⸗ l. Stahlwaaren 
Geſchäft 
ſehr rentabel, iſt vreiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 
Gute Brodſtelle. 
7463] Meine jeit 14 Jahren am 
hieſigen Ort mit gutem Erfolg 
betrieb Gaſtwirthſchaft, „Hotel 
de Ruſſie“, mit großem Garten, 
Kegelbahn, groß. Hof m. Stal⸗ 
lungen und Eiskeller, bin ich 
Willens, unt. ſehr günſtigen 
Bedingungen mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Preis 
27000 Mk. E. dazu geh. Neben⸗ 
haus, m. Schank⸗ u. Materialw.⸗ 
Geſch. br. 600 Mk. Pacht. Hyp. feſt. 
A. Kösling, Proſt ten Opr, 
8004] Krankheitsh. iſt ein beff. 


KReſtaurant 


vollſtänd. neue Gebäude, 30 M. 
& Acker, welcher ſehr gut zur 

arzellirung geeignet iſt, außer⸗ 
dem eine Radfahrbahn, auf 
welcher jährlich viele internat. 
Wettfahrten ſtattfinden, in großer 
Provinzial⸗ und Garniſonſtadt, 
zum billigen Preiſe von 65 Mille 


verkauf A L 
Re Se ra 
unt. 2 „ 
8034 durch den Gefell. erb. Rofemmeifte. . 


mit 6 Zimmern, prachtvollen 1 


Altes eingeführtes - ve 
Garten⸗Reſtauraut 
in guter Lage, mit vollem In⸗ 
ventar, Sommer- u. Winterein⸗ 
nahme ziemlich gleich, ſtebt preis⸗ 
werth zum Verkauf. Anzahlung 


Mein Grundſtac 


12 Mrg. gut. Bod. Wohnhaus 
faſt neu, maſſiv gebaut, iſt mit 
voll. Ernte, leb. und todt. In⸗ 
ventar, ſofort zu verkaufen. 


Günſtige Gutsverkäufe! 


7846] Die Landbant — Berlin W. 64, Behren⸗ 
ftraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in 3 


4. bis 10000 Mk. Grimm, burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. ıttwe M. Schulz, 
Elbing, Johannisſtraße. 7815 a Sieelden been nen „een vr ener en Garnſeedorf, Kr. Marienwerder. 
fl = rüße, befinden ſich im beiten wir aftlichen Zus - — 
ö Ein Gaſthof Rande, haben bie gänitigiten Mevtehrßactenenheiin Grund ſtücks⸗ Verkauf 
ſehr gangbares Geſchäft, hart (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ * 
bei der dahn, Telephon) und werden mit guten Gebäuden und 45 Morgen Wieſe u. Ackerland, 


an der Chauſſee 0 85 
gering. Anz. v. 4000 Mk. z. verk. 
Off. u. Nr. 7736 durch d. Geſ. erb. 


Ich beabſichtige mein am 
Markt, beſte Lage, gelegenes 
Hotel u. Kolonialwaaren⸗ 

— 2 f. z. verk 

Sfalls „per ſof. z. 

euere Saalfeld Dpr. 


Sehr güntlige Kaufgelegenheit. 


Eine neu erbaute 


17 5 2 

Riugofenziegelei 
iſt eingetretener Umſtände halber 
unter den günſtigſten Bedingung. 
billig zu verkaufen. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7532 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


m 1 di ick 
Väckerei⸗Frundſ 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
Geſchäft iſt mit todt. u. levend. 
Inventar u. etwas Land billig z. 
verk. Anz. ca. 4000 Mk. Näheres 


sub 2. 92 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Danzig. 16448 


— —— —Aüũ＋— 


Mein Rittergut 


Nähe Bahnhof, 3000 Mrg., davon 
3/4 Weizenboden, neue Gebäude, 
ſehr werthvolles Inventar, Bren⸗ 
nerei mit 50000 Ltr. Kontingent, 
verkaufe ich hohen Alters wegen 
billig bei kl. Anzahlung. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8032 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8038] Mein in aufblühender 
areisſtadt, ca. 6000 Einwohner, 
pn drei Hauptſtraßen, im Mittel⸗ 
unkt der Stadt gelegenes 


in welchem ſich vier flotte Ge⸗ 
chäfte befinden, beabſichtige ich 
im Ganzen oder getheilt unter 
günſt. Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Brieſen hat elektr. 
normalſpurige Bahn u. Beleucht., 
Induſtrie u. liegt im eigentlich. 
Culmer Land in dicht bevölkerter 
Gegend. N 

J. Littmann's Sohn, 

Brieſen Weſtpr. 


Sehr ſchönes Gut 


in Schleſien, 1500 Morgen groß. 
ſchönes Herrenhaus und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, ſämmtlich maſſiv, 
überkomplett. todtes u. lebend. 
Inventar, bei 80000 Mark An⸗ 
zahlung zu erwerben. [7272 
„Janus“, Landwirthſchaftl. 
Agentur⸗Geſchäft, 
Poſen, St. Martinſtraße 41. 


5 voller Ernte übergeben. 
5 Georduete Hypothekenverhältuiſſe, ſehr günſtige 
Zahlnnas bedingungen. 5 
Ausführliche Proſpekte, ſowie jede Auskunft 
koſtenlos durch 
Das Anſiedelungs⸗Bureau Wyrembi 
bei Czerwinsk i. Prß. 


aute&ebäude,volle Ernte, unt. ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauft 
Przeperski, Nieder gruppe 
ver Gruppe Weſtpr. 


Auflaſſung 


n iſt bereits den bisherigen 
Hohen Alters w. n. allein daſtehend, vertanfe nach Käufern gegeben. Weitere 

45 jährig. Wirthſchaftsthätigk. höchſt preis w., ca. 700 Mora. in Parzell., 
an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 


m, anerkannt schönes Rittergut Wyr. ae . 


nahe Ebauff. u. unweit Z er Zuderf., ca. 1400 Mrg., hochkultivirt „, — 
u. l. beit. 0 500 0 f ehr gut. Ernte, maſſ. Gebäud. ſch. Inv. liebiger Größe verkauft. | 
Anz. ca. 75= b. 90000 Mk. Nur Adr. ernſ Refl. erb. u. 7953 a. d. Geſ. Preis pro Morg., Boden 


2 n II-III. glaſſe landſchaftl. 


= — — a 2 Taxe, mit Ernte beträgt 
Gute Brodſtele für gebildtte Damen! ene ee 


nach Auswahl nur 
In Elbing in lebhafteſter Geſchäftsgegend iſt eine 5 — 7 8 
Leihbiblioihek - i 110136 Mark. 


6 — — nennen ra 
die 3300 Bde. 8 Bie — 1 1 Bi Wiejen zu jeder Parzelle. 5 
Schriftſteller, ſehr billig 3.verf. Die Uebernahme kann jeder iE 9 i 
Zeit erfolg. — Die an das Bibliotberzim. grenz. Wohngel. Uebernahme der Parzeu. 
beſteh. a. 3 Zimm., Kabinet, Küche, Speiſekammer u. Zub., ſofort. Umzugsſuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 


72 gu ee Mt 9 
G. ssen, ing, Brückſtra r 

8 3 f Anzahlung wird pro 
i WR Morgen verlangt 


30—40 Mark. 


Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Domslaff 2 Kim, R 
[Beerenwalde 5 Kilomet. B 


F 


9 


Off. find an Kaufmann 
be Nr. 8, zu richten. 


e 


ö SGünſtiger Kauf. 


Meine ländliche Beſitzung, 210 Morg. groß, darunter ca. 180 
Morgen vorzügl. Ackerland, größtentheils Lehmboden, 
2 (tweizenfähig), ca. 20 Morg. gute Wieſen u. ca. 10 Mrg. 
Birtenwald, mit complettem lebenden u. todten Inven⸗ 
tar, welches reichlich vorhand., ſowie der ganzen Ernte, 
welche einen bedeutenden Ertrag liefert, bin ich Willens, ne = * 
umftändeb. unter ſehr günſtigen Beding. preisw. zu verk. Nächſte Stadt 7 Kilomet 
ö ei as Grundſtück 1 einem 5 a 1 Chauſſ. Auskunft ertbeilt B 
irche, Schule u. Poſt beſitzt u. wo Jahrmärkte u. Gerichts⸗ K - 
tage abgehalten werden u. in nächſter Zeit ein Amtsgericht M ! Dom. Ruthenberg, . 
binkommen ſoll. Der Marktfleck. liegt ca. 10 Kilom. von der 1 Poſt L W . 
nägqhſten Babnitation u. Stadt, v. der Kreisſtadt ca. 4 Meilen e Poſt Loosen Westpr. 
. a und een — durchſchnitten. al. 1 — e 
Auch eignet ſich das Grundſtück wegen des großen vorzügl. Suche mit e. Anz, von 40» his 
Lehmlagers 3. Errichtung e. Ziegelei, deren Rentabilität 80000 Wr ein Anz. von 40, bis 
feinem Zweifel unterliegt, da in d. dortigen Umgegend 
auf einige Meil. Entfernung keine Ziegeleien find u. Gut 
daher Ziegel ſehr geſucht werden. Alſo ſowohl f Ziegler, 
wie auch für jeden Landwirth e ſehr günſtige Gelegenheit, zu kaufen. Beding. guter Boden 
worauf mit d. Bemerken ganz beſond. aufmerkſam mache, daß u. g. Lage. Gefl. Off. u. Nr. 7818 
zu Dies Me Daten al! £ Hates — — 8 durch den Geſelligen erbeten. 
u. daß das Reſtkaufgeld z. II. Stelle hinter Landſchaft ev. au — — 75 
mehrere Jahre ſtehen bleiben kann. Der Boden, auf dem Zu kaufen od. zu bach wird €, 
Weizen, graue u. weiße Erbſen, Klee, Gerſte, Wicke, über⸗ flollgeh. allwirthſchaft 
haupt jede Getreideart angeb. werd. kann, iſtſehr ertragreich. oder Reſtaurant 
geſucht. Offert. u. Nr. 7915 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ich beabſichtige eine gut geh. 


Die Gebäude ſind in beit. Ordn. u. iſt die Beſitzung, an die ſich 
A 
Gattwirtöichait mit 


ein ſchöner Obſtgarten anſchl., ſchön geleg. Käufer belieben; 
ſich umgehend unt Nr. 6624 ai d. Exped. 8 e wenden. ö 
. N 
x Er U ’ eye 
Sn 2 „ NMaterialwagren⸗Geſchäft 
Günſtige Gutsverkäufe ber Danzig. lin einer kleinen Stadt od. groß. 


N 


— 10 2 — 
Kirchdorfe bald. zu kaufen. Nur 


N 5 ei" [x Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Be- MM Selbſtverkäufer wollen ſich meld. 
Mein Grundſſtück ſitung Gr. Bölkan, an der Chauſſee nach Danzig F bei x Loe * eln kel 
N „x h a (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau Schönbrück b. Gr. Schönbrück 

„ 3 2 (2 Kilom.), ſollen zum Verkaufe kommen: 4 Weſtpreußen. 17967 

betrieb, ca. 300 Mk. Reinge⸗ - 8 7 an 5 

win, bei ca 10000 WE. Ang. A Das Hauptgut, ca. 1000 morgen groß. I 

ſofort zu verkaufen. [8021 . meiſt Rüben⸗ und Weizen boden, in hoher Kultur, 9 ? 

Gefl. Offerten erbeten 75 vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reich⸗ fi 
Ewald Peting, Thorn,“ 7 lichen Gebänden und großem, hervorragend gut. 5 
9 7 A 9 5 Pr 2 
Gerecteitr. 6. 3 e ge 2 Juventar, mit vollen Vor⸗ N Bäckerei 
Ganz besonderer Umſtande e rauf (1, Meile Sabnverpiüdung) Molkerei un, Mor. bin ich Willens per 1. 
halber verkaufe meine in der in Kahlbude 4%½ Meile Chauſſee) 8), | Dftbr. zu verpachten od. möglichſt 
Prov. Poſen, einzige am Orte Br B. 2 Zie eleiant 18 > zu verkaufen. Off. unt. Nr. 7638 
und Ma. gelegene > 2 * * 9 8 g a 5 2 0 3 durch den Geſelligen erbeten. 
4 ampfsieneleibetriech, ingöfen und alle 23 ge 

Siegelei 4 n 9 4 Utenſilien, 1 ‚Bäderei % Berpadit, 

— = ＋ srejjen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc, uner- * Am Freitag, den 2. Septbr. 
großer e 9 au bob. N ſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabritation, 42.38. ſoll die 2 Orte befindliche 
nahme ca. 30000 Mk. motb ee a eenaht nerden Kann, 8 Millionen d nen an in bene einander 
A Bi z Mas 1 Steine prima Qualität. Stets reißender Abſatz ab neu auf fünf hinter einander 
FC nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokale folgende Jahre verpachtet werden. 
Nr. 8016 an den Gejellig. erbet. verkauf. 15691 ig Termin um 10 Uhr in der 


Ipwei ſelten ſchöne, herrſchaftl., 
maſſiv eingebaute 


ſelbſtändige Gütchen 
von 380 bezw. 210 Morg. groß, 
f. Inventar, ſchöne Ernte, prächt. 


Bahnhofsreſtauration. Bietungs⸗ 
Kaution 300 Mk. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können im Bureau 
eingeſehen oder gegen 50 Pfg. 
Kopialien franko bezogen werden. 
Gräfliches Rentamt 


„Das Vorwerk Kunzendorf, ca 700 
Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und | 
Vorräthe. 6 8 

„„Alle 3 Güter find gut arrondirt. Im Süden 

bildet der Radannefluß, welcher zu gewerblichen 


. LE 


Jagd, Kr. Inſterburg, a. Bahnhof Anlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. 78791 Oſtrometzko. 
u Chauſſ., Alt» u. Krankh. ha b. Die Kaufvedingungen ſind — 5 günſtig. Jede Ande Unt 
billig zu verkauf. Retourm. erb. koſteuloſe nähere Auskunft ertheilt die Guts⸗Ver⸗ nder en eee 


0 5 : 5 55 wegen beabſichtige ich mein 
waltung Gr. Böltau, wie auch die 0 \ 


Gelegenheitskauf „L A N DE A N I 


Berlin W., Behrenit 43/44. 
E. Grundſt., ca. 45 M. Acker u. A ’ Drenfiraße 48/44 


Wieſe (m. Torfſtich), all. i. e. Stück, 7 CCT TE 
m. g., maſſ. Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗Ge⸗ r 2 Be 
bäud., unmittelb. a. d. Stadt Sa⸗ 
motſchin, Prov. Poſ., Fam.⸗Verh. 
bald. m. 6000 Mk. Anz. ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt 17401 

Carl Müller, Samotſchin. 


Guts⸗Verkauf. 


7851] Habe nahe bei Junſter⸗ 
burg (Oſtpr.) ein Gut in Größe 
v. ca. 1017 Morg. vorzügl. Acker⸗ 
u. Wieſenbod., mit durchw. gut., 
maſſiv. Gebäud. (Geb.⸗Verſicherg. 
57 700 Mk.) u. ſehr gut Invent. 
(Inventarverſicherg. 56640 Mk.), 
vorzügl. Jagd, zu verkauf. Kauf⸗ 
preis 210000 Mk., Anzahlg. nach 
Uebereinkft. Eingetrag. Hypothek 
120000 Mk. A 3¾ % Zinſen. 
Carl Paul Krauſe, 
Inſterburg, 
Reform. Kirchenſtraße Nr. 6. 


Mein Terrain 


an der Vorſtadt Thorn, von ca. 
50 Morgen, will ich anderweitig 
verpachten oder verkaufen. Bei 
Sicherheit ohne Anzahlung. Re⸗ 
ektanten wollen vor 1. 9. 98 
hre Meld. briefl. unter Nr. 7780 
an den Geſelligen einſenden. 


Näh d. Tritz Kletke, Inſterburg. 0 tige, 
NB. Daf rentab. Gaſtwirthſch, Geſchäft 
ſow. gut gehende Bäckerei verkäufl. für Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
r Re Glas-, Porzellan- u. Luxus⸗ 
waaren zu vermiethen oder zu 
verkaufen. [7782 
5 Der Laden eignet ſich ſeiner 
vorzüglichen Lage wegen auch 

für jede andere Branche und 


Gute Kapilalsanla würde ich denſelben daher auch 


RR 


RT — EIER 
- > = 
Grundſtücks⸗Verkauf 
Das in Marienwerder am 
Markt belegene Friedlaender- 
ſche Wohn⸗ u. Geſchäftshaus, 
in welchem ſeit 1815 ein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
betrieben worden iſt, ſoll per 
ſoſort oder ſpäter preiswerth 
verkauft werden. Näheres bei 
E.·Hirſchberg, Marienwerder, 
Breiteſtr. 48, A. Friedlaender, 
Ham burg, Ferdinandſtr. 26. 


Wegen Todesfall ſehr gutes, 


herrſchaftl. Grundſtäck 


mit gangbarem Fuhrgeſchäft, 
Ländereien, todtem u. lebenden 
Inventar, von ſofort oder ſpäter 
in einer verkehrsreichen Stadt 
Hinterpommerns preiswerth zu 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7894 an den Geſelligen erb. 


Vorwerk 


u verkaufen. Daſſelbe liegt in 
eſtpreußen, iſt eg. 700 Morgen 
groß, und zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 


. 

g ft. ohne Waarenlager abgeben. 
PR aut abet 20080 win Paul Schott, Oſterode Opr. 
oſen mit über 2 ) Einwobn. Fin fung. tücht. Kaufm. 
Sig eines Land n Amtsgerichts, 4 Sagt b. . 

Comnaſtums, bpöhere Toöcdter⸗ 1. Oktbr. d. J. ein gangbares 


ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 8 

verbindung nach vielen Richtung. Materialw. Ge ſchäft 
i mit Ausſchank . pacht. 9 
ie 


iſt ein N 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. br 


Häuſerkonpler , 


* Ein Eiſen⸗ und 
unter günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Die Gebäude be- Eiſenkurzw.⸗Geſchäft 
finden ſich im beſten Zuſtande. wird zu pachten evtl. zu kaufen 
Gebäudeſteuer „ Nutzungswerthſgeſucht. Gefl. Off. unt. Nr. 7911 
Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung | an den Geſelligen erbeten. 


e di fie Waller 


haftet eine feſte Hypothek. Die 
wird von einem kautionsfähigen 


— 3 A 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht b 
auf die am Platze vorhandenen Fachmann zu pachten geſucht. 
Billig. Vrbeitöträfte zu inöuftrieit Off. u. Ar. 7917_d._b. Gef, erb. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel⸗ 7916] Suche zu pacht. gutgeb. 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. ö fl wir fl 
Grundſtücke, Mühlen | auf dem Lande, Jof For 1. Ottör, 
1223 möglichſt allein im Dorfe, wen 
Gaſtwirthſchaften Land; ſpäterer Kauf nicht — 
. geſchloſſen. Off. unter J. J. 123 
gent, Bad Polzin i. Pomm. I poſtl. Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Jie N 1 Aufgebot. —— 
A 5 W An? er M| 76721 Das Ey ne Schwetz Nr. = Im Ausverkauf 


5 über 124 Dart 77 Pfennige und Zinſen, auf den Namen der bei 
Bekanntmachung. Stanislawe, Franz und J a i A. Wei G 
5 z und Paul Schmidt'ſchen Minorennen in 
7833] Die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeiten für den Schul⸗TConſtautowo lautend, iſt verloren gegangen. nz 
eben in der Schlachthofſtraße ſollel öffentlich — Die Letzteren, nämlich: x * x Sisner, raude 


geben werden. / verehelichte Schneidermeiſter Stanislawa Teßmer geb. ſind noch ſehr billig zu baben: [7948 * 
Angebotsformulare können vom Stadtbauamt gegen Erſtattung Schmidt zu Lindenwald bei Biſchofsthal, im Veiſtande] 1 Walzwerk, 4 cm lang, 1 Eylinder-Liniirmajdhine, 

der Umdruckgebühren bezogen werden. ihres Ehemannes, des Schneidermeiſters Michael Teßmer[ 1 Boſtoupreſſe nebit reicher Auswahl an Schriften, 
Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Ein⸗ * 

ſicht aus. Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


ſehene Angebote ſind bis zum Eröffnungstermine 


Donnerſtag, d. 25. Anguſt d. J., Vorm. 9 Uhr, 


an das Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, einzureichen, woſelbſt 
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eröffnet werden. 


Grandenz, den 18. Auauſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
76991 Die Lieferung ſämmtlicher 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
für die Zeit der Anweſenheit des Bataillons in Gruppe vom 25. 
bis 31. 8. 1898, ſoll kontraktlich verdungen werden. 
Entſprechende Angebote ſind dem Bataillon zum 22. d. Mts. 
einzureichen. Die Lieferung hat frei Truppenübungsplatz Gruppe 


zu eriokgen. 
Bataillon Infanterie⸗Regiment Nr. 141. 


Steckbrief. 

Der unten beſchriebene Arbeiter Franz Joſeph Schimanski 
aus Schellingsfelde, geboren am 30. März 1878 in Danzig, 
katholiſch, iſt, nachdem er wegen Hausfriedensbruchs und Körper⸗ 
verletzung verurtheilt und feſtgenommen war, entwichen. 18013 

Es wird erjucht, denſelben feſtzunehmen und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, auch zu den 
Akten VI. M. 141/98 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 17. Auguſt 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung. 

Alter: 20 Jahre, Größe: 1,65 m, Statur: ſchlank, Haare: 
dunkelblond, Stirn: gewölbt, Augenbrauen: blond, Augen: blau, 
Naſe: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Zähne: geſund, Kinn: läng⸗ 
lich, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch. 

Kleidung: ſchwarzer Hut, dunkles Jaquet, blaue Hoſe, blaue 
Weſte, blaue Unterhoſe, graues Hemde, geſtreifte Blouſe, rothes 
Taſchentuch, Hoſenträger, Leibriemen, Socken, Lederſchuhe. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt, linker Arm, rechter Unterarm 
und beide Hände tätowirt. 


Steckbrief. 

Der unten beſchriebene Arbeiter Adolph Heinrich Schmidtke 
aus Ohra, geboren zu Reichenberg am 20. Juli 1874, evangeliſch, 
iſt, nachdem er wegen Körperverletzung verurthe ilt und feſtge⸗ 
nommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch zu den 
Akten VI. M. 149/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung. 

Alter: 24 Jahre, Größe: 1,74 m, Statur: ſchlank, Haare: 
dunkel, Stirn: frei, Augenhrauen: dunkel, Augen: blaugrau, 
Naſe: gewölbt, etwas breit, Mund: gewöhnlich, Zähne: geſund, 
Kinn: oval, Geſicht: breit, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deulſch. 

Kleidung: brauner Hut, blaues Jaquet, graugeſtreifte Hofe, 
blaue Weſte, blaues Wollhemde, weißleinenes Hemde, weiße Unter⸗ 
hoſen, weißes Vorhemde, weißer Kragen, Schlips, weißes Taſchen⸗ 
tuch, ieder e Leib riemen, Socken, Gamaſchen. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt tätowirt. Seringe, Rindfleiſch, Schweine 


5 hi 2 - 1 
„ + fleiſch, ger. Speck, Rindernieren⸗ 9 
= Zwangsverſteigerung. talg, Hammelfleiſch, Schweine⸗ e nun a ud. 

7674] Das im Grundbuche von Neeb, Band III — Blatt 90 — f 
auf den Namen der Antonie Kuligowska und deren Ehemann 
Johann Wienzkowski eingetragene, in Reetz belegene Grund⸗ 
ſtück ſoll auf Antrag des Einwohners Franz Kuligowski, des 
ächters Ignatz Kuligowski, beide in Neu Summin, und des 
Arbeiters Auguſt Kuligowski in Kl. Klonia als Erben der genaunten 
Wienzkowsköſchen Eheleute zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern 


am 13. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — zwangs- 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,26 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,90,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 18 Mark Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des — Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Vormittags von 10—12 Uhr, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beauſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 14. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. K. 8/98. 
Tuchel, den 1. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

8035! Gegen den 16 jährigen Dienſtjungen Reinhold 
Boſorski, geboren in Hoch⸗Stüblau, zuletzt in Dombrowken, 
Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. > 

Es wird erſucht, den Poſorski zu verhaften und an das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern (zu Pr. L. Nr. 540/98). 


Pr. Stargard, den 17. Auguſt 1898 
Königliche Amtsauwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


7673] Die hieſige Stadtſörſterſtelle iſt erledigt und ſoll vom 
1, Oktober 1898 ab oder ſpäter mit einem Förſter, welcher im Beſitz 
des beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins iſt, deutſch und volniſch 
iprechen kann, zunächſt vrobeweiſe auf 1 Jahr beſetzt werden. 

Die Stelle gewährt ein penſiousberechtigtes Einkommen von 
750 Maik außer freier Wohnung im Forſthauſe, freiem Brenn⸗ 
naterial, freier Waldmeide für 2 Kühe, eventl. baarer Entſchädigung 
on 20 Mark, dem Förſter ſteht ferner der Ertrag aus ca. 0,75 ha 
lckerland, aus einem Hausgarten, einem Gemüſegarten und zwei 
Wieſenflächen zu. Der Beitritt zur Provinztal⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe wird zur Bedingung gemacht. Militärdienſtjahre 
werden nicht in Aurechnung gebracht. 

Ein neuer Röhrenbrunnen in nächſter Nähe des Forſthauſes 
ſteht zur Benutzung. 8 e 

Bewerber wollen ſich unter Einreichung eines jelbftgejchriebenen 
Lebenslaufes, in welchem die einzelnen Dienſtabſchnitte genau an⸗ 
egeben ſein müſſen, etwaiger Zeugniſſe und des Forſtverſorgungs⸗ 
cheines innerhalb vier Wochen bei uns melden. Meldungen ohne 
Forſtverſorgungsſchein werden nicht berückſichtigt. 


Lautenburg, den 10. Auguſt 1898. 


ebenda, Verzierungen, Linien, 
Fleiſcher Franz Schmidt zu Coesfeld in Weſtfalen, 5 1 Handpaatnirmaſchlue, Asten, 
Fleischer Paul Schmidt zu Jaſſy in Rumänien, verſchiedene kleinere Handwerkszeuge. 
ſämmtlich vertreten durch den Juſtizrath Thiel zuCronea. Br. 
haben das Aufgebot dieſes Sparkaſſenbuches beantragt. 
im u BR desſelben werden daher aufgefordert, ſpäteſtens 
Termin 


8. April 1899, Vormittags 10 Uhr 


bei dem Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, ihre Rechte anzumelden 
e e eee vorzulegen, widrigenfalls es für ungültig 
rt wird. 8 


Schwetz, den 12. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. F. 171/98. 


Bekanntmachung. 


7676] Die Pflaſter⸗ und Erdarbeiten an der hieſigen Dorf⸗ 
ſtrae in einer Länge von 1230 Meter jollen an einen Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich vergeben werden. Termin am Sonnabeud, 
den 27. Auguſt, 5 Uhr Nachm. im Stoyt'ſchen Gaſthauſe hier⸗ 
ſelbſt, wozu Unternehmer eingeladen werden. Bedingungen und 
behalten Wag können bei mir eingeſehen werden. Zuſchlag vor⸗ 


Lindenthal, den 18. Auguſt 1898. 
Der Gemeindevorſtand. A. Templin. 


Bekanntmachung. 

8019]. Die Kartoffellieferung für die Küche des J. Bataillons 
Pommerſchen Füfilir⸗Regiments Nr. 34 — etwa 3200 Centner — 
iſt für die Zeit vom 1. Oktober 1898 bis Ende September 1899 
zu vergeben. Lieferungsbedingungen ſind von der Küchenver⸗ 
waltung des Bataillons unter Beifügung von 50 Pf. bis zum 
1. September 1898 zu erfordern. 

Die Angebote auf die Lieferung ſind bis zum 6. September 
1898 an das oben genannte Bataillon zu richten. 


Bromberg, den 19. Auguſt 1898. 
Die Küchen verwaltung. 


Gerichtlicher Verkauf. 


8022] Das zur Konkursmaſſe W. v. Wierzbicki, in Firma 
A. Wierzbicki, gehörige Waarenlager, beſtehend aus Ko⸗ 
lonialwagren, Wein, Cigarren und Spirituoſen, ſoll mit 
auch ohne Geſchäftsutenſilien und Faſtagen gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Gebo uuf werktäglich Nachmittags. 

Gebote auf die Wgaren zuſammen mit den Utenſilien und 
Faſtagen, bezw. auf die Wagren allein, ſind in geſchloſſenem Couvert 
an den Unterzeichneten, bei welchem das Verzeichniß ausliegt, bis 
8. September d. 38. zu richten. Eine Kaution von Mk. 1500 
iſt zu hinterlegen. Der Zuſchlag wird am 12. September d. 38. 
ertheilt werden. 


Gueſen, den 18. Auguſt 1898. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. Senator. 
„Bekanntmachung. ſicht ausliegen, auch gegen 50 Pf. 
Für die Zeit vom 1. Novbr.] bezogen werden können. 

898 bis 31. Oktober 1899 ſoll Zu den Angeboten ſind be⸗ 
die Lieferung folgender Gegen⸗ſondere Formulare zu benutzen, 
ſtände verdungen werden, die hier unentgeltlich abgegeben 
Hafergrütze, Fadennudeln, Kaffee, werden. 7849 
roher, feine Graupe, Erbſen, Königliche Strafanſtalt 
Bohnen, Linſen, Reis, Salz, Eſſig, Graudenz. 


INRRRRKNR Nn N NN 
Hans Stascheit 


& 

% 

% 

% Dt.-Eylau, Rieſenburgerſtraße Nr. 4. 
% Geſchäftshaus für e N und Herren» Moden. 
8 5. Konfirmanden m 


 fümmtlihe Neuheiten in Kleiderſtoffen und 
= Anzugſtoffen in bedeutendſter Auswahl in nur 


. 


78 ſchönen Qualitäten und eleganten Muſtern eingetroffen 
und zur Auslage gelangt und empfehle ſolche zu den 
% billigſten Preiſen. 3 N 17874 
28 Fertige Wäſche für Konfirmanden. 
Für Aufertigung von Anzügen nach Maaß 
8 Zuſchneider im Hauſe. 
Niederlage von Delmenhorſter Anker Linoleum. 


N RRR NiRRRAnRnRAn 
Pension. Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10—16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. Nähere 
Auskunit ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Su, dne 
Jagdartikel 


8001] zu billigſten Preiſen. 
J. F. Holzhüter, Krojante 


ä Dampfmaſchine 


ä 8 Pferdekräfte ſtark, mit Corn⸗ 
Viehwaagen wall⸗Keſſel, 17 Mtr. Heizfläche, 


er wie Ren mepg ſteht 
B 0 ganz billig zum Verka ei 
reitdreſch er Se icter, ene Borui, 
Roßwerte 8 1 rov. Poſen. 


Beinigungsmaſchinen Gratis u. franco 
verſendet Preisliſten über [182 


Drillmaſchinen Fahrräder und ZAubehörtheile 
iefern 165624 ſowie für Reparaturen. 


Beyer & Thiel ratrradwarte Oherschaar 


Allenstein bei Freiberg i. Sachsen. 


ERRENERARKEERR 


Wierer 


8024] Ein Paar franzöſiſche 


Mühlenſteine 


1.22 Meter Durchmeſſer, ſind 
wegen Anſchaffung einer eiſernen 
Mäühle billig zum Verkauf in 

Oſtrowitt, Kr. Briefen Wpr. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
1897 g. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


6594] Gute, geſunde, friſche 


Trocken⸗Biertreber 


prompte und ſpätere Lieferung, 
offerirt zum Tagespreiſe, drei 
Monate Ziel 

Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Sea, Dt Brenn 


beten geräucherten Sec 


46 Mk. per Etr., 


gebrannte Kaffee's 


vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


mals, Kartoffeln, Weißlohl, 79001 In Stanislawten ſoll 
a a Echmierjeife, die zweite Klaſſe und das Wirth⸗ 
Soda, Rüböl, Fahlleder, Sohl⸗ ſchaftsgebäude der Schule, lebteres 
leder, Brandſohlleder, Roggen⸗ noch in dieſem Fahre, gebaut 
feinbrod, Semmel, Zwieback, werden. Der Bau iſt ohne Titel 
Petroleum, Bollmild, Mager“ | Zusgemein auf ca. 10200 Mark 
milch, Butter und Säle. veranschlagt. Koſtenanſchläge und 

Termin at auf Donuerſtag, Zeichnungen können beidem Orts⸗ 
den 15, September d. J., ſchulinſpe tor Superintendenten 
Vormittags ½11 Uhr, in der Doliva in Briefen eingeſehen 
Anstatt ſeſtgeſetzt. „Bis zu werden. Angebote werden bis 
dieſem Zeitpunkt ſind Angebote, zum 29. Auguſt d. J. von dem 
verſiegelt und mit der Aufſchrift Unterzeich neten entgegenge⸗ 
1 ‚au eien von | nommen. 
Wirthſchaftsbedürfuſſen“ ver⸗ alu * 
ſehen, einzureichen. Alles Näh. er⸗ Brieſen Weſtpr., 
geben die Lieferungsbedingungen, den 18. Auguſt 1898. 
welche im Sekretariat zur Ein⸗ Doliva. 


—— 


Welten 


haben fich in kurzer Zeit errungen. 


Richard Berek's 


Sanitäts: Pfeifen 


. Einfach und ſolide 


zuſammengeſtellt,ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 


Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 
friedenhelt ber 
Raucher. 


Oberförſterei Königsbruch. 
Mittwoch, 31. Auguſt, Mittags 12 Uhr 
Holzverkauf in Lippowo. Birken: 4 Stämme, 4 rm Nutzholz, 
4 rm Kloben, 18 rm Knüppel. Kiefern: 24 Stämme mit 9,04 km, 
2 rm Nutzholz, 27 rm Knüppel, 58 rm Reiſig I., 1262 rm Reiſig 
II. Kl.; Nachmittags 4 Uhr im Düngerſchuppen zu Krün- 
thal Verſteigerung des zweiten Grasſchnitts der Kunſtwieſen: 
roth. 30 ha in 47 Parzellen. — 
ee eee eee 
bHypothekeu⸗Darlehne 
zu 3½—4½ %, Gründſtücks⸗Au⸗ u. Verkäufe, ferner: Kapital⸗ 50921 Frankfurt a. O. 
Policen, Braut⸗Ausſtener⸗, Kinder⸗Verſicherungen ze. ver⸗ 
mittelt unter den denkbar ſolideſten Bedingungen das Bankgelder⸗ 
und Verſicherungs⸗Bureau von Otto H. Hein, S.⸗Direktox der 


I N 
Geſellſchaft „Deutſchland“, Danzig. (Rückporto erbeten.) [7965 F Ia kl 


nnn rtr edel, werden zu 9 


0 v K Preiſen ausverkauft. 157 ? 
if 00 che M | IN ı Dau Fahrradwerke Bartenstein. 
ö ö | | i 
9 5 * A 70 6 * ; 
Aktienkapital 0 9 Millionen Mark. Muſiſtinſtrumente u. Saiten aller Art 
Wir vergüten bis auf Weiteres [7845 Laaer de . Gataloge I 
30% bei täglicher 
3¼% bei einmonatlicher } Kündigung 
Wir vermitteln den 
An- und Verkauf von Effeeten 


(vormals Baum & Liepmann) 0 | 
# 
liefert biſkigſt untertarantiedle Fabrit 
für provisionsfreie Depositengelder-˖- 
3¼% bei dreimonatlicher 
und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 


Are 
mit Abbildungen au 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard erek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434.980 te Stück 
verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertfofe Nachahmung getragene 
gen „nicht tänfchen, FY 
das allein echte Yabri« 
r 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
de Schutzmarle und 
den vollen Namen: 
Richard Berek. Schutzmarke. 


!!Ansichiskarten!! 


Grösstes Lager, 1000 Muster, 


WR 0 
— Bob 


I künstlerisch ausgeführt. 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt franco. 
Al . !! Billige Lectüre |! 
Jahrgang 1897 
von: be G 


T r Land u. Meer, Gute 
| Stunde, Unive uch f. Alle, 
I | Illustr. Welt Gartenlaube, Flieg. 
Blätter A2 Mk., eim, Roman- 


bibliothek, Das neue Blatt, Heit. 


rr Inne. Dein ® wo Welt, Fürs Haus, Berliner ill. 
8031] Die zu rund 600 Mk. veranſchlagte Herstellung eines f en en FE Zeit. b. Jahrg. compl.ä 1,50 Mk. 
Anbaues an das Wacht⸗ und Scheibenbaus zur Unterbringung Kalderwagen⸗Berſandbaut 11704 Germania, Cemmandit Gesell- 
von Schützenlagern auf den Schießſtänden der Garniſon Stras⸗ n 8 = |. schaft, Berlin, Besselstr. 26. 
burg Weitpr. joll ungetheilt in einem Looſe öffentlich verdungen \ f Franz Kres i — 
nn IL zu Ahorn, Eifer | TOMTE MO jeder Bahnitation und erbittet we Pension... 
C ae 00 W. abcr Oſſerten unter ſtarker Bemuſterung und Iufte.Rreisüte gratis u.franco. Gejucht ſtreuge Benfion und 
lich zu beziehen. Die Verdingungsanſchläge werden gleichfalls billigſter Preisangabe [7966 Hunderte von Dankſchreiben. unterricht f. l2jähr. Mädchen 


dortſelbſt gegen Entrichtung von 0,50 Mk. abgegeben. Die An⸗ 


Kreuzs. Eisenbau] mögl. mit ungef. gleichalterigem 
gebote ſind rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift: laninos 1 


70 „ an. Kinde, am liebſten in ländlichem 
Leo IL avidsohn, Frauko-, 4 ch o begend. March. in Won. Off. m. Preisang. 


Angebot auf Scheibenhaus“ verſehen, an Garniſon⸗Bauamt II zu 
i i iſon⸗Bau⸗ Ohne Anz. 15 Mk. monatl. unter Nr. 8036 durch den Ge⸗ 
8 C Inowrazlaw. Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 16 jelligen erbeten. * 24 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


1. Fortſ. Lulu. 
g Erzählung von A. Bütow. 
Herr Major v. Winter iſt nicht reich und nicht arm — 
dies iſt in ſo weit ein ganz erträglicher Zuſtand in der 
Welt, wenn man nicht mit zu großen Anſprüchen geboren 
iſt. Und Gott ſei Dank — Herr Ulrich gehört zu dieſer 
faſt jeen gewordenen Species von Menſchen und hat dauk 
Tante Haunchens vorzüglichen Charaktereigenſchaften ſeine 
beiden Töchter zu zufriedenen, anſpruchsloſen Mädchen er⸗ 
zogen. 5 
Das nicht große Vermögen des Majors langte doch 
hin, ihm in dem romantiſch gelegenen H. eine häbſche Villa 
zu geſtatten, zu der auch ein umfangreicher Garten gehörte, 
der außer einer verſchwiegenen Laube noch eine herrliche 
Roſenplantage, eine 1 7 Wandelallee und ſogar einen 
Obſt⸗ und Gemüſegarten beſaß. - 
* Rofenplantage iſt das Steckenpferd des Majors 
— den Anbau des Nutzgartens hat er gern den bewährten 
Händen des „Kouſinchens“ anvertraut — und nicht zu ſeinem 
Schaden, denn Niemand hat jo ſchöne Weihnachtsäpfel im 
Städtchen wie der Major, und das Gemüſe ift vorzüglich 
— beſonders die Gurken! 2 g 
Auch heute — an dieſem letzten ſchönen Junitage, iſt 
Herr Ulrich in ſeinem Garten bei den Roſen beſchäftigt. 
In einem bequemen Jacket, das bei der Arbeit leicht und 
angenehm ſitzt und dem etwas korpulenten Herrn das 
Bücken und Beſchneiden der Roſenbäumchen ohne zu viel 
Schweiß geſtattet, ſteht der Major bei ſeinem Liebling, 
einer Gloire de Dijon, mit der Roſenſcheere in der Hand. 
Beſorgt ſieht er auf einen dürren, nur mit wenigen 
Blättern geſchmückten Zweig, der das ſonſt herrliche Exemplar 
verunziert, und man ſieht es ihm an, mit Schmerz ſchreitet 
er zu der Operation dieſes kranken Gliedes — aber es 
muß entfernt werden! 


Nachdr. verb. 


Der lange, ſchon etwas grau melirte Schnurrbart 


vibrirt leiſe — denn nichts kann der Major unternehmen, 
wobei er nicht ein kleines Lied oder einen feurigen Marſch 


pfeift — mag's Freude oder helllodernder Zorn ſein —, 


zum Schluß ertönt das paſſende Lied. 


So pfeift er auch jetzt — und es iſt eine wehmüthige 


Melodie, ein Trauermarſch, der da ertönt. Noch einmal 
trocknet er ſich die hohe kahle Stirn mit dem rothſeidenen 


Taſchentuch, denn der weiße Strohhut ſitzt merkwürdig tief 
im Nacken, dann knackt die Scheere, und der entartete 


Zweig liegt am Boden. 
Faſt in derſelben Minute ertönt auch das Tamtam, das 
der Bequemlichkeit wegen im Vorflur zur Mittagsſtunde 
geſchlagen wird. Der Major nimmt ſeine Werkzeuge auf 
und legt ſie ordnungsmäßig in den neben ihm ſtehenden 
Handwerkskaſten, den er dann ſorgſam verſchließt. 

Dann wandert ſein Blick den Wandelgang hinauf, wo 
er eben ſeine älteſte Tochter Toni bemerkt, die mit einem 
kleinen weißen Spankörbchen am Arm den Weg aus dem 
Obſtgarten kommend heranſchreitet. Der große, weiße Stroh⸗ 
hut beſchattet faſt ganz das hübſche Geſicht des jungen 
Mädchens. 

Eine reizende, wohl kaum zwanzigjährige Blondine, nicht 
grade, was man jo „hervorragende Schönheit“ nennt — 
aber ſie hat Etwas in ihrer ganzen poetiſchen Erſcheinung, 
das wie ein berauſchender Duft gleich all unſere Sinne ge⸗ 
fangen nimmt. 

Toni v. Winter gehört zu den glücklichen Menſchen oder 
Sonntagskindern, denen Jeder gleich etwas Liebes anthun 
möchte. Lichte blonde Löckchen ſpielen im Winde um ihre 
Stirn — und lichte blaue Augen ſehen vertrauensvoll in 
die Welt. 

Toni iſt jetzt bei ihrem Vater angelangt und zeigt ihm 
ſtolz die Fülle köſtlicher Erdbeeren, die ſie zum Nachtiſch 
im Garten geſammelt. 

„Ei, ei Toni — da wird unſer kleiner Wildfang ſchelten, 
daß Du ſo in ſeiner Domäne gehauſt haſt, — wo ſteckt 
denn die Kleine heut den ganzen Morgen?“ 

„Eben hörte ich noch die unvermeidliche Uebung von 
Clementi erſchallen — doch da iſt ſie ja ſelber, Väterchen.“ 

„Päpchen — Tante Hanna iſt in Verzweiflung — Ihr 
kommt nicht, und es giebt — Kartoffelpudding! — Herr 
Major, wo bleibt Ihre gerühmte Pünktlichkeit? — en avant, 
ſonſt — Du weißt Päpchen — Thränen!“ 

„Um Gottes willen, auf, nach Valencia, — Du, Lulu, 
nimm dieſe Roſen — und Toni nimmt den Kaſten, jo — 
vorwärts!“ 

Vergnügt geht's hiueln in das kühle, nach Norden lie⸗ 
gende Eßzimmer, wo Tante Hannchen ſchon mit betrühter 
Miene am Eßtiſch ſich zu ſchaffen macht. Vald ſitzen die 
vier glücklichen Meuſchen um den ſauber gedeckten Tiſch 
beim ſehr wohl gerathenen⸗Kartoffelpudding. 

* 


* 

„Herr Major — Lieutenant v. Tolz bittet um die Er⸗ 
laubniß, feine Aufwartung machen zu dürfen.“ Der Diener, 
ein früherer Burſche des Majors, ſteht militäriſch ſtramm 
an der Thür und erwartet den Befehl ſeines Herrn. 

„Himmel Kreuz Bomben —“ Weiter kam der alte 
Herr nicht — Toni iſt aufgeſprungen und legt bittend beide 
Arme um den Hals ihres Vaters, ihm den Mund mit einem 
Kuß verſchließend. 

„Liebes, gutes Väterchen — bitte, bitte, ſage dem Jo⸗ 
hann, daß Du Herrn v. Tolz erwarteſt.“ 

„Führen Sie den Herrn Lieutenant in den Salon. — 
Donnerwetter — der ſchöne Pudding!“ Grollend er⸗ 
hebt ſich der Major, und ſich mit der Taſchenbürſte noch 
einmal durch die nur noch hinten üppigen Haare fahrend, 
geht er puſtend durch die Wohnſtube in den Salon. 

Hinter ihm her wie ein Wieſelchen Lulu. Toni aber 
ſteht mit glänzenden Augen und zitternden Lippen an Tante 
Hannchens Schulter gelehnt in banger Erwartung. Sie 
allein weiß, daß heute ihr Glück entſchieden werden joll. — 
Bebend falten ſich ihre Hände zuſammen. 

Als Herr v. Winter den Salon betritt, kommt ihm 
Lieutenant v. Tolz ſchon mit hochrothem Geſicht entgegen, 
und die Hacken ſporenklirrend, neigt er das Haupt tief vor 
dem geſtrengen alten Herrn. „Herr Major — verzeihen 
Sie meine Störung — aber es iſt in dringender Angelegen⸗ 
heit. Ich bin nach Königsberg abkommandirt und muß 
übermorgen ſchon 9 . . . verlaſſen. Herr Major, ich wollte 


Ihnen noch mittheilen, daß das beſprochene Teſtament 
meines verſtorbenen Onkels heute nach einem Jahr er⸗ 
öffnet worden — und daß ich zum Univerſalerben eingeſetzt 
bin —. Darf ich Sie heute um die Hand Ihrer Tochter 


Toni bitten?“ 


Lulus kleines Ohr wird faſt zerdrückt, ſo feſt preßt ſie 
dasſelbe an die geſchloſſene Thür. Jetzt entſcheidet ſich das 
Schickſal der geliebten Schweſter — ihr Herz klopft zum 


Zerſpringen. Heute hat ſie ſchon etwas ſehr Intereſſantes 
erlebt! 


„Mein lieber Herr v. Tolz — ich fühle mich durch 
Ihren Antrag ſehr geehrt — aber Sie wiſſen ja — wie 
ich über „Dffizierehen“ denke. — Ich habe bittere Erfah⸗ 
rungen gemacht —; ja, wenn Sie ſich entſchließen könnten, 
abzugehen — um das Gut Ihres Onkels zu übernehmen —, 
nichts gegen Ihre Verbindung mit meiner Tochter 


ich hätte 
— ſo aber 


„Herr Major — ich bin mit Leib und Seele Soldat — 
ich habe die beſten Ausſichten auf Avancement — meine 
Vorgeſetzten find mir wohlgeſinnt — verlangen Sie nicht 


das Unmöglichſte von mir!“ 


„Ja, mein theuerſter Herr, dann muß ich ſehr bedauern 
— ih habe mir feſt vorgenommen, meine Töchter keinem 


Offizier zu geben.“ 


Erſchreckt fliegt Lulu von der Thür zurück und hinein 
in das Eßzimmer. „Toni“, ruft ſie leiſe, „Toni, Hilfs⸗ 
truppen vor — ſonſt iſt's mit Deiner Liebe aus — Papa 


will ihn nicht — ſchnell, geh' hinein! Hilf ihm doch! — 
Na — wenn ich Du wäre!“ 


Ordentlich empört ſieht ſie auf die leiſe weinende Schweſter. 
„Komm — ſonſt geht er — und morgen muß er aus H.. 


fort.“ 


Aber die ſchüchterne Toni ſinkt verzweifelt auf den 
Stuhl und birgt ihr von Thränen überſtrömtes Geſichtchen 


in ihre Hände. 


„Gott, wie feige!“ ſagt Lulu verächtlich, — „dann werde 
ich gehen.“ Und mit ſchnellen Schritten iſt fie ſchon wieder 
an der Thür und legt das ganz rothgedrückte Ohr an die 


bewußte Stelle. 
„Herr Major — das kann nicht Ihr letztes Wort ſein 


— Toni und ich — wir lieben uns ſchon lange — können 
nun nicht mehr ohne einander leben. Nur meine Mittel⸗ 
loſigkeit hielt mich davon ab, früher ein erklärendes Wort 
zu ſprechen. — Ich bitte Sie noch einmal innig — machen 


Sie uns Beide nicht unglücklich.“ 


Herr v. Winter geht unruhig in dem Salon auf und 


ab. — „Es thut mir unendlich leid — aber —“ 
* öffnet ſich die Thür und Lulu ſteht auf der Schwelle. 
„A u H 


laſſen.“ 


Mit gerunzelter Stirn ſieht der Major ſeine kleine, kecke 
Tochter an, die dem armen, ganz blaß gewordenen Lieute⸗ 
nant ermuthigend zunickt. — Im Vorbeigehen flüſtert ſie 


ihm zu: „Ich habe Alles gehört — nur Muth!“ 


Dabei ſucht ſie eifrig im Zimmer umher. Nervös trom⸗ 
melt der alte Herr mit der Hand auf der Tiſchplatte — 
beinahe hätte er gepfiffen —, aber es fällt ihm ein, daß 
es doch jetzt zu unpaſſend wäre, und er bringt den Mund 
ſchnell wieder in die richtigen Falten. „Lulu — geh hinaus 


— ich habe mit Herrn v. Tolz noch zu ſprechen.“ 

Da dreht ſich Lulu auf dem Abſatz herum und ſteht ſo 
grade vor ihrem geſtrengen Papa, dem ſie ganz furchtlos 
in die Augen ſieht. „Papa — ich weiß, was Du Herrn 


v. Tolz ſagen willſt, — ſei nicht böſe, lieber, lieber Papa, 


— aber ſieh', Toni ſitzt in der anderen Stube und heult — 
und Tante Hanuchen heult, und — und wenn Du nicht 
„Ja“ ſagſt — und der Toni den armen Lieutenant giebſt 
— ſo, ſo — heirathe ich auch ganz gewiß einen.“ 

Auch aus Lulus funkelnden ſchwarzen Augen ſtürzen 
jetzt Thränen wie Gießbäche. Sie kommt ſich zwar vor wie 
eine Heldin — aber auch zum erſten Male ſteigt in ihr 
eine unheimliche Angſt vor ihrem Vater auf. 

Planlos find ihr die Worte hervorgeſprudelt aus dem 
kleinen, naſeweiſen Munde — jetzt ſieht ſie angſtvoll in das 
halb ärgerliche, halb lächelnde Geſicht des Vaters. 

Dann legt ſie ihre Arme bittend um ſeinen Hals und 
jagt leiſe: „Päpchen, die liebe Mama hat doch auch einen 
Lieutnaut geheirathet — und hat ihn ſo lieb gehabt — 
und — wenn Du's der Toni erlaubſt — dann heirathe 
ich auch nie und nie einen! — Bitte, bitte — ſage doch 
ſchon Ja“. 

Gerührt nimmt der Major die Hände der kleinen, 
tapferen Lulu von ſeinem Halſe, und, ſich lächelnd zu Rudi 
v. Tolz wendend, ſagt er: „Mein lieber, junger Freund — 
ich ſtrecke die Waffen — der Angriff von zwei Seiten war 
zu ſtark“. 

Herr v. Tolz drückte einen herzhaften Kuß auf die Hand 
ſeines zukünftigen Schwiegervaters. 

„Hurrah — Toni — Toni!“ und die Hand des jungen 
Lientnants ergreifend und ihn mit ſich in das Eßzimmer 
iehend, iſt das Werk eines Augenblicks. „Hier haſt Du 

einen Lieutenant!“ 

Dann faßt ſie Tante Hannchen um die Taille und walzt 
vergnügt mit ihr in der Stube umher — bis die Aermſte 
athemlos auf das Sopha fällt. 

„Nun, Kouſinchen — der Kartoffelpudding iſt wohl ſchon 
ungenießbar geworden? Aber von Deinem famoſen Schmor⸗ 
braten da ſoll der Herr Schwiegerſohn doch noch etwas ab⸗ 
bekommen.“ 

„Johann!“ ruft er laut, „eine von den dicken Flaſchen, 
von den weißgekapſelten“ 

Erſchrocken fährt das glückſelige Liebespärchen ausein⸗ 
ander, dann ſetzen ſich Alle nieder an den Tiſch — auf den 
Lulu noch ſchnell ein Gedeck an Tonis Seite gelegt. Sie 
kann den Blick nicht losreißen von „ihrem Brautpaar“, 
wie ſie die beiden Glücklichen in ihrem Herzen nennt. (F. f.) 

B 
Verſchieden es. 
— Der Vertrieb von amerikaniſchen Schinken wird 
jetzt von der Behörde ftreng überwacht. Die von Amerika 
eingeführte Waare wird in dem deutſchen Hafenorte, wo ſie ein⸗ 


trifft, unterſucht und, wenn ſie nicht zu beanſtanden iſt, mit 
einem Farbeſtempel verſehen. Dieſer Stempel wird indeſſen in 


err v. Tolz — verzeih, Papachen, daß ich ſtöre 
— aber — ich — ich habe hier mein Taſchentuch liegen 


No. 195. 


21. Auguſt 1898. 


Folge Nachräucherung und Nachpökelung leicht verwiſcht, ſo daß 
letzt die Anordnung getroffen ift, einen unauslöſchlichen 
Brandſtempel anſtatt eines Farbeſtempels zur Anwendung 
zu bringen. Es ſchlüpfen aber auch einzelne Schinken durch, 
welche nicht unterjucht wurden, und deshalb wird alle Waare, 
welche irgendwie zweifelhaft ſcheint, beſchlagnahmt. Die Kauf⸗ 
leute, welche ameritaniſche Schinken vertreiben, ſind außerdem 
gehalten, über dieſe nach Nummer, Gewicht und Verbleib Buch 
zu führen. Ein Kaufmann, der dies unterließ, wurde nach der 
„Allg. Fl.⸗Ztg.“ in 10 Mk. Geldſtrafe genommen. 

— [Hebung eines Wracks.] In Trieſt wurde dieſer 
Tage das Wrack der Fregatte „Danae“ mit Hilfe zweier Dampf⸗ 
vontons vom Meeresgrund gehoben und durch einen Regierungs- 
dampfer in den Hafen beim Leuchtthurm geſchleppt. Der Rumpf 
der Fregatte ruht derart im Waſſer, daß das linksſeitige Mittel⸗ 
ſchiff mit der Bordwand einen Meter über den Waſſerſpiegel 
ragt. Bei Eintritt der Ebbe wird der ganze Schiffskörper ſicht⸗ 
bar fein. Die „Danae“ ſank im Jahre 1812 im Trieſter Hafen; 
es wird darin koſtbarer Schmuck und ein franzöſiſcher 
Kriegsſchatz vermuthet. 


Räthſel⸗Ecke. 
136) Bilderräthſel. 


Nachdr. verd 


137) Logogriph⸗Scherze. 
Es find ſiungemäße Wörter zu ergänzen, die ſich nur in den 
angegebenen Buchſtaben von einander unterſcheiden. 
„Dort, wo aus dem —s— —d— —g—, ſitzen —b—. 
2. Der Förſter ſprach im Wald zur Maid: Da du fo —d, —e 
nur immer —z, 


De 


3. 8 tan) rg der ragenden —s— und beobachtete die reizende 
—I— auf dem —i—. 

4. Es iſt förmlich —n— von dir, zu glauben, daß —r— durch eine 
Art ſeeliſcher —g— alle Welt beſtrickt. 

5. Ber * — —0— war ich in —i— und ließ mir dort Pumper⸗ 
nickel —u—. 

6. In den —d— ſaßen kleine —b— mit Sträußchen am —s— 

2. Dort kommt —s mit —f in der — 4d. 

8. Der alte —f ſank vor —m in's —b. 

9. Die modernen —r— haben keine Anlage zu —o—, 

10. Der —b— wollte ſeinen Schatz bei der alten —I— in der -d 
verbergen und ſtieß dabei auf —z—., 


138) Wortſpiel. 
Ader, Amur, Angel, Bart, Else, 
Eros, Gase, Ilse, Linse, 
Made, Noten, Ober, Rebe, Rede, 
Ried, Riege, Rotte, Sang, 
Seil, Silen, Tenne, Utah, Wange. 
Aus jedem der vorſtehenden 23 Wörter ift durch Umſtellung 


der Buchſtahen ein anderes zu bilden. Sind die richtigen Wörter 
gefunden und werden ſie nach ihrer Bedeutung, wie ſolgt, geordnet: 


1. Stück Wild. : 12. Mutter der Gejchichte 
2. Geographiſche Bezeichnung. 13. Gefäß. 

3. Raubvogel. 14. ſchmackhafter Vogel. 
4. Befeſtigungsmittel. 15. Kriechthier. 

5. Fluß in Spanien. 16. Hülſenfrucht. 

6. Blume. N 17. Weibliches Weſen. 

7. Theil des Körpers. 18. Planet. 

8. Hausthier. N 19. Bindemittel. 

9. was eingenommen wird. 20. Beförderungsmittel. 
10. Zahlwort. 21. Schwimmvögel. 


11. Weiblicher Vorname. 22. Feldblume. 
23. Gangart, 


ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben im Zuſammenhang ein bes 
kanntes Sprichwort. 


139) Zahlenräthſel. 


123425 62 7 Theil des Jahres. 
2 112 ragt in die Luft. 

3214 Völkergeißel. 

472112 Auszeichnung am Gewand. 
2627 jagdvares Thier. 

5227 geographiſche Bezeichnung. 
622 7 Frucht. 

2 762 bekommt vom Todten. 

7 2 6 2 edles Gewächs. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 189. 


Hieroglyphen Nr. 131: Wer die Welt durch Thränen ſteht, 
findet alles traurig. 3 
Anagramm Nr. 132: Mais, Abel, Neger, Sang, Ober, Li 
Leib, Dome, Eſel, Nagel, Tonne, Ampel, Gaſe, Bess, Lie, gt 
Halm, Tenne, Vater, Ornat, Roſe, Dame, Eiſen, Mehl, Ader, Banken, 
Erich, Nelke, Dachje, Lehm, Oſtern, Baſel, Eimer, Nadel. — Man 

ſoll den Tag nicht vor dem Abend loben. 
Worträthſel Nr. 133: Leid, Lied. 
Schiebräthſel Nr. 134: 


S O HE RB E N 
F RIH 1 2 
B ITL DPV E R K 
H A US D A M E 
B OD E NS E E 
UNTUGEND 
Reifen bildet. 
Füllräthſel Nr. 135: 
LIEBE 
MEUTE 
ERNST 
LABAN 
DONAU 


Der „Gejellige* liegt im Leſeſaal des Central Hotels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Bes” Gegenfiber Centralbahnhof Friedrichstrasse. - 


Herzogth, S.-Altenburg. 


Bauschule Roda 


Im Besitz der . Verbandsrechte“ des 
Innungs-Verbandes deutscher Bau- 
gewerksmeister, 


Auskunft u. Progr. kostenlos durch 
Direktor Körner. 


Königl. Preuss Baugewerks-® 
schule Dt. Krone. 


7626] Beginn des Winter⸗ 
Semeſters am 20. Oktober. 
Programme pp. koſtenlos 
durch den Direktor. 


tirMülleru.Mühlenbauer 
FachschuledVerband.DeutscherMüller 
Progp, kostenlos- 


PATENTE. 
SACK - LEIPZIG 
Rohrgemehe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kaunt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
rirt zu Fabrikpreiſen ‚14313 
Di. Iylaner Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechaniſche 
Rohrgewebe⸗Fabritation. 


1715 


©. G. Schuster jun 
(CarlGottlobSchuster)Geg.1824 
(Gen.adreij.) Martnentichend4 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


0 Kutsch.-] Sandaner, Phastons, 


Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen |u. Ponnywagen, Dog- 
neue, jpsziell carts, beſte Berliner 
gebrauchte, [Firmen und Geſchirre, 
berrichaft-| Berlin, Luiſenſtraße 

liche. 21. Hoffschulte. 


LOCOMOBILEN 


von Browns May 
Nalders Einkurbel-Fatent. 


Das Einkurbel-Sysiem 
hat sich seit 1002“ 
als bestes bewährt} 


Prima Carbalineum 


öfferirt zu Fabrikpreiſen [4312 
Di. Tylauer Dachpappen-Pahrik 
Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 

Zugharmonika 


mit 10 Taſten. 50 
timm., 2 Reg., 2 
N., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
> 4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., 3 echte Reg. OR ME, 


. * * ‘ ‘ * 
2reih,, 2X 2chörig, 19 
Taſten, 4 Bäſſe . . 9,50 „ 
Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
einel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Kiefern⸗ Bretter 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen⸗ und Kiefern⸗Profil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe 2e,, fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 
A. Wegener, 
Holgbearbeitungd- Fabrik, 
assenheim Opr. 


Berlins größtes Spezialhaus f. 


Teppiche! 


TEEN FERNER 
1.Sopba-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10—-100ME, Prachtkat grat. 


SHophaftoffe aus Neffe 


reizende Neuheiten, billigt! 
Proben franco. r [1115 


RR m 
2 0 65 
Emil Leföyre, Orantenſtr. 158. 


Funden 


Actien-Kapital 6 000 000 


schaden: Gebäude, W N 
Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Fxplosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasser- 
aaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik- Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, ag 
Die General - Agentur Danzig: 


Habe mich in Okonin als Da mein Lehrling Robert 
Stabenau entlaufen ift, warne 
ich Jeden, ihm etwas auf meinen 


Bezirksheheamme Namen zu verabfolgen, da ich 


niedergelaſſen. 17747 für nichts aufkomme. 
Trau Emilie Skodg. Liſſewo, den 18. Auguſt 1898. 


Künstl. Zähne Kleinwächter, Kleipnermeiſter. 
. 1 


Einen hochfeinen 


Yümerstele Sabnoberatiomen | klkn Landauer 
L. Beinberg, a merit. denlist vat zu vertaufen. men kde e. 


Danzig, Laugenmart, 1, II. Hunt. Nr. 7150 a. d. Geſellig erb. 
m — — — — . elellig erb. 


Die Kupferſchmieherei 


Mk. 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


und Trinken, und ift ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge 


Man verlange ausdrücklich Schering's Pepfin⸗E 


Felix Kawalki Langenmarkt No. 32. 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer 


Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
Schering's Grüne Apotheke, cane take 10, 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
ſſenz. ng 
In Graudenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Avotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: 


Ernst Gehrke, Allenstein 


übernimmt 


Brennerei» und Brauerei = Arbeiten 
bei billigſter Preisnotirung. 
Bei Bedarf wolle man Anfrage halten. 


Marshalls, Sons & Co. La. 


Gainsborough, England. 


Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent, Doppel- 
ſieben und 11111 


17561. 


Zeit Verdauungs⸗ 
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen 
Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


Apotheker Czygan. 


Fahrräder 


Neue Zufuhr in prima Qualität, 8% Stickstoff und 120% 


und Bedingungen. 


Hamburg. 


Königl. Preuss, Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeilunos-Maschinen 


— und 


Sägegatter 


bauen als 

— alleinige Specialität 
Vollgatter. seit 1859 7 
C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 
ee 


Grunhilde, 
Haushleiderftoffe; 


Roland Eßeviot, 


Herren- Auruꝗ- u. Meber- 


AUnfere wichhal- 
9 tige Collection 


Carl N. 
Klippstein 
& Co. 


von Damen- und 


ziehjerftoffe; unfere au- Berrenftoffen, 
Weberei un verwüftfichen «u echtfar- BR sowie ortieren 
1 ftlich 5 
. Versand-Geschäftf bigen Specialitäten oimd, steht auf 
Mühlhausen * e vielfache » "Mlopunseh Franco 


Anerkennungen beweisen 


1. Thür. No. 63, 5 
unerreicht. ARE. 


Silberne Ehrende | 
Stantö-Mevdaillen. Anerlennungen. 


62171 Offerire mein bedeutendes Lager von neuen, eleganten 


Verdedwagen, Coupets, VIS-A-vis, Tafelpagen, Jand- 
wagen, Stublwagen, Selbſtfahrern, Felowagen 


unter Garantie, zu billigſten Preiſen. en 


Coulanteſte Zahlungs bedingungen. Feinſte Referenzen. 
Franko jeder Bahunſtation. 


Pagenfabrik IK. Peiler, pr. Holland. 


ur Verfügung iR 


Princess-und Victoria-Separatoren 


erstklassiges englisches Fabrikat 


auch Für kleine Wirthsehalten 
Schärfste Entrahmung | 
E Leichtester Gang n m 


0, 


22 billigster Betrieb 2 = 
General -Vertretung 


Naschinenban - Gesellschalt Adalbert Sehmidt 


Osterode und Allenstein. 1000 
Kataloge gratis; — Wiederverkäufer gesucht. 


| 


Diamant- 


leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrrad werke 
Gebr. Novoigt, Reichenbrand-Chemnitz, 


Damaraland-Euano. 


ist eingetroffen und offeriren wir davon per sofort oder Herbstlieferung zu bisherigen Preisen 
1 
® 
Hi. J. Merck & Co., 


Alleinige Importeure des Damaraland-Guanos für Deuts 


150 
| 153 Portorieo, fein, kräftig.. . 12,50 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


mit neuer Rollenkette 
zeichnen sich durch unerreicht 


Gebr. Brill, 5“ 


Bilstein in Westf. 


Iabak- und Cigarren-Tahriken 


re Gegründet 1809 
offeriren den verehrl. Rauchern ihre renommirten 
Fabrikate in mittleren und besseren Preislagen. ä 
Als ganz besonders beliebte Sorten empfehlen: E 
Cigarren: 
Perillo, kl.Fac.M.36p.0/w || Diva, elg.sp.Fac.M.40p.0/o 
Wedina, voll. „ „42, Grandiosa,m sp.,, „ 42, „ 
Aves, mttl.schl. , „ 46, Sport, eleg. „ „ „ 50, „ 
Pitty Sing, eleg., „ 54, Brasiliana, g vil.) 51% „ 
Opulencia, gr. „ „ 65, || Imperial, „ 17 „ „ 70% „ 
Nautica, volles „ „ 75, „ Diaz-Bances, kl. 
Famos, ff. Quali- schlichtes „„ du u 
tätscigarre „ 5, „ Mylord, gr. holl. „ „ 90, „ 


Rauchtabake: 
Varinas Nr. 1 leicht . à M. 0,90 pr. Pfad. 
Jägerlust Ar 1,10 | 
Canaster Nr. 2 
Portorico „ 1 
Canaster 1 ° 
HM. Canaster ..: .. . .. Beta 

Versand erfolgt franco ohne An- 
rechnung des Portos und der Verpackung. 
Rücksendung oder Umtausch bei Nichteon- 
venienz bereitwilligst gestattet. 

Probezehntel zu Diensten. 
Herren in gesicherter Stellung 3 Monate Ziel, 
sonst nach Vereinbarung. 


Phosphorsäure und 3—4% Kall, 


15192 


chland eto. 


146 0% 


hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewleſen werden kann. Ein 
fo außerordentlicher Erfolg kann 

natürlich nicht durch atvelfelhafte r 
Manipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtrengſte Reelll⸗ 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
3 im eigenen Autereffe jeder 
Leſerin und jedes Leſers, meine 

Offerten zu benutzen und dadurch W 
bedeutende Erſparniſſe zu machey. 


Roh-Kaffgs⸗ 


N. Preisermäßigung! um 


„ „ * ” * 


eee F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 
| % i o, ſehr gut, „ „ — R er 
if Kier ir gu mine, 00 | =. Sandwerközeug: Fabrik u. Engtos⸗Verſandt 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler x. Bes 
deutendes Engros Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel-, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


I Hur Haha 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 
500 Mk. Belohnung! © 


‘ ung! empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
nein ee? Dachpappen, Holzcement, Jſolir platten 
er, M u. Rinen, 8 Carbolineum, Rohrgewebe 


Ober-, Unterbett u. Kiſſen, 
zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


reichl.m. weich. Bettf. gefüllt. zuſ. 
complette Eindeekungen 


12½ Mk. Prachtv. Hotelbett. 
n. 17% Mk. Sehr empfehlwroth⸗ 
roſa Cöper⸗Herrſchaftsb. n. 
22½ M.Ueber 0000 Fam. hab m. g — 
in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einschl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 


wie Java, aber * 7 10,30 
elber Java, fein, milde .. . 11,50 


155 blauer Java, ſehr fein, milde 13,20 
(beſonders empfehlenswerth! 
Alles per Poſtkollt von 9%, Pfund Ins 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 


Kaffee-Großbandlung und 
Verſandgeſchäft. 

Giro⸗Conto: Bernhd, Looſe & Co. 

Telegramm⸗Adreſſe: Kalknerus. 


Bett. im Gebr. Eleg. Preisl. gr. 
Nichtp. 3 d. Geld ret. A. Kirsch- 8 
tonlanten Zahlungs⸗Bedingungen. 
„ peil 


berg, Leipzig, Blücherſtr. 12. 
@0908899090000000008 

Aeberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppellagige 


unter lang jähriger Garantie. 


ſilberne 
Vorbeſichtigung und 2 — zn 


Hemonfoits Alt — 
 Robey’s 


garautirt erſte Qualität 
weltberühmte, unübertroffene 


Loromohilen, Hregehmasehinen 


Reichsſtemp., Emaille- Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50, Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 5 PER 
10 Rubis Mk. 13. S * N 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant, Star. 
empfehlen die General-Vertreter für Deutschland: 
A. Niedlich & Co. ern 
* „ Berlin C. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 BEE . 
ee erhalt. Rabatt, | 
Preisliſte gratis und franko. MPa. geräud. Baud- und 
‚ Kretschmer, Nüdeniped, à Eir. 49 Mark, 
Uhren und Felten en gros. empfiehlt Herm. Schwarz, 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 6631 irſchau. 


goldene Damen - Nemontoir- Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirkt, 
abgezogen und regulixt und 
leiſke ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch eden od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 


Linoleum! Faber einoteum 
5 die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


P nl). 


A 


Narr Malen ee era un 


r 


G. Braunfischt 


Hermann Jacob & Braumfisch, innungsmeister. 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten 


Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebäude, kein Laden, 
Prachtkatalog gratis und franco. 


Verlangen Sie, bitte, unseren > u Mö Dip Ee I uni ke 


Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilometer, v. Mk. 1000,— an dureh ganz Deutschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen, 


S. Zimmer, 

BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 

für re e 


zige Fabr 
für ee der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clevatoren 


A lar KH, 


Eisengestell, II em starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 
walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete, etc., erhält 
a eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtägiger Probezeit ge- 


Gesetzlich 
geschützt. 


in 8 — u. beſter stattet. 18719 
aar Bitte 
te beim Ankauf 2 
„an en ben Mutant (E auf diese Zeitung Diele Anerkennungs- 
eingebraunten Stempel. Bezug zu nehmen. schreiben. 
8. Zimmer, 


Bromberg. 


err 
Ben Trommel- Hunde- Halsbänder 
IUnzckselmaschinen (Neuſilber mit Lederunterlage), 


m ——4 Mühlsteine || 2 


Kobert Schneider, Dr. Eylau pr. Foenum gragcum-Seife 
| 


Getreide: Mähmaſchinen 


bewährteſter Konſtruktion, Ar 
— Fras⸗Mähmaſchinen —— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und e Schüttelſieben ser. 


(System Kneipp) 
empfiehltihrevorzüglichenfranzöftibenu.dentihen Mühlen: 1885 7 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 1 — 


Göpelbetrieb, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


W Yanıyf = Dreihmairhinen un 


gaben Sie 


1017 oygodsorg 


Feinste Referenzen. 


En PN FE Bi 5 „Miteſſer, 
I ommer⸗ 
empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ Die Große Silberne Denkmünze 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs Bedingungen der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft ſproſſen, 


unrein. Teint, 
; jo leſen Sie meine 
5 Broſchüre über 


D aulmassage 
peB, 30 so Marken franko 
Lersch. iQ. 

Hoffers, Berlin, 
Getern. 8 55. 
Heilung 


rznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleib, rheum., Wagens, 
Nerveuleid. „Aſthma, Flechten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Beroedorier Eisenwerk, Agentur Bromhers, 
Ban 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, Bergedor fer Alfa-Separator . 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 


Dampfturbin-A If. W Separatoren 


Cultivator machen jeden Motor überflüſſig, 
45 2 © | arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½¼ Atm., Spannung N 
8 AN Unübertroff. Ungeheuerer Transmiſſion, Riemen zc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos zieheud u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 
3934] Die billigſten u. beiten 


Vierapparate 


Massey-Harris' 


fertigt 
— 5 lager ohne Gummiring. [7741 
Erfolg. Zur Bearbeit 
N) N derBrachen vorzüglich ge. Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. Joh. Janke, Bromberg 


Jeu ge Men Dampfturbin-Forwärmer, "Sein AR &tteit,." 


ſclechts- u. ſämmtl. Frauenkr. 
3 Re 8 rf. Sprech⸗ 


ſtd. Sonnt. u. Vorm. 
RuranalfGerlinBriebeifte 10. 
irector Bruekhoff 
Bei Aufr. Retourm. erb. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
Kantorowiez, 

Berlin C. Auguststrasse 48, 


3 Iederzinken-Engen. 
PIE MATFARTN € Co. Insterburg, 2 u. 38. 


Allein-Vertr. f. d Prov. Ostpr. Repar.-Werkstätte m. Dampfbetr. 


Neu! Se Heul 
Pasteure, Buttermaschinen. 0 N | 
Mülchunterſuch auf Fettgehalt à Probe 20 Pf IL M 0 
Reichs⸗ 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 
Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
vun: für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 
10,00 Mt. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Geno jenichaften. 


Sa wederuhr 
prima, 2 


Fabrikat, 
3 geſetzlich ei, 
prima Anker⸗ 

werk, ver⸗ 


nickelt, geht u. 
weckt pünktlich 240 m 


dieſelbe mit Nec ts e 
Zifferblatt 2,70 Mk. 
Echt filberne diemontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel, in 
gar: prima Qualität, 6 dtubis, 
k. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren“ find gut repaſ⸗ 
u (abgezogen) und auf das 
Senaueite 2 0 daher 
reelle 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie, Die von anderer 
Seite angebot. Weckeruhren 
ſind keinesfalls mit den geſetz⸗ 
us geſchützten Deutſchen 
Reichs⸗Weckeruhren zu ver⸗ 
wechſeln. Minderwerthige 
Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab⸗ 
ſtellvorrichtung 2,25 Mark, 
leuchtend 2,40 Mk. Umtauf 
eſtattet. Nicht konveniren 
ofort Geld zurück. Preisliſte 


aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. Der Selbstschutz 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 10 Aufl. Rathgeber in gr 
einſendung des Betrages. Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Julius Busse, Schwache uſtänden, ſpec Folgen 


Uhren u. Ketten en Eros, Bert. b erirrungen. Pollut. 
Berlin G. 19, Grünſtraße 3. Be tel 8 
Billi . u. reelle Bezugsquelle Zeil 21 IT für ME, 1,20 franfo. 


Wiederverfäufer 
wi Uhrmacher. auch in Briefmarken. 


» 1 n 10 2 
5 
* 


reisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagen abrik von Müller & to. 
Berlin, Brinzenitr. 42. [2393 


Die Selbsthilfe 


einzig in feiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
insbeſondere in veralteten Fällen 


Transporteure. Trockenanlagen. 


Siegelmaſchinen. 


S e „ en 


Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 
Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Mit zahlreichen anatomiſchen Ab 
bildungen. Nützlich für Zeder⸗ 
mann. Breit 2 Mk. — Brief; 
marken) Zu beziehen v 
Herman Schmidt. Buchhdl. 
Berlin W. 
Winterrelästr 34. 


2 Vertreter: Lneodor Voss, ingenie 
8 5 Danzig-Langfuhr, Blumenstrasse 5. 
S 2 


— Zu haben in den meisten Colonialwaaren-, N 


Droguen- und Seifenhandlungen. 


Bremer Cigarren. 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis⸗ 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 
Kiſte Nr. 1 enth. 50 Cig. im Preiſe v. 4 M. % o M. is 


* * * * * * * * * * 


„ 3 „„ „ 28-150, „ 50 


Sümmtliche Cigarren find aus hervorra enden 
aus ngen nur überſeeiſcher feiner Tabake ergeſtelt, 
— Dat Di das 30jährige Beſtehen meiner Firma für 


Wade Aufträge gegen Nachnahme. 


Ferdinand Gerlach, 
Eigarren- Fabrik, Import⸗ und Verſandt⸗ Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


Dr. bono 


Neilenpulier 


ist das beste 


l 


wird bereitwilligſt umgetar 


und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achie 2 genau auf den Namen Dr. Thompson 
e Schutzmarke „Schwan“. 


— 2 222 durch jede Buchhandiun 1 
Bomerf- 3uaharmonike des Lell Dr. Müller über das 
enen zus Neiven- und 
mente verj.direft EL. * 
eee 
Freizusendung für 1.4 l. Brie fmark 
A 6 a. “Curt am. ren 
Preisl. gr. u. frco. 


ſchmacke nicht Entſprechendes 


Dem Ge 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. 1 empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


Spezlal⸗Arzt] 2 
Dr. Heyer,) Ar. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow.Schwächezuſt. 
Wang be. Hen b. friſch. 
Fäll . B—4 Tg., veralt. u. ver ⸗ 
weif. Fälle ebenf. i.. kurz. Zeit 
don. mäß. Sprechſt. 11/¼½—2½, 
5½—7 ½ Nachm. AuchSonnt. 


Answ. ge ign. Fallsm. gleich. 
! Sd e u. Ee. 
Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
stellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 


komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A.Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


Fahrräder | 


an 
J Nähmaschinen, 
177 N Haushaltungs- 
— maschinen, land- 
wirtschaftliche und Schuhmacher 
maschinen kaufen Sie am besten 
und dabei am billigsten 
bei S. Rosenau in Hachenburg. 
Auf Wunsch Teilzahlungen, 
Preisliste No. 975 kostenfrei, 


_Kohlenfänrenert 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
diftoemäh billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 

geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 

werden Vergünſtigung gewährt 


Beste, direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Markneukirchen i. S. No. 686. 

35371 Preislisten frei. 


Garantirt reine 


Rhein-, Mogel. u. Rolhweine 


in Geliinden v. 25 Ltr. an I von 70 Pfg. 
in Kisten von 12 Fl. an fan u. höher 
empfiehlt die Weinbandlung von 


Kunſtziegelwerke Syſtem Kleber. 


welcher auf die Herſtellun 


nachdem eine Beſichtigung der erſten Klebe 
hatte, ſchlüſſig geworden, die Erthe 


Austrage 


6447] Als Licenzinhaber des Kleber'ſchen Syſtems für Oſt⸗ 
über den Ankündigungen des Herrn T. Neukrantz in Poſen, 
für die Herſtellung von Steinen aus Kalk und Sand, zu folgende 

Sowohl das Kleber'ſche, wie das von Herrn T. Nenkrantz in Poſen vertre 
Verfahren heſteht darin, aus Kalk und Sand geformte Steine unte 


Merkwürdigerweiſe iſt nun aber nicht Herr Olſchewsky, 


und Sand unter hohem Dampfdruck herzuſtellen. 


begleitet ſe 


Sollte, was jedoch nicht zu erwarten ſteht, die Beſchwerde des Herrn Olſchewsky von Erfolg 
gleitet ſein und der Kleber ſche Patentanſpruch zurückgewieſen werden, 
e um die Hälfte b 
zu geben. 


iger, wie Herr Neukrantz, 


Neukrautz, als auch meinerſeits, wohl nicht gut geſprochen werden. 


Angelegenheit gütigſt warten zu wo 


der Erde. Vollſtändig 


8 


Hugo Weigand, Coblenz a. Rh. u. Mosel, 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Geſchäſts⸗Wagen 
Molkerei Wagen 
Hotel⸗Wagen 
liefert in reellſter Arbeit 
„ A. J, Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W. 


— G —— •— Aä— 


Beſte Bezugsquelle für 
Muſikinſtrumente u. 
Saiten. 

Dölling & g., 4.8. Je. 403 

Kataloge gratis u. frauko. 


o Hofmann 


Ns 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. ſrk., 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemersir.id 


BER Die weltbekannte Tu 
Bettfedern-Fabrik 


GuftavLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant.neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
Hineſiſche albdaunen d. Pfd. M. 1,25, 
beſſere Halbdaunen d. 38 M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 

— Bon dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum gehen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anertennungsſchr./ 


Prima Dadkitt 


dach Selbſtauwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten & 25 Ko. mit M. 10,00 
„ „ 6,00 
hat nächftgelegenerEifenbahn- 


ation, in Kiſten &5 Ko. miz 
„ 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [4311 


Dt. Hlauer Daehpappen-Fahrik 


EduardDehn,Dt.EylauWpr. 


Diejenigen Herren, welche — RUEN an mich gerichtet haben, bitte ich, bis zum Austrage dieſer 
C. Behn, Jugenieur, Graudenz. 


len. 


Preis⸗Abſchlagg 


Kuiſern Kußte⸗Juſatz | 


(ſogen. Kaffee⸗Eſſenz). 


Durch den großen, fortwährend ſteigenden Abſatz von 


iſt es mir möglich geworden, mit meinen Fabriten von Robſtoffen und Verpackungs⸗ MB 
gefäßen noch größere Abſchlüſſe zu noch billigeren Preiſen als bisher machen zu können, 


betreffend die 


und Weſtpreußen ſehe ich mich, gegen⸗ 
Vergebung von Licenzen 
r Erklärung genöthigt. 


1 


52 ah 7 


Kaiſer's Kaffee⸗Zuſatz 


n 


welche großen Vortheile ich lediglich meinen werthen Abnehmern zu Gute kommen 


laſſen möchte. 


[6255 


Deßhalb gebe ich von jetzt ab Kaiſer's Kaffee⸗Zuſatz (fogen. WR 
Kaffee⸗Eſſenz) zu den bis jetzt noch nicht dageweſenen 2 


billigen Preiſen ab 
in Gläſern à 25 Pfg., in Taſſen 


a 25 Pfg., 


in Blechdoſen à 20 Pfg., = 


in Porzellan Gewürztönnchen mit 
Gewürzbezeichnungen a 25 
wobei ich noch beſonders aufmerkſam mache, daß ich nur 


verſchiedenen 
Pfg., 5 


Hochprima Waare au 


herſtelle, die laut Gutachten von Autoritäten an Güte kaum 
erreicht, aber keinesfalls übertroffen wird. 


Kaiſer's Kaffee⸗Geſchüft 


Graudenz, Markt 11! 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 24. 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchüft 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Theilhaber der Vieuezuela⸗Plantage 


. ut. 


Genn 


ze gute 


haben 


Bromberg, Brückenſtraße 2. 
Schneidemühl, Markt 6. 


Dampfiresehmascinen] 


zeichnen sich bei hervorragend 


von einer anderen Wanre ii 


deutichlands 
l⸗Geſellſchaft 


n Leistungen durch ge- 


ringen Kraftverbrauch aus. 


Unsere [3689 


Locomobilen 


ausziehbare Röhren- 


Kessel., selbstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse D 


Auer- 


huftigkeit und geringsten 
Kohlenverbrauch. 


Kirchner &Co.A.-G.] 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs- Maschinen. 
Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


 Jokomohilen 
und 


A Danpliresch- 
masehinen 


der Maſchinen⸗Fabrik von 


darreit, Smith & Co., Magdeburg-Bndan-Sndenburg 


ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
am meiſten bevorzugten. 12017 


Ein Lager 


der gangbarſten Größen unterhält der Geueral-Vertreter 


Albert Bahn, Harienbura Welpe, 


Kataloge zc. gratis und franko. au 


4 Maschinenfabrik A. Horstm ann, Preuss, Stargard. 


| der Ne- 
zeit! 
empfiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. F. Meyer, 
std. Kinderwag. Versandhau 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a 
IIlustr. Preisl. gratis u. franko. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen ale 
oder Nachnahme, [255 


Apfelwein-Ghampagner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Terd. Poelko, duben 12. 


nbaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
edaille „Für beſten Apfelwein“. 


tene Olſchewsky'ſche 
r hohem Dampfdruck herzuſtellen. | 
} ſondern Herr Kleber derjenige, 
N Her g qu. Steine unter hohem Dampfdruck den Patentanſpruch erhoben hat. 
Das Kaiſerliche Patentamt iſt, nach der mir zugegangenen Mittheilung des Herrn Kleber, 
5 r'ſchen Anlage in St. Johann⸗Saarbrücken ſtattgefunden 

gen 4 ilung des Patentes an Kleber auszuſprechen. 
Gegen dieſen Beſchluß hat Herr Olſchewsky Beſchwerde eingelegt, und bis zum endgültigen 
ieſer Sache iſt außer Kleber und deſſen Vertretern Niemand berechtigt, Steine aus Kalk 


? daun bin ich in der Lage, 
0 { N ) „die Anleitung zur Herſtellung ſolcher Steine 
Von einer Licenzertheilung für gewiſſe Kreiſe kann aber dann ſowohl jeitens des Herrn 


Unternehmung f. Betenbauten. Pabrikati 


Eigene electrische Beleuchtung der 


2 ) i le risch betriebene flüge 


sowie alle anderen landwirthsce 


für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen 
Fernsprecher Nr. 83. — Telegr.-Adr.: Ka mpmann-Graudenz 
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Teschings v. Mk. 7,50 an. Verzügliche P 
billig. WEB” Alles unter Garantie. GEM 
Büchſenmacher 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Anfertigung von OCement-Kunststeinen 


Revolver von 


Gross 2 Mk. 


135 


Für 


8 N —.— Kr — — 2 Da — 
8 Meter 8Meter 3 Meter 3 Meter e Meter 

gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochtein Prima 

od. Cheviot. Neuheit, C eviot. Kammgarn. Palstotstoff, 


Gressartige Mus’er-Collection dis zu den hochreinsten S:chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37, Gegr. 1840. 


Gegr. 1848. 


DE 
| 


on v.Cementröhren. 


und Bordsteinen. 


Centralf. - Doppelflint von 28 
50 Marke = 


Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen jebr billi > 


4 Mark, 


atronen äußerſt 
8 Gar 1 Preisliſte gratis. 
G. Ketings Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 


Anzug - Stoffe. 


ür 2,25 Mark 


a i lia ku 
Julius Kaullman 
Postfeder, - | 3 . 


Issig- und Neinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


ofterirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
[6623 


verarbeitet, 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouguettreich. 


Verkehr nur mit Wiederverkänfern 


Berger’s 


„Hafer-Cacao“ 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Cartons à 1/4, 1½ 1/1 Pfd. 
Verkauf Mk. 1.20 das Pfund. 


Filiale Berlin C., * 4% en . . 


Bogen 92. 
Neuestes Patent: 


maschinen 


Rleedreschmaschi 


Kataloge umsonst und postfrei. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Patent Melotte‘. 


Milchkühler und 


mit dänischen 


mug ine pun e spun⁰⏑ñ 


Fabrik landwirthsch. Maschinen 


L. Dimmermann & (0, J.., Halle d.. 


. Bergdrill- und Breitsäemaschine 
f „Hallensis” 


> ohne jede Regulirvorrichtung, ohne 
Wechselräder, einfachste vollkommenste 
5 und billigste Maschine am Markte. 


Locomobilen und Dampf-Dresch- 


nen 


h. Maschinen. 


14034 


Milchentrahmungs- Maschine 


Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter, 


Pasteurisir- Anlagen. 
Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


Balance- Centrifugen u. 
Alfa-Separatoren, 


Folkereimaschinen-Rabrik 
Eduardählborn 
Filiale Danzig. 


BuF- Illustrirte Preislisten gratis und franko. wu 


Für 3 Mk. franco 
(Nachnahme 25 Pfg. mehr), 40 große Stücke 


Roſen⸗ BVeilchen⸗„Mandel⸗ od. Glycerinſeiſe 


7051 


an m parfümirt, nach freier Wahl des Beſtellers. 
Br... Rich. Wypler, Berlin W 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 195. 


21. Auguſt 1898. 


Um die Erde. Nachdr. verb. 


46. Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
Newyork, 21. Juni. 

Die über tauſend engliſche Meilen betragende Entfer⸗ 
nung von Omaha zur Salzſeeſtadt legt die Bahn heute in 
kaum vierunddreißig Stunden zurück. Sobald die Gebirge 
des Utah - Staates mit ihren wildromantiſchen Thalein⸗ 
ſchnitten und ihren ganz nah aufragenden ſchueeigen Häuptern 
überwunden ſind, geht's in ſchwindelnder Haſt dahin durch 
die Hunderte von Meilen ſich erſtreckenden Prairien, die 
noch Raum bieten für ungezählte Tauſende von Menſchen. 
Nur zum Waſſereinnehmen macht die Maſchine Halt. Oft 
beſtehen die Stationen blos aus einigen roth angeſtrichenen 
Blockhäuſern, in denen die Bahnbeamten mit ihren Familien 
wohnen, des öfteren aus friſch angelegten Ortſchaften, = 
in intereſſanter Weiſe die Entftehung einer Stadt in Wi 
Weſt verkörpern, jo eine von Holzhäuſern gebildete Art 
Straße längs der Eiſenbahngleiſe, mit einigen einſtöckigen 
Buden, als „Globe⸗Hotel“ oder „Grand⸗Hotel“ auffriſirt, 
mit anderen nicht minder fragwürdigen Bebäuden, deren 
jedes ſich ſtolz als „Bank“ bezeichnet, mit verſchiedeuen, 
durch grelle Anſtriche kenntlich gemachten „Saloons“ (Gaft- 
wirthſchaften), dann einem Kirchlein, einigen Dutzend auf 
den Feldern verſtreuter Häuschen und einer Reihe von 
Zelten, in denen die jüngſten Ankömmlinge, die ich noch 
nicht ihr Heim zuſammengezimmert, hauſen. Solch' eine 
neue Ortſchaft zählt zunächſt ein paar Dutzend Einwohner, 
dann mehrere Hundert, ſchließlich deren Tauſende und, 
liegen die Verhältniſſe günſtig, können in der Nähe wo⸗ 
möglich Kohlengruben oder Bergwerke eröffnet werden, jo 
wächſt hier faſt über Nacht ein volkreicher Platz aus dem 
Boden. 

Mit Omaha, wo ich einigen Aufenthalt nahm, war es 
nicht anders, die Stadt iſt noch nicht fünfzig Jahre alt und 
zählt heute über 160 000 Bewohner, die in einem Jahre 
für ca. 200 Millionen Mark Waaren hervorbringen. In 
derſelben verblüffenden Weiſe vermehrte ſich die Zahl der 
weſtlich vom Miſſiſſippi lebenden Bevölkerung der Vereinigten 
Staaten; betrug ſie 1860 nur 4¼ Millionen Seelen, jo 
zählt fie heute zum mindeſten 20 Millionen! Keen 

Dieſen neuen Städten merkt man ja natürlich überall 
ihr treibhausartiges Entſtehen an. Breite und große Haupt⸗ 
ſtraßen mit hi ieh Paläſten für die erften Firmen, mit 
eleganten Läden und umfaſſenden Waarenhäuſern, prächtigen 
amtlichen Bauten, die jeder europäiſchen Hauptſtadt zur 
Zierde gereichen würden, überall natürlich elektriſche Be⸗ 
leuchtung und elektriſche Straßenbahnen, ein wenig abſeits 
der Hauptverkehrsadern gewaltige Fabrikanlagen, in den 
Nebenſtraßen aber noch allerhand Bretterbuden und ſonſtige 
Baracken, von Gärtchen umgeben, in denen ſich die Be⸗ 
wohner dieſer dürftigen Behauſungen ihre Kartoffeln und 
Gemüſe ziehen. N 

Ein friſcher und energiſcher Zug aber geht durch dieſe 
neuen Städte. Zum Faullenzen und Träumen iſt keine 
Zeit, „Geldverdienen“, das iſt die Loſung, denn wer nicht 
beſonders Glück und Geſchick (oder auch in manchen Fällen 
ein ſehr weites Gewiſſen) hat, der findet die Dollars nicht 
auf der Straße! „Die Arbeitszeit iſt ja nicht länger wie 
in Deutſchland“, ſagte mir ein deutſcher Bierausſchänker, 
den ich zufällig in einer Bar in Omaha traf, „aber wie 
wird in der Zeit gearbeitet! Ich kann Ihnen ſagen, ich 
fühle Abends meine Knochen!“ — „Und verdienen Sie 
denn wirklich viel mehr wie drüben?“ — „O ja. Seh'n 
Sie, ich habe hier am Buffet nur den Ausſchank des Vieres 
und ſtehe mich monatlich auf 300 bis 400 Mark.“ — „Ja, 
ſehr ſchön, aber hier iſt auch Alles um das Doppelte und 
Dreifache thenrer wie „drüben“ !“ — Darauf bekam ich als 
Autwort nur ein Achſelzucken. Derſelbe Deutſche erzählte 
mir, daß er in San Franeisko ein eigenes, gut gehendes 
Geſchäft gehabt hätte, er hätte ſich ſchon 20 000 Mark ge⸗ 
ſpart, die er in Goldminen verſpekulirte. „Das war aber 
leichtfertig gehandelt!“ warf ich hin. „Was wollen Sie“, 
erwiderte er, „ein Freund von mir hatte kurz vorher in 
Goldminen 480 000 Mark gewonnen! — Ich fange nun 
wieder von vorn an!“ — , 

Von Omaha fuhr ich die Nacht hindurch nach Chicago, 
der „Stadt der Maſſen“, wo Alles rieſenhaft iſt und 
Manches in ſeiner Ueberwucht faſt erdrückend wirkt. Hier 
in Chicago wurde gerade ein Tauſend Mann ſtarkes Regi⸗ 
ment deutſcher Freiwilliger gebildet, um in wenigen Wochen 
nach dem fernen Kriegsſchauplatze geſchickt zu werden. In 
Chicago, dem mächtigſten Handelsplatze der Vereinigten 
Staaten, merkte man nur wenig von dem Feldzuge; mancher⸗ 
lei Fahnen in den Straßen, der Verkauf nationaler Ab⸗ 
zeichen und das Ausrufen von Extrablättern, die nichts 
von Wichtigkeit enthielten, das war Alles. 

Auch in Chicago, wie in New-Nork, war das Deutſch⸗ 
thum durchaus gegen den Krieg geweſen, muß nun aber, 
wo er im Gange iſt, gute Miene zum böſen Spiel machen 
und erhofft ſelbſtverſtändlich einen günſtigen Ausgang für 
die Vereinigten Staaten, obwohl Dieſe und Jene meinen, 
daß ein gelegentlicher kleiner Dämpfer garnicht ſchaden 
könnte! Darin ſtimmen Aller Meinungen überein, daß viel 
wichtiger wie der Krieg ſeine Folgen ſein werden. Der 
amerikauiſche Nationalſtolz iſt auf ſeiner Höhe angelangt, 
und es iſt noch gar nicht auszudenken, welche Purzelbäume 
er ſchießen wird. Eins iſt ſicher: Gutes wird dabei für 
Europa nicht herauskommen, und wir werden uns auf ſehr 
bedenkliche Ueberraſchungen, zunächſt auf wirthſchaftlichem 
Gebiet, ſeiteus der Vereinigten Staaten gefaßt machen müſſen, 
uuſere Induſtrie mag ſich dies rechtzeitig gejagt ſein laſſen! 

Den Werth der deutſchen Freundſchaft haben aber doch 
hier Regierung und Volk erkannt, und man merkte aus 
vielen Artikeln einflußreicher Zeitungen die Befürchtungen 
über die ſ. Z. nicht als ſicher erkannte Haltung der leiten⸗ 
den deutſchen politiſchen Kreiſe heraus. Was der „Kaiſer“ 
— mit welch’ deutſchem Wort ohne jeden weiteren Zuſatz 
die amerikaniſchen Blätter unſern Herrſcher ſtets bezeichnen 
— beſchließen und thun könnte, wird in ellenlangen Be⸗ 
richten zu ergründen geſucht, und jede Aeußerung von ihm, 
die 4 betrifft, wird in Rieſenbuch ſtaben wieder⸗ 
gegeben. 

Die infamſten Lügen, Deutſchlands Stellung. zu Amerika 
und Spanien betreffend, gehen wiederum von England aus; 


jeder Tag bringt neue, ungeheuerliche Euten, die von jenem 
europäiſchen Lügenwinkel aufflattern und die ſich geſchickt 
in amerikaniſchen Journalen einniſten. Unermüdlich werden 
dieſe oft haarſtränbenden Schwindeleien von der treu das 
Deutſchthum verfechtenden deutſch⸗amerikaniſchen Preſſe, in 
kampfesfroheſter Weiſe von der „New » Yorker“ und der 
„Illinois⸗Staatszeitung“, aufgedeckt, aber ihren Schaden 
richten ſie trotzdem an. Dieſe Hallunkereien zeigen ſo recht 
von neuem, wie wichtig ein direktes Kabel von Deutſchland 
nach Amerika wäre; bisher laufen alle telegraphiſchen 
Meldungen über England — das jagt genug! — — 

Die Fahrt vom Stillen Ozean zum Atlantiſchen liegt 
nun hinter mir — vom Fenſter meines hoch gelegenen 
Hotelzimmers aus erblicke ich in der Ferne den Hafen von 
New⸗Nork mit ſeinem Maſtenwald, in wenigen Tagen geht's 
von dort der Heimath zu. Zieht man Zeit, Beichwerlich- 
keiten und Geldausgaben in Betracht, die eine längere 
Reiſe in Amerika verurſacht, ſo kommt der Touriſt, der ſich 
nach Naturgenüſſen jehnt, kaum auf ſeine Koſten, von ein 
paar Stellen abgeſehen, die durch ihre romantiſche Wildheit 
imponiren. Wer aber Anmuth und Lieblichkeit in der 
Landſchaft ſucht, der ſieht in einigen Stunden in unſerm 
lieben Deutſchland mehr wie in einer Woche in den Ver⸗ 
einigten Staaten, und wie oft dachte ich während der un⸗ 
endlichen Prairiefahrten der lachenden Gefilde des Rhein⸗ 
landes, Thüringens, Sachjens, Schleſiens! Und daun 
Oeſterreich und die Schweiz, Frankreich und Italien! 

Eins freilich haben dieſe Länder nicht — die Niagara⸗ 
Fälle! Sie ſind von überwältigender Wucht und Groß⸗ 
artigkeit! Dem toſenden Sturz der ſchäumenden Waſſer 
oben von den lauſchigen Parkanlagen zuzuſchauen, ſich unten 
im „Keller der Winde“ im ölgetränkten Schifferanzuge an 
der Hand des Führers unter dem donnernden, giſchenden 
Prall des Falles auf ſchaumumſpritzten Felsſtegen dahin⸗ 
zutaſten, während das Herz faſt zu ſchlagen aufhört, dann 
in dem kleinen und doch ſo widerſtandsfähigen Dampfboot 
in den brandenden, dampfenden, von Höllenſpektakel erfüllten 
Keſſel der großen Fälle hineinzufahren, nichts mehr ſehend 
als nur die ſprühenden Waſſerwolken um ſich herum — 
das ſind Eindrücke, die ewig haften und die ſchwerlich auf 
dem weiten Erdballe übertroffen werden können! 


Die Eutlobung. Nachdr. verb. 

Humoriſtiſche Erzählung von Franz Kur z⸗Elsheim. 

„Onkel, Onkel!“ 

Onkel Theodor drehte ſich gemüthlich in feinem Seſſel 
um und betrachtete mit unverhohlenem Intereſſe das junge 
Mädchen, das in ſein Arbeitszimmer hineingeſtürmt und 
nun jchluchzend auf einen Stuhl geſunken war. 

„Nun, Guſtchen, was haſt Du denn, daß Dir die hellen 
Thränen über die Backen rinnen.“ 

Jetzt warf ſie ſich an ſeinen Hals. „Ach, liebſter, beſter 
Onkel, ich bin ſo unglücklich.“ 

„Schon wieder einmal“, meinte er gleichmüthig. „Du“, 
und dabei ſtieß er ſie ſanft von ſich ab, „Du weinſt mir 
mein ganzes Vorhemd feucht und ich habe es mir erſt heute 
morgen friſch angezogen.“ 

„Wie Du jetzt an Dein Vorhemd denken kannſt, wo 
mein ganzes Lebensglück auf dem Spiel ſteht —.“ Und 
wieder bedeckte ſie ihre Augen mit dem Taſchentuche, dem 
ein feiner Duft von Millefleurs entflog. 

„Nun, dann könnteſt Du mir wohl endlich ſagen, was 
Du eigentlich haſt.“ 

„Hier, hier, lies nur 'mal den Brief.“ Dabei reichte 
fie ihm ein halbzerknittertes Schreiben, das er ruhig in 
Empfang nahm. 

„Du geſtatteſt doch, theuerſte aller Nichten, daß ich mir 
meine ausgegangene Pfeife wieder anzünde.“ 

Da ſich keine Gegenrede, ſondern ein erneutes Schluchzen 
vernehmen ließ, hielt er ſeinen Antrag für angenommen, 
ſetzte ſich wieder bequem in ſeinen Seſſel, entzündete den 
Tabak und nachdem er einige kräftige Rauchwolken vor ſich 
hingeblaſen, die Brille zurechtgeſetzt, entfaltete er das Papier. 
„Alſo“, begann er wieder, „Verehrtes Fräulein!“ 

„Nicht wahr, iſt das nicht ſchrecklich?“ warf ſie ein, 
„jetzt bin ich auf einmal nur noch ein „verehrtes Fräulein“. 

„Nun laß mich doch einmal erſt ausleſen.“ 

Wieder ſenkte er den Blick auf das Schreiben. „Ihr 
Benehmen, daß Sie in letzter Zeit —“ 

„Sie, Sie — verſtehſt Du auch?“ Und wieder mußte 
ihr Taſchentuch den auf's Neue hervorbrechenden Thränen⸗ 
ſtrom aufhalten. 

„Ihr Benehmen, das Sie in letzter Zeit gegen mich 
herauskehrten, die maßloſe Koketterie, die Sie geſtern Abend 
auf dem Feſte der „Fidelitas“ entfalteten, veraulaſſen mich, 
ſo leid es mir thut, Ihnen Ihr Wort zurückzugeben. Mögen 
Sie mit einem Anderen ſo glücklich werden, wie ich Sie 
gern gemacht hätte. Ich werde mir geſtatten, in Kürze 
den Umtauſch unſerer Ringe ꝛc. zu vollziehen. 

Ergebenſt! 
Kurt Hanſen.“ 

Geſpannt blickte ſie nun auf den Onkel, was er wohl zu 
dieſem unerhörten Briefe ſagen würde. Aber Onkel Theodor 
ließ zunächſt nur ein vielſagendes „hin, hm“ hören. „Und 
weiter weißt Du nichts? Du, Kleine, ſag' mal, Haft Du 
wirklich geſtern Abend kokettirt?“ 

Sie erröthete ein wenig. „Ach, da war ſo ein hübſcher 
Offizier und dann der Aſſeſſor. Und man geht doch nicht 
zu einem Feſte, um da ſtill zu ſitzen. Man will doch auch 
geſehen ſein. Und dann iſt ja das Courſchneiden der jungen 
Herren jo amüſant, jo —“ 

„Kurzum, Du haſt alſo kokettirt. War Dein Benehmen 
in letzter Zeit nicht ſo, hm, nicht ſo, wie es ſein ſollte 
gegen einen Bräutigam?“ ſetzte er ſein Examen fort. 

„Daran iſt er ſelbſt Schuld. Wir hatten eine Landparthie 
verabredet und da, im letzten Augenblicke, denk' nur, im 
letzten Augenblicke ſagte er ab und entſchuldigte ſich damit, 
daß er zuviel Arbeit hätte. Alſo die Arbeit, die geht ihm 
noch vor. Ich muß zurückſtehen.“ 

„Nun, weine nur nicht gleich wieder. Das iſt allerdings 
ſehr unrecht von dem jungen Manne, daß ihm die Arbeit 
eee iſt. Erſt das Vergnügen und dann die 

rbeit!“ 


: 2 ſah überraſcht zu ihm auf. „Du, Onkel, Du ſpotteſt 
vo 10 

Aber der blieb gleichmüthig und ſchaute furchtbar un⸗ 
ſchuldig drein. „J wo, wo denkſt Du hin?“ Und dann 
wieder den Brief betrachtend, fuhr er fort: „Ja, was nun?“ 

„Ja, was nun? Wenn ich das wüßte, brauchte ich gar 
nicht zu Dir herzukommen.“ 

Er ließ ein beluſtigtes Lachen hören. „Danke. Das 
einfachſte iſt, Du wirſt, wie er auch ſchreibt, mit einem 
Andern ſo glücklich, wie er Dich gern gemacht hätte.“ 

„Sag', jetzt ſpotteſt Du aber wirklich.“ 

„Unſinn, ich bin nie ſo ernſt geweſen wie jetzt. Und 
wenn er kommt, giebſt Du ihm einfach alles wieder, Ihr 
macht eine Verbeugung, und fertig iſt die Kiſte. Pah, ſo 
'ne Entlobung iſt ſehr leicht. Die kommt in den feinften 
Familien vor.“ 

„Aber —“ Wieder begann ein Schluchzen. 

„Nun, was iſt denn für ein „Aber“?“ 

„Aber ich kann ja gar nicht von ihm laſſen!“ 

Er ſah wirklich erſtaunt aus. „Ja, weshalb ſagſt Du 
denn das nicht ſofort?“ 

„„Und Du ſollſt mir ja helfen, daß er wieder gut wird.“ 
Sie ſprang zu ihm hin und tätſchelte mit ihren weichen 
Händchen ſeine Wangen. 

Ihm ſchien das gar nicht ſo unangenehm zu ſein. Trotz⸗ 
dem entgegnete er: „Nee, Kleine, in Liebes⸗ und Herzens⸗ 
ſachen miſche ich mich gar nicht“. 

„Ach, Du biſt abſcheulich. Du weißt doch, daß ich ihn 
jo gern habe, jo —“ 

„Ja, dann gehe doch einfach zu ihm hin und ſage ihm 
das. Du ſagſt ihm, Du wollteſt das Kokettiren laſſen, Du 
würdeſt Dein garſtiges Benehmen ändern —“ 

„Ich? Ein garſtiges Benehmen? Ich hab' doch nichts 
gethan und dann brauch' ich alſo auch nicht hinzugehen.“ 

„Du biſt doch die größte Unſchuld, die — — —* 

„Sag' Du ihm doch lieber ein Wort, daß er mir Ab⸗ 
bitte leiſtet wegen dieſes abſcheulichen Briefes. Nicht? Du 
kannſt viel beſſer ſprechen als ich.“ 

„Das iſt ja recht ſchmeichelhaft für mich. Jetzt — ich 
zu einem mir faſt wildfremden Menſchen hingehen, der im 
Recht iſt —“ 

„Im Recht?“ 

„Nun ja, vollkommen. Ich hätt' es gerade ſo gemacht, 
und ſoll ihm ſagen „Lieber Freund, Du haſt Unrecht!“ 
Das geht nicht, das läßt ſich mit meinem Gewiſſen nicht 
. Hier haſt Du den Brief. Das nächſte 

a PER 

„Ach, liebſter, beſter Oukel, nun ſei doch nicht jo —“ 

„Ich bin ja gar nicht ſo.“ 

Sie blickte ihn ordentlich ſchelmiſch an, als ob fie ſich 
der Macht ihrer Augen bewußt wäre. „Nicht, Du verſuchſt 
es? Du bekommſt auch einen Extra⸗Schmatz von mir.“ 

„Du biſt eben ein unverbeſſerlich tolles Ding. Na, ich 
will ſehen —“ 

„Du willſt?“ jubelte ſie und machte Anſtalten, ihm an 
den Hals zu fliegen. 

„Warte erſt, ich habe noch gar nichts geſagt. Ich will 
nur B ehen, was ſich machen läßt.“ 

„O, dann iſt alles gut.“ Und nun umhalſte fie ihn 
wirklich und gab ihm einen derartigen Kuß, daß der 
Kanarienvogel in ſeinem Bauer hellauf zu ſingen begann. 

Der Alte ſchmunzelte. „Das war doch nur ein Vorſchuß? 
Nicht, Du kleine Kröte?“ 

5 


* 


* 

Auch Kurt war die Geſchichte eigentlich gar nicht ſo 
recht. Aber Guſtchens Betragen war nicht mehr das einer 
Braut, und er mußte dieſem für ihn unwürdigen Zuſtande 
ein Ende machen. 

Wohl hoffte er nach Abſendung ſeines Briefes auf ein 
Verſöhnungszeichen. Aber Guſtchen weinte ſich, trotzdem 
ſie ſich der Beihilfe ihres Onkels verſichert hatte, immer 
mehr in den Trotz hinein. 

So ſtanden ſich denn jetzt zwei Menſchenkinder, die ſich 
lieb hatten, gegenüber, um für immer Abſchied zu nehmen. 
Auch jetzt noch verſchloß der Trotz ihr den Mund und er 
blieb mit eingekniffenen Lippen ebenfalls ſtumm. Alles 
ging fo ſteif, jo ceremoniell her. Die Ringe waren ſchon 
gewechſelt, die Briefe bereits zurückgegeben. — 

Wohl ſchielte ſie heimlich nach der Thüre; da, in höch⸗ 
ſter Noth, erſcheint Onkel Theodor. Er macht es ſich zu⸗ 
nächſt bequem und dann beginnt er vergnüglich: „Kinder, 
Ihr wollt Euch alſo entloben; das iſt ſchön“. 

Er erhält keine Antwort, nur von ihr, die gerade einem 
Schmuckkäſtchen ein wundervolles Armband entnimmt, 
einen bitterböſen Blick. Doch thut er, als ginge ihn der 
nichts an. 

„Habt Ihr Euch nun alles zurückerſtattet, was Ihr 
Euch während Eures Brautſtandes gegeben habt?“ 

Wenn ſie nur jetzt gerade nicht wieder mit den aufſtei⸗ 
genden Thränen kämpfen müßte. Ihr „Ja“ klingt ſonder⸗ 
bar, ſo eigenthümlich. 

Aber auch das ſtört den Onkel nicht. Er ſetzt ſich noch 
bequemer hin und fährt ruhig fort: „Auch die Küſſe — — ?% 


Die Beiden ſehen ſich an, dann iſt der Bann gebrochen, 
und im nächſten Augenblick liegen ſie ſich glückſtrahlend in 
den Armen. 

Onkel Theodor hielt es für angemeſſen, wieder zu ver⸗ 
ſchwinden, indem er nur noch philoſophiſch brummte: „Nun 
ja, man muß den heißen Bolzen immer mit der Feuerzange 
anfaſſen“. 
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suche 


Stellen- 
© Handelsstand.. 


Buchhalter 


tüchtig, energiſch, mit Korreſpon⸗ 
denz und Buchführung vollſtän⸗ 
dig vertraut, ſucht z. 1. Okt. a. o. 
anderweitig Engagement. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7410 an 
den Geſelligen erbeten. 

„Materialiſt, militärfrei, mit 
ſämmtlichen Komptoirarbeiten 
vertraut, ſucht p. 1. 10. 98. Stell. 
in einem größeren Geſchäft als 


Lageriſt o. Komtoriſt. 
Off. u. Nr. 7881 durch d. Bei. erb. 


Gewerbe u industrie 


Tichtiger Müller 


ſucht vom 1. 9. dauernde Stell., 
am llebſten auf Kundenmüllerei. 
Off. unter J. K. poſtl. Wilhelms⸗ 
ort, Kr. Bromberg erbeten. 
Ein Müller 
in geſetzteren Jahren ſucht Stell. 
als ſolcher. Da er Vermögen 
beſitzt, reflektirt er nicht auf hoh. 
Lohn, ſondern wünſcht gute Bes 
andlung und für immer zu 
leiben. Offerten unt. 300 poſt⸗ 
lagernd Guttſtadt Oſtpr. 


Land Etsch aft 
Einig, gymn. wie aufm. gebild. 
Rechnungsführer 
und Amtsſetretär 
ev., geſtützt auf beſte Zeugn. und 
Empfehl., ſucht zum 1. Oktober 
anderweit. Stellung. Off. u. Nr. 

7609 d. d. Geſelligen erbeten. 
Junger, geb., energiſcher 
Landwirth 
geſtützt auf gute Empfehl., ſucht 
3. 1. Oktbr. Stell. a. erſt. o. all. 
Beamt. unt. Leit. d. Prinzip. Off. 
u. Nr. 7608 d. d. Geſell. erbeten. 
Infolge Verkaufs des Ritter⸗ 
utes Wangerin bin ich veran⸗ 
aßt, mir zum 1. Oktbr. d. Is. 
eine Stelle als 17614 


Pirlh ſchafts inſpektor 


zu ſuchen. Bin 40 J. alt, ver⸗ 
beiratbet, 2 Kinder. Zeugniſſe 
über 8⸗, 4> u. 3jährige Dlenſt 
zeit bewieſen meine Brauchbar⸗ 
keit. Wangerin 

bei Schwirſen Weſtpreußen. 

Behrendt, Juſpektor. 

7748] Suche für meinen Sohn, 
20 Jahre alt, im Bei. d. Einj.⸗ 
Feais fleißig u. ſolide, Zjähr. 
Praxis, zum 1. Oktbr. eine Stelle 
in einer Zuckerrübenwirthſch. als 


alleiniger Beamter. 
Jamilienanſchluß erbeten. 
C. Hilgendorff, Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. 
Suche von ſofort od. 1. Sept. 
uſpettorſtelle. . 
Bin 34 Jahre alt, unverh,, ſeit 
12 Jahren in großen Rüben⸗ 
wirthſchaften Weſtpreußens thätig 
geweſen. Off. u. R. W. poſtlag. 
Körberode Weſtpr. erb. 7400 


Landwirth 
31 J. alt, ev., in allen landw. 
Arbeiten durchaus bewandert u. 
vertraut, auch Dampfmaſchine, 
der ſich auch nicht ſcheut, ſelbſt 
Hand mit anzuleg. ſucht Stelle als 


Verwalter. 


Gr. Gehalt wird nicht beansprucht. 
Off. u. Nr. 7820 an d. Geſell. erb. 


78211 Suche zum 1. Ott anderw. 
eine Inſpektorſtelle. 
Bin 27 3. alt, ſpreche deutſch und 
polniſch. Redmer, Powiatek 
bei Fürſtenau, Kr. Graudenz. 
DDr 


Junger Landwirth, Weſtfale, 
ſucht zu ſofort od. ſpäter Stellg. 


als Inſpektor. 
Bin 23 J. alt, mit Rübenbau, 
Drillkultur u. Buchführ. vertr. 
u. beſitze vorzügl. Zeugn. Gefl. Off. 
u. A. B. poſtlag. Pak oſch, Poſen. 


Suche für kräftigen, 15 jährig. 
Knaben zum 1. Okt. od. ſpäter 
Stelle zur Erlernung der 

Landwirthſchaft 

in kl. Betriebe unter dem Herrn. 
Penſion nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 7937 durch 
den Geſelligen erbeten. 
7481] Für meinen Sohn, der 
augenblicklich ſeine letzte Reſerve⸗ 
Uebung macht, ſuche ich zum 1. 
September oder ſpäter 


Inſpektorſtelle. 


Zielke in Neudörfchen. 


S. St. a. Unterbrenn. B. 23 J. 
alt u. ev. Gefl. Off. erb. sub L. G. 
pitl. Friedrichshöhe, Bez. Brombg. 


Oberſchweizer. 
7396] Ein tüchtiger, zuverläſſig., 
ganz nüchterner, kautionsfähiger 
Oberſchweizer 
ſucht Stell. z. 1. Oktober durch 
Oberſchweizer in Cuſſerow be 
Wuſterwitz, Kreis Schlawe. 
Ein guter Viehhund 
ca. 1½ Rabre alt, iſt auch z. verk. 


Anbeits markt. 
ee kreis der aewöhnlisden Zeile 10 DI. WE 
Mannliche Personen 


| Empfehle z. 1. Oktbr. cr. noch etl. 


verh. Oberſchweizer, alles gut 

empfohlene Leute. [7910 

Oscar Graber, Schweiz.⸗Bur., 
Ernſtfelde bei Inſterburg. 


Oftene Stellen 


50 bis 100 Mt. monatl, 


Nebenverdienſt wird Perſon. all. 
Stände nachgew. Nonnenſtr. 10, J. 
Vorm. 8—9, Nachm. 4—5. [7945 
7870] Wir ſuchen vertretungs⸗ 
weiſe für 2 bis 3 Monate einen 
ſeminariſtiſch gebildeten 


Religionslehrer 
Schochet, der auch zugleich Vor⸗ 


beter iſt, per ſofort. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 


S 58 3925 |E35 ee ee e 83 22 


ſprüchen nebſt Zeugniſſe werden 
umgehend v. dem Unterzeichneten 
bis ſpäteſtens den 27. d. Mts. 
erbeten. 
Ortelsburg Oſtpr., 
den 20. Auguſt 1898. 
Der Vorſtand 
der Synagogen - Gemeinde. 
B. Davidsohn. 
Suche einen jungen Mann a. 
guter Famile als 17869 


Privatſekretär. 
Gutsbeſitzerholm, Hohenholm 
b. Bromberg. 
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#Handelsstand®% 
‚Sum 1. Septbr. findet ein 
junger Kaufmann 


mit guten Manieren, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 
in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft Stellung. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
aniprüche zu richten an [7861 
Ernſt Nelte vorm. F. Nelte, 
Inowrazlaw. 


Ebendaſelbſt kann auch 
ein Lehrling 


eintreten. 


Geſucht 
per Fabri oder auch ſpäter für 
ein Fabrik⸗Komtoir ein jüngerer 


tüchtiger Buchhalter 


oder Buchhalterin 
welche in der Buchführung 
ſowie ſonſtig. Komtoirarbeiten 
durchaus vollkommen perfett 
ſein müſſen. 

Meldungen briefl. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 7988 a. d. Geſelligen erb. 


7996] In meinem Kolonial- 
waaren“, Wein-, Cigaxren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
findet per jofort oder 1. Sep⸗ 
tember ein 


erſter, älterer 


jung. Mann 


mit der Buchführung ver⸗ 
traut, dauernde Stellung. 
Meldungen bitte Avoſchrift 
der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. Brief⸗ 
marken verbeten. 


6. A. Marquardt, 
Graudenz, Unterthornerſt. 28 


7773] Ein junger 


Mann 

Mitte der 20er, welcher mit der 
Eiſenkurzwaaren-Branche, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräthe gut 
vertraut iſt, ſowie ein ſolcher fürs 
Lager findet per 1. Oktober 
Stellung. 

Meldungen unter Einreichung 
von Zeugniß⸗Copien und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
bitten Gebr. Ilgner, Elbing. 


Für eine Weinhandlung, ver⸗ 
bunden mit Delikateſſen und 
Kolonialwaaren, wird ein ge⸗ 
wandter 


junger Mann 
Mitte 20er Jahre, geſucht. 
kann ſich daſelbſt 
ein Lehrling 
melden. Antritt 1. 9. od. 1. 10. cr. 
Offerten unter Nr. 7012 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6952] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. d. Is. einen tüchtigen 
jüngeren Kommis 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 
E mächtig iſt. 


C. Fikau, Biſchofswerder Wpr. 


Geſucht zum 1. Oktober cr. für 
größere Deſtillation in Weſtpr. 
ein nachweislich durchaus erfahr., 
ſelbſtändig arbeitend. zuverläſſig. 


Deſtillateur. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6948 
durch den Geſelligen erbeten. 
7862] Für mein Getreide⸗ und 
Sämexeien-Geſchäft, ſuche einen 

jungen Mann 
moſaiſch, zum ſofortigen Antritt. 
ey mann Gerſon, 
Inowrazlaw. 
7940] Von ſofort ſuche ich für 
mein Manufakturwaar.⸗Geſchäft 


einen tücht. Verkäufer 


Auch 


i] welcher der poln. Sprache mächt. 


iſt u. möglichſt Kenntuiſſe in der 
Schuhwaar.⸗Branche hat. 
J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. 


Sofort feſtes Gehalt 


3 gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 


Verſicherungs⸗Branche widmen wollen, bei koſtenfreier 
Einarbeitung, die 


General⸗Agentur der „Iduna“, 


Danzig, Brodbänfengafje 10, II. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7922 durch den Geſelligen erbeten. 


7349] Für meine Mode, Manu⸗ 7601] Für mein Manufaktur⸗, 

faktur⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ Damen⸗Konfektions⸗ u. Kurzw.⸗ 
Handlung ſuche per 1. Oktober [Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er. 
einen flotten einen 


Verkäufer tüchtigen Verkäufer. 
der polniſchen Sprache mächtig. Nur ſolche, welche mit der 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ Branche vollſtändig vertraut u. 
anſprüche ſind den Offerten bei⸗ der poln. Sprache mächtig ſind, 
zufügen. * findet 15 nd mit eee 

1 zhotographie und Zeugnißab⸗ 

ſofort S een 18 Wat R 
Julius Tuch, Koſchmin. „„ 

=; T a Ein tüchtiger 2 

Ein junger Mann Verkäufer 
tüchtig Bertäufer, der poln. kath. Koni. wird z. 1. Okt. d. 8. 
N vollkommen mächtig, für ein älteres Tuch⸗ u. Manu 
In meinem. becrenBonfetiond: large deter, e a In Gin 
Be e ? en lande geſucht. Meld. unt. Nr. 767 
Geſchäft. 17566 an den Geſelligen erbeten. N 


M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
Für mein Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 17696 


einen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 
Siegfried Schoeps, Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 


Flotter Verkäufer 
durchaus nüchtern, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in unſerm 
Ladengeſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. an 
Hugo Heſſe & Co., Thorn, 

Likör⸗ u. Eſſig⸗Fabrik. [7634 
Für unſer Eiſenwaaren⸗ongros 
& detail⸗Geſchäft wird per ſofort 
oder 1. September flotter 

Expedient 
geſucht. Zengniſſe ſowie Gehalts- 
anſprüche und Photographie er» 
wünſcht. Gebr. Löwenthal, 
Danzig. 
77951 Für e. beſſeres Kolonial-, 
Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft in 
kleiner Stadt Weſtpr. z. 1. Okt. 
eventl. früher e. jüng., evangel. 
Gehilje 

geſ. Bewerb., mit d. Branchen 
vertraut, des Polniſchen mächtig, 
gewaı dte Verkäufer, woll. Meld. 
m. Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsauſpr. 
u. Photogr. an Rudolf Moſſe, 
Schneidemühl, unter J. M. 
7870 ſenden. 

Ein Kommis, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Kolonialwaaren- und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft vom 15. September d. 
J. Stellung. 17540 

Hermann Dann, Thorn. 


Ein Kommis 


aber nur ein ſolider, tüchtiger, 
flotter, der polniſchen Sprache 
mächtiger Expedient, findet per 
1. Oktober in meinem Kolonial- 
und Eiſenkurzwaaren⸗-Geſchäft 
dauernde Stellung. Den Offert. 


TER 


7541] Ein flotter 
Expedient und 


ein Lehrling 
mit gut. Schulbildung werd. 
per bald geſucht. 
Marcus Henius, Thorn, 
A Dampi-Sprit- u. Liförfabr R 


7420] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
verbunden mit Lederhandlung 
ſuche per 1. September er. einen 


jungen Mann 

der erſteren Branche. Polniſche 

Sprache erforderlich. Off. ſind 

Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 

beizufügen. 

J. L. Sternberg, Culmſee. 
Einen flotten 2 17411 
erſten Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, per 

1. Oktbr. er, bei gutem Salair 

geſucht. Offerten m. Gehalts- 

auſprüchen und Zeugn. erbittet 
J. Schwartz Nachfl., 
Tuch⸗, Manuufakt.⸗ u. Konf.⸗Geſch., 
Stuhm Weſtpr. 


Ein junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher 2 bis 3000 Mk. Kaution 
ſtellen kann, wird zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung für meine 
Filiale Manufaktur⸗Waagren 
für Proſtken geſucht. 17568 
Salomon Cohn, Lyck Oſtyr. 

Zum 1. Oktober wird für 
mein Material, Schank⸗, Holz⸗ 
und Kohlen⸗Geſchäft ein tüchtig. 


junger Mann 


eſucht. H. Klaaßen, Mareeſe 
bel Marienwerder. 17229 


Ein Kommis 
per Branche kund. u. poln. ſprech., 
der 1. Oktbr. er, geſucht. 16648 


S. Radt Nachf., Inowrazlaw, 
Porz.» u. Galauteriew.⸗Geſchäft. 


7927) Für mein Deſtillations⸗ 
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bitte Zeugniſſe und Gehalls⸗ und Kolonialwaaren - Geſchäft 
anſprüche beizufügen. Marken | suche per 1. Oktober er. eventl. 
ver beten. früher einen tüchtigen, mit 


E. Orlowski, 
Liebemühl Oſtpreußen. 
7834] Ein brauchbarer, tüch⸗ 
tiger 


Gehilfe 


mit der Delikateſſen⸗Branche 
vollſtändig vertraut, findet 
am 1. Oktober er. bei einem 
Anfangsgehalt von 600 Mk. 
proamno, bei freier Station 
und Logis, Stellung. 
Hoppe & Fest, Gueſen. 
Für meine Getreide- und 
Sämereien⸗ Handlung ſuche ich 
zum möglichſt baldigen Antritt 


einen jung. Mann 


der polniſchen Sprache ver⸗ 
trauten, jungen 


Mann 


für die Reiſe. 

Bewerber, welche bereits in 
den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen reiſten, erhalten den Vor⸗ 
zug. Den Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Retourmarken verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

Weſtpreußen. 

7919). Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗, Kurzwaaxen » Ger 
ſchäft ſuche ich per gleich oder 
1. September einen der poln. 


welcher Waarenkenntniſſe beiigt | Sprache mächtigen, jüngeren 
und die Buchführung veritebt; Kommis. 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. Offerten mit Zeugnißkopien, 


und Gehaltsauſprüche mit reſp. 
ohne Stat. an J. Goldſtandt, 
7839] Strelno. 

7878] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1.0. 15. Septbr. 


ein. flott. Verkäufer 
und Lageriſten 


6 ebenso x 
einen Lehrling 
Beide der polnischen Sprache 
mächtig. Zeugnißkopien u. Ge⸗ 
haltsanſprüche bitte den Offerten 

beizufügen. Joſeph Cohn, 
Strasburg Weſtpr. 


7837] Für mein Schuhwaaren⸗, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
tüchtig. jung. Mann 
welcher der volniſchen Sprache, 
ſowie Buchführung mächtig iſt. 
Sonnabend bleibt mein Geſchäft 

eſchloſſen. 

ulius Buſchke, Nakel (Netze). 

7838] Für m. Kolonialwaaren- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober einen tüchtigen, 
der polnijchen Sprache mächtigen 

jungen Mann. 
Offert. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Max Sittenfeld, Inowrazlaw. 


Gehaltsanſprüchen erbittet 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk. 
7905] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. einen 
tüchtigen Kommis 
beider Landesſprachen mächtig. 
M. Dummert, Poſen, 
St. Apalbert 26/27. 
Für mein Tuch⸗ u. Modewgaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, gewandten 


Verkäufer und guten 


Dekorateur. 


Schriftl. Meld. mit Angabe der 
bisher. Thätigk. u. Geh.⸗Anſpr. 
erbet. Albert Dyck, Elbing. 
8000] Für mein Kolonial-, 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort od. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen jungen 
Mann 
mit guten Zeugniſſen. Gewandt⸗ 
heit in der Buchführung er⸗ 
wünſcht. : 
J. F. Hol zhüter, Krojanke. 
55161 Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft per 1. Oktober 
einen älteren 8 
tüchtigen Gehilfen. 
Heinrich Netz, Thorn. 
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7935] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
faktu waaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Oktober ein. 
ſoliden, tüchtigen 


Verkäufer 


der auch gut dekoriren kann. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 
7924] Suche per ſofort reſp. 
1. Septbr. er. für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 
(moſaiſch), welcher der polniſchen 
Sprache mächlig iſt. 

Adolph Benjamin, 

Liſſewo Weſtpr. 
7902] In meinem Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet ein 
junger Mann 

flotter Verkäufer, mit guten 
Empfehlungen, bei gutem Gehalt 
eine dauernde Stelle. Polniſche 
Sprache nothwendig. Gleichzeit. 
findet ein ſolider 


junger Mann 
in meinem Reſtaurant Stellung. 
H. Wodtke, Strasburg Wpr. 
Bein jüngerer Kommis der mit 
der Kolonial-, Material⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
vollſtändig vertraut iſt, polniſch 
ſpricht, ſucht per fof. od. 15. Sept. 


als Verkäufer od. Lagerist 


eine dauernde Stellung. Off. u. 
F. K. 25 Rogonnen poſtl. erb. 


RERERREREN 


& 7717) Suche per 1. Ok- 
% tober für mein Manu⸗ N 
faktur⸗, Tuch» u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


Dekorateur u. 


+ eriten Verkäufer 
evangeliſcher Religion 
% und nicht unter 24 Jahre % 
alt. Kenntniß der pol» 
niſch. Sprache erwünſcht. 


Hermann Schimmelpfennig % 
% Mode-Bazar 
Lauenburg i. Pom. 


Zunnunung 


7742] Mehrere tüchtige, jelb- 
ſtän dige 


Berkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, im Dekoriren aut be⸗ 
wandert, finden per Sep⸗ 
tember, auch gleich, dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. 
Nur 1. Kräfte belieben Pyo⸗ 
tographie, Gehalts⸗Anſprüche 
und Zeugniſſe einzuſenden. 
IJ. Rosenberg 
J. Salinger Nachtolger 
Manufaktur: zu Modewaaren 
Ortels burg. 


KAKKIKKK 


7702] Für mein neu er⸗ 
richtetes Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. 
September einen 


tüchtigen 
Verkäufer 


perfekt polniſch ſprechend, 

mit Dekoriren großer 

Schaufenſter vertraut. Off. 
mit Geh.⸗Anſprüchen ſow. 

Photographie und Zeugn. 
erbeten. 


5 Fritz Artischewsky, 


Lyek Opr. 


er 
NNNNTNT:!N NR N 


5440] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eifene und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
er. einen älteren, erfahrenen, 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
flotten, erſten 
Verkäufer. 

Meld. mit Zeugnißabſchrift. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier Stat. an 
3. Sharwenta, Culmſee. 


2009990900 eee 


2 7872]. Suche per 15. Sept. 

reſp. 1. Okt. einen durchaus 3 
tüchtig. u. gewandt., evang. 2 

2 Verkäufer, welcher auch im 

2 Detoriven großer Schau 2 
fenſter bewandert iſt. Off. 

m. Photogr. u. Zeugnißab⸗ 2 

L Schrift. beit empf. Hrn. erb. 

2 Hans Staſcheit, Dt.⸗ 
Eylau, Manufakt., Mode⸗ 2 
waaren und Konfektion. 

4e enen 


7995] Für mein Staheiſen⸗ u. 
Baumaterialien ⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober einen tüchtig. 
branchekundigen 


jungen Mann. 
David Reisner, Schrimm. 
7986] Suche für mein Kolonial- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen flotten 

Verkäufer 

der polniſch ſpricht. Um Ger 
haltsanſprüche wie Zeugn. bittet 

Herrmann Eichſtaedt, 
l err 
7880] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. Sept. reſp. 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Der Meld. 
28 Agen und Gehaltsanſpr. 
eizufügen. Auch ein Lehrling 
findet Aufnahme. 
W. Froelich, Loetzen Opr. 


Aae 


der polniſchen Sprache mächtig, 


Nannlakluristen 


poln. Sprache erwünscht, erhalt. 
Stellung per September durch 


Hold. Ntell,-Comtoir, Craudenz, 


Inh.: A. Guttzeit, Lindenſtr. 33. 
5065] Im Auftrage ſ. tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. ! 


(2 Briefm. einl., d. J. Ant.) 

Preuß, Danzig, Dreherg. 0. 

Tücht. Materialiften ſ. i. 
Auftr. p. ſof. u. 1. Oktb. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitgaſſe 62. 


[Sewerbe ü-industrie 

7757] Hotel „Schwarzer Adler“, 
Brieſen Weſtpr., ſucht z. 1. Sept. 
er. einen tüchtigen, jüngeren 


Oberkellner, ſow. eine 
perfekte Kochmamſell. 


7353] Wir ſuchen für die Dauer 

der Campagne zur Bedienung 
der Bahnwaage einen zuver⸗ 
läſſigen, tüchtigen 


Wiegemeiſter 
und ferner zur Unterſtützung des 
Wiegemeiſters für die Achsrüben 
einen im Schreiben und Rechnen 
gewandten 


jungen Mann. 
Zuckerfabrik Unislaw. 
6492] Ein tüchtiger 


Bunbindernehilfe 


findet z. 1. 9. cr. od. früher eine 
für ſtets dauernde, angenehme 
Stellung. 


M. Cegielski, Witkowo 
Poſen. 


8003] Tüchtigen 5 
Uhrmachergehilſen 
ſucht ſofort bei hohem Gehalt u. 

dauernder Beſchäftigung 
Joh. Schmidt, 
Uhrmacher u. Juwelier, Graudenz. 


Barbiergehilfe 
kann gleich oder ſpäter eintreten 
bei A. Eldring, Barbier, 

Mrotſchen, Prov. Poſen. 

Barbier- u. Friſeurgehilſe 

kann bald eintreten. 17964 

A. Gebhard, Raſeur, Poſen, 
St. Martinſtr. 43. 


2 tücht. Friſeurgehilf. 
könn. ſof. od. pr. 25. d. Mts. ein⸗ 
treten. Emil Loewenberg, 

7825] Bromberg, Poſtſtr. 1. 


Ein. Barbiergehilfen 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
D. Epſtein, Schwetz a. W. 


Friſeurgehilfe 
hauptſächlich perfekt für vornehm. 
Salon, findet bei hohem Gehalt 
Stellung bei H. Schilling, 
Coiffeur, Thorn, Culmerſtr. 8. 
7751] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Rupinski, Brieſen Weſtpr. 


Einen Sattler- u. e. Lackirer⸗ 
Gehilfen braucht von ſofort 
A. Pipgorra, Marienwerder. 


Kulturtechniker 
der über ausgeführte Feld⸗ 
und Bureau⸗Arbeften gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt, wird bei gutem 
Gehalt für dauernde Stellung 
geſucht. [7554 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 

Inowrazlaw. 


Ein junger, tüchtiger 
Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt ge 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 


abſchriften unt. Nr. 7786 an den 
Geſelligen erbeten. 


Zwei Malergehilſen 

finden v. ſofort dauernde Beſchäft. 

Reiſekoſten werden vergütet. 

R. Sachs, Neidenburg Oſtypr. 
Malergehilfen 


dauernde Beſchäftigung, verl. 


4 Zaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


4 Malergehilfen 
ſucht für dauernd bei hoh. Lohn 


und Erſtattung der Reiſekoſten 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


Zwei Malergehilfen 
gute Arbeiter, für Winterarbeit 
geſucht. Schröder, Malermſtr., 
7904] Mewe. 


1 tücht, Malergehilfe 
erhält gegen hohen Lohn u. fr. 
Reiſe dauernde Arbeit bei [7957 
W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Maurerpolier 


mit 10 bis 12 Geſellen wird 
zur Ausführung eines Robbanes 


eſucht. Selbiger kann evtl. in 
Akkord übernommen werden, 
wobei Einheitspreiſe in der 


Offerte anzugeben ſind für haupt⸗ 
ſächlichſte aurerarbeit, incl. 
Arbeiter und Rüſten, jedoch ohne 
Ran eug 2. 1 
fert. evtl. mit Fee e 
unter Nr. 7876 an d. Geſell erb. 
78311 Einige tüchtige 
Maurergeſellen 
tellt ein bei hohem Lohn und 
auernder Arbeit 


RW Franck, Bauunternehmer, 
Brieſen Wpr. q 


on 


Pe 


nn an 


- 


7936] Einen verb. nüchternen] 7998] Tüchtiger 5 a a aus Brob 7931] Suche jungen „nER nücterner, „Pollen, ver, 
Maurergeſellen 89 Schmied. FR Schornſtein⸗ ſofortig, Antritt ein energiſcher 568 an e Gute ba . wird vom 1. 47070 
= 5 Pet. ute oder jpäter 
ſucht ſofort bei hohem Lohn Fire e an I. Jeld⸗ und Schulbildung, Zeugniſſe abſchrift⸗ Milchfahrer 
ält, Martini Dom. = ftor lich, Gehalt nach Uebereintunft.| g 8 
1 Ank Graudenz. u c erge E e Geſpaun Juſpe Meldung Schaefer für den Stadtverkauf geſucht. 
7 ———ů— ä — — kann für dauernde Beſchäf⸗ ſowie Scharſchau bei Schwarzenau Dampfmolkerei Taunenrode 
Accht⸗ r e en W. l tigung von jojort in Arbeit ein Hof⸗ und Weſtpreußen. bei Graudenz. 
7659] Suche pon jofort einen d A Bet, Schoruſteinſegermeiſter Speicher⸗Junſpektor Gärtuergehilfen NN NDARN NN 
evangeliſchen, tüchtigen Neidenburg Oſtyr. 17721 Saalfeld Ditpr. mit ſauberer Handſchrift, geſucht. & Zwanzig evangeliſch. 2E 


in dauernde Stellung für Topf⸗ 
und Schnittblumen geſucht. Geh. 
45 bis 50 Mark, Wohnung und 
zweimal Kaffee. Kurze Angaben 
bisheriger Thätigkeit an 
„L. Döring, Elbing. 
Daſelbſt intelligenter 


Lehrling gewünſcht. 

Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter einen bers n bee 
1 11 unterzeichn. Gef t 

7 Kuhfütterer 8 Händbien Arbeer & 
3, 70 Stück Vieh bei gut. Lohn, ſunde Arbeiterwohnung. 
Deputat u. Tantieme. Derſelbe in einem abgeſchloſſenen 
hat einen Melker zu ſtellen. Theile des Ortes er⸗ 
Ebendaſelbſt findet ein gutes richten läßt; die zu ver⸗ 
Stubenmädchen 4 einbarende Miethe wird 

Meld. briefl. unt. Nr.] GE deuſelben am Jahres- SS 
Stellung, ten uat. Br. ſchluß als Prämie zurück⸗ 

2546 an ben eee erbeten. berglker 15340 N 
72181 Geſ. z. Martini e. verh., Ebenſo iſt Gelegenheit 

evang., Kusch 7 vorhanden, * 

u er H H H 
bei perjönl. Vorſtellung, und z. jugendliche Arbeitet 8 


1. Oktober ein evangel. % Mädchen wie 2 
Gärtuerlehrling N atem Saum ab bi 


8 e gutem Lohn dauernd zu 
(etwas Lohn wird gegeben). 1 beſchäftigen. K 
Dom. Gr. Plowen 3 b. Oſtrowitt Evangeliſcher Gottes⸗ 

Gahnhoß). dienſt, Gemeinde⸗ und 
7933] Verheiratheter 13 Spielſchule, in welch 


Schäfer 
mit nur guten Zeugnuiſſen, 
zum 1. Oktober d. Js. in 


Fiſchergehilfen. 
Laskowski, Rynnek 
bei Montowo. 

7754] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung in 

der Dampftiſchlerei von 
Guſtav Werner, 
Fellhammer, Kr. Waldenburg. 


Bautiſchler 


ucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Bauen Grabenſtraße 50/51. 
74741 Züchtige 
Tiſchlergeſellen 

finden dauernde Arbeit in der 
Dampftiſchlerei bei 

Oscar Meißner, Maurermſtr. 

in Graudenz. 


2 Arechslergeſellen 


inden lohnende und dauernde 
eſchäftigung, ſowie 16626 
Lehrlinge 
ſtellt von ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ein 
H. J. Berg, Drechslermſtr., 
Graudenz. 

Ein tüchtig. Konditorgehilſe, 
der das Geſchäft ſelbſtänd. führ. 
kann, zum 15. Sept. er geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſpr. a. A. Meier's 
Konditorei, Neidenburg Oſtpr. 

7792] Ein junger tüchtiger 


7424] Zum 1. Oktober findet 
ein erfahrener, erſter 


Juſpektor 
unverheirathet, d. poln. Sprache 
mächtig, Stellung. Schriftliche 
Meldungen nach 

Dom. Stein au bei Tauer. 


77711 Zum 1. Ottbr. d. J. findet 
ein gebildeter, 


evang. Hofbeamter 

in Wibſch b. Unislaw Stellung. 
Gehalt 300 Mk. 

Fiedler, Oberinſpektor. 


7498] Dom. Balzen bei 
Gr. Schmückwal de Oſtpr. ſucht 
zum 1. Oktbr. einen einfachen, 
unverbeiratheten 


zweiten Inſpektor 
der die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher und die Hofver⸗ 
waltung übernehmen muß. Ge⸗ 
halt 300 Mk. bei freier Station. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften find einzuſenden. 
7658] Zur Aushilfe in der 
Kartoffelernte wird vom 1. 
September ein 

junger Mann 

geſucht in Weidenau bei 
Neumark Wpr. Monatlich 30 Mk. 
Gehalt. 

7 93] Für ein ſehr intenſiv be⸗ 
wirthſchaftetes Gut (Rübenban, 


Einige Maſchiniſten . TER 
die 2 8 74891 Ein 

en ſowie Klee⸗Apparate (Vic 2. 

führen können, finden lohnende Rechnungsführer 
Beſchäftigung bei 76311 gebildet, tüchtig, zuverläſſig, der 
C. Hammerski, Stuhm Wyr. die Speicher⸗ u. Hofverwaltung 


* Arbeiter⸗ 


* * 

8 familien 2 
wird Gelegenheit gebot., 85 

1 in unſerer Fabrik dau⸗ x 
ernd lohnende Arbeit zu 
bekommen. Es wird ber % 
u darauf aufmerk⸗ 

% am gemacht, daß die % 


3 u übernehmen hat u. auch in der 
7643] Ein tüchtiger Äußeren Wirthſchaft thätig ſein 


Schirrmeiſter muß, findet 3. 1. Oftbr. cr. an 


5 Stellung. 
ürs erſte Feuer für eine Wagen⸗ genehme, 
ſabrit mit Dampfbetrieb dei hoh. . 2 45 x per 
ein far 32 225 Aae — NN NK: KNN N 
ofort geſucht. e:d. briefl. un 
Nr. 7643 a. d. Geſelligen erbet. & KNA 
ere IB 76071 Zum 1. Oktober 


10 tüchtige gg del ein älterer, un. ge 
Steinſetzergeſellen 1 88 75 
find en von ſoſort dauernde u. echnungsführer 22 


lohn ende Beſchäftigung bei * a ect 

S f d. zeitweiſe auch Speicher 
* N 1 Mitengee 7 aus e e 
ER A hat, Stellung. Offerten 
N 1 mit R RAn fie 

KRAN N und un N 2 0 d auf % 
1 an o m. Re e n 

Speicher⸗ 3 & Weſwreußen. 


2 Auſſehergeſucht. 2 KNRNRRNN NN NN 
2 7997] Zur Benupenti- 26 71577 Hum L. Stieber DIE 


ung der Leute im Mebl⸗ ſuche einen mit den Amtsgeſchäft. 
Sg feier. zur Führung vertrauten jüngeren 


Sackkontos, zur Heraus⸗ dee e N auf Koſten der Fabrik 


von Schweſtern beauf⸗ 
N ichtigt werden, am Orte. 


eld. ſind zu richt. an * 
% Holz⸗Induſtrie N 
2 


gabe d. Müblenfabritate 
N brauche ich einen Lebenslauf und Zeugnißabſchrift. 


Speicher⸗ 


einzuſenden an 


as Rittergut 
Gierkowo bei Damerau, Kreis 


ARARRRER 


Konditorgehilfe Auſſeher 1 un PViehausuch ac) wird zum) Mertensdorf N e e, 
5 € 9 1 der ſolide, fleißig, e rlich, Brennerei-Bei e-Junitut 1. Oktober d. 33, bei Friedland (Oſtpreußen) Aktiengeſellſchaft, 
t Nene Tuche er dee a n en 5 Baule ein Eleve eu Got | 8 Gerit Naehe 
u . . „ ’ t; derſelbe muß gu 2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern ; au: 3% om. Gr. Golmfau d. 
Konditorei und Cafe. iepreiben, leſen u. reinen empfehle jeder Zeit tüchtige ee eng deer 8 Sobbowit ſucht ſoſort RRNRNNN NaN 
Suche von ſogleich einen jüng. 7 könn. Gelernter Müller Brennereiführer b. Verpflichtung Meldungen an Oberinſpektor Unternehmer TTT 


reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 


'Liehrlingssteilen | 
7796] Für beſſeres Kolonial- u 
Eiſengeſch in klein. Stadt Wpr. 
wird zum 1. Oktbr. oder früher 


ein Lehrling 


Piontkowske, Adl. Lindenau 
bei Linowo Weſtpr. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
zum 1. Oktober d. Is. gegen 
mäßige Penſionszahlung geſucht. 


tücht. Bäckergeſellen 

für dauernd. (Wochenlohn 6 Mk.) 
Radtke, Bäckermeiſter, 

Peſtlin, Bahnſtat. Stuhm. 


Einen ordentlichen 


* wird bevorzugt. * 
Reflektanten, welche 
* ihre Brauchbarkeit durch SE 
gute Zeugniſſe nach⸗ 
4 weiſen können, wollen 
ſich ſofort melden und 
N Zeugnißabſchriften ein⸗ x 


mit mögl. 30 Paſch Schnittern 
auf Akkord oder Tagelohn. 
Unternehmer 


mit 20—25 Leuten zur Getreide⸗, 
Kartoffel⸗ und Rübenernte von 


3 llen 5 beſten A ne e Dom. Lubochin bei Driczmin. ſofort geſucht. 6811 [aus guter, evangel. Familie geſ. 
ſucht W dergeie 8 22 Antritt am 15. Sep⸗ 3. Eincke, Bandöburg or. 7421] Zum 1. Oktober d. Is. Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. Gute Schulbildung Bedingung. 


Zjährige Lehrzeit. Bei guten 
Leiſtungen ſchon im 2. Jahre kl. 
Geh. Meld. an Rudolf Moſſe, 


ſuche ich für einen einfachen, 


Brenuerei⸗ Bevollmächtigter. 3 
- & verheiratheten 


75361 Geſucht verh., einfacher 


tember er. 
F. Wiechert jun., 
58 Kunſtmühle 2 


A. Kühnapfel, Bäckermeiſter, 


7432] Ein kautionsfähiger 
Locken Oſtpr. 


Unternehmer 


50 
5 75 5 irthſchaftsbeamten 5 übl 

Ein tüchtiger [7968 Br. Star Inſpektor 0 2 " mit 50 Leuten (bevorzugt Schneidemühl, unter J. N. 
2 e . gard. welchen ich bereits 16 Jahre lee; Sep⸗ 7871 erbeten. 

Bäckergeſelle 25 ca. 1000 Morgen, Frau als] kenne, eine dauernde Stelle. e 7548] Für men Kolonfal⸗ 


tember für ca. 700 Morg. Kar⸗ 
toffeln zum Ausnehmen geſucht. 
Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 
7694] Ein evang., verheiratheter, 
zuverläſſiger und gewandter 
Kutſcher 
mit beſten Zeugniſſen zu Martini 
d. J. geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung em Grof 
Dominium Groß Leiſtenau 
Weſtpr., Kreis Graudenz. 


Ein Inſtmann und 
verh. Pferdekuechte 
mit Scharwerkern 


werden zu Martini verlangt in 
Waldau B. bei Gottſchalk. 


25 Leute 


mit Vorarbeiter gebrauche 
Ain Kartoffel⸗ und Rübenernte. 


Wirthin. Zeugniſſe nicht zurück. 

Nichtantwort Abſage. Gehalts⸗ 

anſprüche. Antritt 1. Oktober. 

Birſchel, Wertheim bei 
Nakel (Netze). 

75171 Ein erfahren., anſpruchsl., 


evang. Wirthſchafter 
wird z. 1. Okt. b. 300 Mk. verlangt 
in Waldau B. bei Gottſchalk. 
7876] Dom. Radzyn bei 
Kazmierz sucht einen 
Jungen Beamten 
der polnischen Sprache mäch- 
tig. Gehalt pro anno Mk 400, 
7892] In Dom. Storlus bei 
Gelens wird zum 1. Oktober cr. 
ein unverheiratheter 

Hoſverwalter 
geſucht, der der poln. Sprache 
machtig iſt. Gehalt 360 Mk. p. a. 
7859] Suche zum 1. Oktober 
d. J. einen gebildeten 


kann ſofort eintreten. 

Carl Heinzel, Graudenz. 
7663] Sofort werden noch drei 
tüchtige, möglichſt verheirathete 


Former 


geſucht, denen an dauernder 
Stellung bei ſehr gutem Akkord⸗ 
lohn gelegen iſt. > 

II. Kriesel, Dielen, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik, 


73271 Mehrere tüchtige 
Maſchinenſchloſſer u. 


Former 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung, auch werden noch 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt bei 


R. Peters, Culm Wpr., 
T engießerei u. Maſchinenfabrik. 


kann den Mann ſehr empfehlen, 
er iſt treu und ehrlich. 
G. Habermann, 
Glauchau per Culmſee. 
7863] Suche ſofort ein tüchtigen 
Wirthſchafter. 
Gehalt 300 Mk. 

Brookmann, Wawerwitz 
ver Biſchofswerder Wur. 
7445 Ein gebildeter jung. Mann 
wird z. 1. Oktbr. d. J. als 

Eleve 
geſucht. Penſion 400 Mk. Freund⸗ 
liche Aufnahme in der Familie. 

Hammer, Adminiſtrator, 
Lamenſtein p. Gr. Trampken. 

Einen [7495 


Vrennereigehilfen 


mit kontinuirlichem Apparat ver⸗ 
traut, ſucht für e neue Brennerei 
Splonskowski, Döblau 


857 
RRR N MRR 


Ein ſchon älterer „17899 
kräftiger Müller 


kann ſof bei mir eintr. F. Balzer, 
Weißhof b. Marienwerder. 
Tücht., jüng. Mü llergeſelle für 
Kundenmühle als Erſter geſucht. 
Zan.⸗Abſchr. m. Altersang. z. richt. 
an H. Hennig, Puelz Ditpr. 
7700] Zwei tüchtige, jüngere 
Müllerge ſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in Mühle Langgut 
Oſtpr. Offerten mit Zengnißab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Bagdahn, Lang gut. 
7939] Zuvperläſſige⸗ 
Müllergeſellen 
können ſofort eintreten. 
Bromberger Dampfmahlmühle 


iwanren- und Deſtillations - 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Otto Schülke, Filehne. 
7776] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 


von ſofort oder 1. Oktober cr, 
R. Schulz, Drieſen. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
bat, die Uhrmacherei zu erlernen, 
kann ſich melden. 17989 
Gräber, Uhrmacher, 
Wormditt Oſtpr. 

Für meine Gärtnerei und 
Binderei kann ein Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort oder ſpäter eintreten. 


6371] Wir ſuchen per ſofort L. Baerwald. 3 : utritt 1. September. 17538 l Ferd. Gder „Handels 
Siet e üaiernen, If Sſelluucheräsfelle als adelnig. Beamten W fert ange: ans e Marienwerder Mr 
r i N 7 288 NN rr 
erhält von ſogleich Beſchäftigung. unter meiner direkten Leitung, Brennereiführer Terschie dene 2 Ein Lehrling 


A. Niedlich, Stellmachermſtr., ohne  gegenfeitige Vergütung, der ſelbſt mit Hand anlegt und! Ober⸗, Servier⸗ und Zimmer⸗ poln. ſprech. u. mit guter Schul⸗ 


Former 


7972 Fraud £ eventl. gegen kl. Gehalt. mit Bottichkühlung vertraut iſt.] reli „ Büffet, Köche, Kellner⸗ bildung, bei freier Stat. geſucht. 

\ 271581 ee geschickter N . Meld. mit Zeugn. unt. Nr. 7264 rg de Kutscher, S. Radt Nachfl., Inowrazlaw, 
ſowie mehrere St . - Raygrod bei Witoslaw. an d. Geſelligen erbeten. einen unvh. Heizer, der d. Dampf- | Porz.⸗ u. Galanteriew.⸗Geſchäft. 
e macher 77 Hofinſpektor In Raſenfeld b. Roſenderg betrieb verſteht, ſucht von ſofort 6965] Für mein Kolonialvaar.- 


findet bei hohem Lohn Stellung 
zum 1. Oktober er. in Eliſen⸗ 
bruch bei Rittel Weſtpr. 
7147] Suche von ſofort einen 
Stellmacher 
(Radmacher), ſowie einen 
tüchtigen Lackirer. 
Ed. Heymann, Mocker. 
79251 Ein tüchtiger, nüchterner 
Stellmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
E. Feldt, Oberausmaaß 
bei Culm. 
7436] Junger, tüchtiger 
Stellmacher 


mit Scharwerker bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht in 
Dom. Thyman p. Mühlen Opr. 


Stellmacher 

verheirathet, evangeliſch, [7255 
utſcher 
verheirathet, evangeliſch, geſucht. 
v. Hennig, Kreſſau b. Melno. 
7890] Ein 
Stellmachergeſelle 

kann ſofort eintreten bei 


Neubauer, Stellmachermeiſter, 
Liebenau per Pelplin. 


1 Stellmacher 


St. Lewandowski, Agent, 
2 Drainage ⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 
7555] Inowrazlamw. 
7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 


für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde A een Zu 
melden beim größeren Neuban 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, Louis Göh, Obornik. 


Kaſernenſtr. 3. 
rr 


100 Erdarbeiler S 7373] Suche per bald ein. $ 


2 finden von ſogleich bei 3 Mark 2 Lehrling, Sohn achtbarer 
8 = . — > 48 nm kar 3 

ahnbau Marienwerder ⸗Frey⸗ a . g tur, 

ſtadt dauernde Beſchäftigung. Modewaar. u. Konfektion. 
ine meſtelle in A 9000062099942 
En — — gab 2. In meinem Kolonialwaaren⸗ 
Ein nüchterner 16998 Geſchäft findet ein 868 
Hausmann 


welcher etwas ſchreiben u. leſen 
kann, findet vom 1. Oktbr. bei 


Weſtpreußen wird bei gut. Lohn 

ein zuverläſſiger, nüchterner 
Hofmann 

der zeitweiſe mitarbeiten muß, 

geſucht. 7647 

7985] Ein verheirath., erfahrener 


Meier 
wird für eine größere Beſitzung 
geſucht. Meldungen an Rudolf 
Moſſe, Poſen, sub Nr. 50. 
7492 Zum 1. September 
ſucht zur Bedienung der Ma⸗ 
ſchine und Separatoren einen 
älteren 5 
Gehilfen 
und zu gleicher Zeit od. Oktbr. 
ein Lehrling. 
Molkerei Pr. Holland. 


Oberſchweizer ſucht zu ſofort 
oder z. 1. Septbr. — e 


Unterſchweizer 
Lohn 32 Mk. [761 
Oberſchweizer J. Müller, 
Dom. Philippshagen 
bei Middelhagen auf Rügen. 


Verh. Oberſchweizer 
mit einem Unterſchweizer wird 
bei ca. 40 Kühen und Jungvieh 
um 1. Oktober geſucht in 

aldau B bei Gottſchalk. 7479 


Geſchäft ſuche z. baldmöglichſten 
Antritt einen 


Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen. 

GuſtapKirſtein, Rieſenburg 


7864] Suche für mein Deſtilla⸗ 
tions- Kolonial- und Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft p. ſofort od. 1. Oktbr. 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. 

Th. Hollatz, Neuſtettin. 


Ein geweckter Knabe aus 
anſtändiger Familie kann ſofort 
als Lehrling 
in meine Buchdruckerei bei freier 
Station und Wohnung eintreten. 


Muſchinenſchloſſer. 


Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland. 


Fabrik landw. Maſchinen und 
Eiſengießerei. 
7117] 3) tüdtige 
Maſchinenſchloſſer 
auf Dampfmaſchinen, und 
Eiſendreher 
bei hohem Lohn auf dauernde 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
H. Jahn, Arnswalde, 
Maſchinenbau ⸗Anſtalt, Eiſen⸗ 
gießerei, Keſſelſchmiede. 


Ein Feuerarbeiter 


” und da 
ein . Beſchlagſchmied 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei Schmiedemeiſter 
Goltz, Elbing, Herrenſtraße. 


2 tücht. Feuerarbeit. 
5 „ ſowie zwei 8 
tüchtige Feilbänker 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei A. Kewitz, 
Schmiedemeiſter, Elbing. [7909 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 


von Dom. Gr. Klonia, Kreis 
Tuchel, zum 1. Oktober geſucht. 
Gehalt 500 Mk. Zeugniſſe und 
Lebenslauf erbeten. 117830 
Dom. Neugrabia, Kreis 
Thorn, ſucht zum 1. Sptbr. einen 
Feldbeamten. 
Gehalt 400 Mk., perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 17840 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
ebildet, mit nur guten Empfeh⸗ 
ungen, bei 400 Mk. Gehalt exkl. 
Betten und Wäſche zum 1. Oktbr. 
er. geſucht. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. Domäne Voigts⸗ 
hof bei Seeburg Ditpr. [7030 
7785] Suche ſofort einen jungen 
Inſpektor 
für Hof und Feld bei 300 Mark 
Gehalt und freier Wäſche. 
Rittergutsbeſitzer Finck, 

Dom. Wiſchin bei Budſin Pos. 
7763] Einfacher, ev. 


Wirthſchafter 
Ben 8 — Tr us gei. 
3. baldig. Antritt. 1 5 
Kokobko b. Culm. en 
7775] —— 1. Oktober er. ſuche 
einen nüchternen, fleißigen, 

evang. Beamten 

unter meiner 1 * Leitung 
bei 360 bis 400 Mk. Gehalt u. 


0 


Lehrling 
mit guter Schulbild. Aufnahme. 


h 7693] In Martin d. Js. wird | tan ü 
Kupfer cane 16975 1 Schmied freier Wäſche. Abſchr. d. gen ein fleißiger, ſelbsttbatiger, verd. freier Wohnung und gutem Lohn een nc, rome 5 
Kupferſchmie 8 hr Gelögieerei 1 Gärtner Ind zu jenden 45 the ärtner 3. Mekander, Eiſenhandlung, Zwei Lehrlinge 
= enz in 0 A 5 i i i B i F S5 i Pi 
7552] Tüdtige 1 herrſchaftl. Kutſcher Keine Antwort gilt als Mblehn, > gleiiigeitig Näger Ik genen | -— ne Beiive___ a Für a. Kenia enn, 
Kupferſchmiede 1 Geſpannkutſcher 5 Dom. Itfolkowo dei Dom. Schbenfließ bei Rynsk 1. Hausdienerſtelle. Delitak- iu. Weine pandl gehe 


Goſtyn, Reg.⸗Bez. Poſen, (1450 Weſtpreußen. 
Morgen ſchwerer Boden) ſucht 


zum 1. Oktober einen jüngeren 


Beamten 
welcher energiſch und fleißig iſt. 
Anfangsgehalt 450 Mark. Einige 
Kenntniſſe in der polniſchen Spr. 
erwünſcht. Meldungen an die 
Gutsverwaltung. 


Carl Sakriß, Thorn. 

Für mein Kolonialwagren⸗ u. 
Deſtillat⸗Geſchäft ſuche p. J. Okt er 

zwei Lehrlinge 
aus achtbaxrem Hauſe mit guter 
Schulk. S. Simon, Thorn. 


finden dauernde Beſchäftig. 
Paul Neubäder Be 


17922] Ein tüchtiger 
Schmied 
bei 1 Lohn ſofort geſucht. 
de Bla 
ahnbauſtelle K. 
bei Freyſtadt Wpr, et 


Für das erſte 1 85 einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt wird ein 
1. Hausdiener (Portier), unver⸗ 
heirathet, zum 1. Oktober cr. 
peiucht, Derſelbe muß ſich ſchon 
findet zum 1. Oktober cr. Stel⸗ in einer ähnlichen Stelle bewährt 
lung. Meld. mit a der | haben und hierüber ausgezeich⸗ 
Zeugniſſe u. Angabe des Gehalts⸗ nele Atteſte beſitzen. Meldungen 
anſpruchs unter Nr. 6717 durch brieflich unter Nr. 7716 an den 
den Geſelligen erbeten. Geſelligen erbeten. 


1 Küchen mädchen 


finden zu Martini d. J. Stellung. 
Näheres durch die Guts⸗Ver⸗ 

waltung Dom. Bielawy bei 

Thorn. 17247 

7938] Stellmacher ⸗ u. Kutſcher⸗ 

Stellen ſind beſetzt. > 

v. Hennig, Kreſſau b. Melno. 


Ein mit den Anford. der 
Neuzeit vertrauter, fleißiger 


Gärtner 


Schluß auf der 4. Seite“ 


1 Ausbild Is 

ehrlinge Schriftſeber ſucden 
p. ſof. Geſchäftsſt. der Schönl. 
3ta., Schönlanke Oſtb. [4033 


78821 Zwei flotte 5 
Verkäuferinnen 


die ſchon in größeren Waaren⸗ 


E. Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe, die ſchon mehr. 
Jahre mit Erfolg in Stellung 


Noch nie dageweſ., 4 


Einen Lehrling kaum glaublich, 


Werhanenwil 


wenn möglich polnisch ſprechend, 7 : häuſern thätig geweſen, Werden | geweſen iſt, darüber gute Zeug⸗ 

uche für mein Kolonialwaaren⸗ Ju einer Bierbrauerei find. 1. . 1 i f gene doch wahr 
Dune und Deve e „ein Knabe als per 1. Septbr. verlangt. Meldg.] niſſe und auch etwas Verſtändn. ch 0 a 
7779) C. A. Gukſch, Thorn. 


mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ ſchütze das Gebäude gegen auf⸗ 
anſprüchen an das 
Waarenhaus J. Herrmann, 


Schwetz a. 


und Neigung zur Wirthſchaft 1 ande gef 
beſitzt, wird per 1. Oktober cr. ſteigende Feuchtigkeit, Schwamm 
u erwachſenen Kindern bei ze. durch Abdecken der Fun⸗ 
ohem Gehalt geſucht. Bewerb. damente mit Dehn's Asphalt⸗ 

Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 


Man mache einen Verſuch 


und wird ſtändiger Kunde dieſer i 
Eigarre bleiben. 3884 } 
500 St. Univerſal Nr. 84 Mk. 7,50, f 


Lehrling 
gute Aufnahme. Offerten unter 
Nr. 7980 durch den Geſell. erb. 


0 7 4 5 9 A 1 1 mit E i b i t d 10s 2 7 en 
tung Inge meine Deogenhand-| 2 bis 3 Lehrlinge | in ges Mädchen tograpbie unter J eg. 100 an sach. Proben gratis. EL aden 1,00 | 
2 dünnen iich meiden bei junge ädchen Farich s landiwirtbich Anzeiger Eylauer bortoirei gegen Nachnanme oder | 

zwei Lehrlinge. B. Pomplun, welches die gute bürgerl. Küche Allenſtein erbeten. 17661 Dach y ; “Sein Sekte e re 

Koit und Logis im Haufe frei. | Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Fabrik, De u 7933] Ein beicheidenes achpappen Fabrik ſtattet wird. Zm Jahre 1806: 


Neuen burg Weſtpr. Eduard Dehn, Dt. Eylau. 4 Millionen verſandt. 


Paul Stiebohr, Soldan Opr. 
— Viele Anerkennungen. 


junges Mädchen 


wird für Wartung eines 2½ jähr. 


jeder Richtung nützlich macht, 
wird gegen kleines Gehalt ſo⸗ 


Stellen-Gesuche 
E. Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht zum 1. Oktbr. in Graudenz 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. 
7976 an den Geſelligen erbeten. 

Gebildetes 2 > 
Wirthſchafts fräulein 
mit allen wirthſchaftlichen Vor⸗ 
kommniſſen vertraut, ſucht zum 
1. Okt. ſelbſtänd. Stell. z. Wirth⸗ 
chaftsleit. bei 4 Herrn. 

eld. briefl. u. Nr. 7“ 92d. d. Geſterb. 

Junges, gebildetes Mädchen, 
Israel., etwas muſikaliſch und in 
der Wirthſchaft erfahren, wünſcht 
Stellung bei älterer Dame oder 
Herrn als 


Geſellſchafterin 
oder Stütze. Großſtadt bevor⸗ 
7915 ze nung, briefl. unter Nr. 

913 an den Geſelligen erbeten. 
Eine Kaufmaunswittwe 
aus ſehr achtbarer Familie, allein⸗ 
ſtehend, in den beſten Jahren, 
nette Erſcheinung, wünſcht eine 
angenehme und dauernde Stell. 
anzunehmen. Ueber ihre Führ. 
wird der hieſige Herr Bürger⸗ 
meiſter Auskunft geben. Offert. 
u. 100 bis zum 27. niederzulegen 
Poſtamt Polzin. 1791 
6869] Wirthin., Stütz., perf. Köch., 
Kochmamſ, Jungf. Stubenmädch., 
Kinderfr. Amm., Erzieh., Kinderg., 
Bonnen, Verkäuferin, Buffet⸗Frl., 
nur mit gut. Zeugn., empf. u. weist 
nach St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 1 Tr. 
2819] Eine kräftige, tüchtige 
Meierin welche auch einem klein. 
Haush. vorſteh. kann, ſucht per 
1. Okt. Stell. Off. a. M. Donner, 
Rombſchin, Prov. Poſen. 


Eine Kindergärtnerin I. Kl. 
welche ſchon in Stellung war, 
ſucht zum 1. September oder 
1, Oktober Stellung. Gefällige 
Offerten erb. Frieda Jonas, 
Neuſtettin. 17817 
Stellung ſucht ein junges 
Mädchen 
zum 1. Oktober od. ſpäter, die 
ein Jahr in einer Buch⸗ und 
Papierhandlung zur Zufrie den⸗ 
heit des Prinzipals gearbeitet 
hat. Anſprüche ſind beſcheiden. 
Offerten unter Nr. 7877 an 
den Geſelligen erbeten. 


Putzmacherin 
tüchtig in ihrem Fach, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht z. 15. Septbr. 
Stellung. Meldung. brieflich u. 
Nr. 100 poſtl. Eickfier, Kreis 
Schlochau. [7912 
Kellnerinnen, ſaub., anſtänd. u. 
tücht., mit ang. Aeuß. u. gut. Garde⸗ 
robe, empf. d. Ag. R. Ficht mann, 
Elbing, Lange Hinterſtr. 17. 
Wittwe, alleinſt., . Stell. 3. 1. Sept. 
od. 1. Okt. b. alleinſt. Herrn, ſelbig. w. 
auch d. Erzieh mutterl. Kind. übern. 
Adr. unt. L. B. M. 52 poſtl. Danzig. 


Geb. Fräul., 21 J. ſucht z. 1. Okt. St. 


als Stütze 
od. zu jüng. Kind Selb. iſt tücht. im 
Haush. u. in d. Pflege u. Erz. d. Kind. 
erfahr. Vorzügl. Zan. Off. erbet. an 
Marg. Kunkel, Reichenau Oſtpr. 


EN 


7791] Geſucht f. bald e. erfahr., 
evang. Erzieherin 
für 3 Kinder im Alter v. 6 bis 
10 Jahren. Es wäre erwünſcht, 
wenn ſelbige ſich im Haushalte 
nützlich machen würde. Gehalts- 
angaben u. Zeugnißabſchr. bitte 

einzuſenden. 

E. Schramm, Luttomer 
Neumühle, Poſt Woziwoda, 
Kreis Tuchel. 

7903] Eine gepr., muſik., evang. 
Erzieherin 
ſuche z. 15. Oktbr. f. vier Kinder 
von 7 bis 11 Jahren und erbitte 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen. 

Gdanietz, Rohrkrug 
bei Hirſchſeld Oſtpr. 
Eine ev., muſikaliſche 

Erzieherin 
Ur 2 Mädchen von 10 und 
2 und 1 Knaben von 10 Jahren 
om 1. Sept. oder 1. Oktober 
jeſucht. Zeugnißabſchriften ſow. 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 7793 
durch den Geſelligen erbeten. 


7990] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. cr. 
oder ſpäter 


2 Lehrmädchen 
hei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


Gebild. Mädchen 


m. Kälber⸗ und Schweinezucht 
vertr., wirthſchaftl., a. kl. Gut 
in Kirchdorf Oſtpr. gew. Aus⸗ 
4 Mald. unter Nr. 7999 an 
en Geſelligen erbeten. | 


? 


7623] Geſucht z. 1. Oktbr. 
evangeliſche ee 8 

Kindergärtnerin 
zu 2 Kindern von 6 u. 5 Jahren. 

Dieſelbe muß in der Kinder⸗ 
pflege durchaus erfahren, ge⸗ 
wiſſenhaft und etwas muſikaliſch 
kin Nur ſolche, die gute, lang⸗ 
ährige Zeugniſſe aufw. können, 
wollen ſich melden. 


Frau Direktor Berendes, 
Culmſee. 
Eine gewandte Verkäuferin 


für Mehl⸗ u. Materialwaaren, 
findet ſofortige Stellung. Etwas 
polniſch ſprechend gewünſcht. Off. 
m. Zeugniß und Gehaltsanſpr. 
u. 4957 poſtl. Schleuſenau. 

7841] Für unſer Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ und Handſchuhgeſchäft 
ſuchen wir per 1. Septbr. oder 
1. Oktober 


2 tüchtige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Levy & Co., Poſen, 
Friedrichſtraße 1. 


Verkäuferinnen 
für Kurz⸗, Galanterie- u. Spiel⸗ 
Waaren ſucht zum ſofortigen 
Eintritt evtl. auch per ſpäter 
Moritz Simonſon, 
Allenſtein. 


Geübte 


Maſchiuenſtrickerinnen 


b. hohem Gehalt, fr. Station und 
Familienanſchl. f. Tilſit geſucht. 
Off. u. K. J. a. d. Maſchinennieder⸗ 
lage v. Althof, Königsberg, 
Paradeplatz 5 erbeten. [7823 


Eine Buchhalterin 
oder Buchhalter, ſowie ein 
verheiratheter 
Bierfahrer 
finden in meinem Bierverlag 
ſofort oder ſpäter Stell. Meld. 
mit Angabe der früheren Auf⸗ 
enthaltsorte und der Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe über 
bisherige Thätigkeit bis 5. Sep⸗ 
tember unter Nr. 7544 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

6947] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
ver ſoſort reſp. 1. Septbr, cr. 
ein anſtändiges junges Mädchen 


als Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächt. 
ſein muß. Den Offerten bitte 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
OttoBogdanski, Gilgenburg 

Oſtpreußen. 
6713] Eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 
findet zum 15. September reſp. 
1. Oktober angenehme, dauernde 
Stell in meinem Glas⸗„Porzellan⸗ 
und Lampengeſchäft. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen, ſowie Angaben über 
bisherige Thätigkeit unter Nr. 


—— ——— ͤ —äöD— — 1 a 


7707] Tüchtige 8 
Verkäuferinnen 
per ſofort geſucht. Selbſtge⸗ 


ſchriebene Offerten mit Lebeus⸗ 
lauf, Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Photographie ſind zu richt. an 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchen ⸗ Fabrik, 
Thorn. 

7772) Für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder z. 1. Oktbr. 
2 tüchtige d 

Verkäuferinnen. 

Freie Station im Hauſe. Zeug⸗ 
niſſe mit Photographie an 
Georg Streblow, Drieſen 

Neumark. 


C. Putzdirectrite 


für feinen und einfachen Putz, 
der voln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort bei freier Station an⸗ 
genehme u. dauernde Stellung. 

Geſchwiſter Reſchke, 
7622] Neumark Wpr. 
DDr 
7079] Suche per 1. Oktober 
eine gewandte Verkäuferin für 
mein Kolonialwaar.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft. Off. ſind Zeugnißabſchr., 
Photographie, Gehalts anſpr. bei 
freier Station beizufügen. 
Louis Fränkel, Schneidemühl, 

Brombergerſtraße 80. 

7982] Eine gewandte 


Putzdirektrice 


welche feineren Putz dic garnirt, 
findet zum 15. September bei 
freier Station dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Gehaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


N. Bluhm, Tuchel. N 


Ein anſt., jung, einfaches 
Dr Mädchen EEE 
das ſich für Bäckerei⸗Heſchäft 
eignet und in d. Wirchſchaft be⸗ 
hilfl. ſein will, melde ſich v. ſogl. 
H. Bendig, Nikolaiken Wpr. 


fort geſucht. 


E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


7629] Zum 1. oder 15. Septbr. 
— * ür m. Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
un 


tüchtige Verkäuferin 


moſaiſch, welche ſchon in derartig. 


Geſchäften konditionirt hat. O 
erbittet S. Winterfeldt, 
Roſchütz in Pommern. 


Für Bahnhofswirthſchaft. 


Eine Wittwe 


ohne Anhang oder älteres 


erfahrenes Mädel 


zur ſelbſtändigen Leitung des 
Haushalts, welche auch ſelbſt Hand 
anlegen muß, und ein. 17621 
junges Mädel 
für Buffet und Wirthſchaft, ſucht 
per 1. September er. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
Boehlke, Bahnhofswirth, 
ien Best 

Suche von ſof. od. ſpäteſtens 
1. Septbr. f. eine alleinſtehende, 

elähmte Dame eine ältere, an⸗ 
tändige, zuverläſſige 17395 

Frau oder Mädchen. 
Lebenslauf, ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte unt. Nr. 58 haupt⸗ 
voſtlagernd Thorn zu ſenden. 

Ein nicht zu. junges 

Fräulein 
aus anſtändiger Familie, wird 
zum 1. Oktober zur Pflege und 
Unterhaltung von 4 Kindern im 
Alter von 234 bis 8 Jahren 
aufs Land geſucht. 

Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
und womöglich Beifügung der 
Photographie unt. Nr. 7835 an 
den Geſelligen erbeten. 

7920] Suche zum 1. Oktober 
ein fleißiges, evangeliſches 


Hausmädchen 
welches jerviren kann, die Wäſche 
und das Plätten verſteht. Zeug⸗ 
nißabſchriſten nebſtGehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 

Frau Brandes, 
Rittergut Weiden hof 
bei Kamlarken. 
7921] Suche von jofert oder 
ſpät. ein evg. jung, fleißiges u. 


ordentl. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, das ſich 
vor k. Arb. ſchent u. 4 Kühe melkt. 
100 Mk. Gehalt. Fr. Gutsbeſitz. 
Band, Kl. Lezuo bei Bolle⸗ 
ſchin Weſtpr. 
Geſucht zum 1. Septbr. er. 
eine anſtändige, fleißige 
Meierin. 
Meierei Wormditt, 
7884 Inh. H. Dieſtel. 

Ein zweites 2 17842 
junges Mädchen 
engl., d. poln. Spr.einigerm. mächt., 
wird zur Hilfe in beſſ. Manufakt.⸗ 
Geſchäft und Wirthſchaft p. gleich 
oder 1. September geſucht. Vollſt. 
Offert. m. k. 


Familienanſchluß. 
G. Peters, 


Lebenslauf an 
Nakel (Netze). 


Konfektions⸗Geſchäft 
ein Lehrmädchen 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
A. Buſchke, Exin. 
7929) Suche zum 1. Oktbr. 
nach Rieſenburg ein ordentliches, 


ſauberes 2 
Mädchen 


für zwei Kinder von 2 und 3 J. 
Dasſelbe muß ſehr kinderlieb 
ſein, etwas ſchneidern können 
und einige Hausarbeit mit über⸗ 
nehmen. Zeugniſſe und Lohn⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden an 
Gräfin Klinckowſtroem, 
3. 3. Bremin b. Lianno. 
Weſtpreußen. 
Zur Stütze und Pflege einer 
Dame wird ein älteres, jüdiſches 


Mädchen 


welches die Küche gut verſtehen 
muß, per ſofort geſucht. Fam. ⸗ 
Anſchluß zugeſichert. Gefl. Off. 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 
7981 durch den Gejell. erbeten. 


Kn: NSR 


& 79791 Geſucht ver JE 
1. Oktober ein jüdiſch. 

8 jung, Mädchen, wirth⸗ * 

% ſchaftlich erfahren und 3 
in Handarbeiten geübt, 


& als Stütze der 


Hausfrau. 


2. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Waiſen⸗ 

% hausinſpektor Peritz, 

Königsberg i. Pr. 


ARRI 


Stuben mädch., Köch., Mädch 
für Alles erhalten z. 1. April 
ſehr gute Stell. durch rau 
Cichoracka. Graudenz, Langeſtr.8. 


N NR RAA 


katerialwaar.⸗Geſchäft eine 


Knaben und zur Beaufſichtigung 
eines 6jährigen, ſowie zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalte z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Nähen u. Plätten 
erwünſcht. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſprüchen ſind zu richten an 
Frau Apotheker Eiſen, 
zur Zeit Wartenburg Oſtpr. 


Stütze 
in Hotelküche bewandert, ſucht bei 
gutem Lohn u. Familienanſchlu 
per 1. September 17482 
H. Rakobrandt, Pollnow i. P. 


Geſucht wird ein erfahrenes, 


gebildetes, jüdiſches 


Fräulein 
Haushalt und zur 
der Hausfrau in 


für den 
Geſellſchaft 
einer 
Oſtpr. Antritt am 15. Sep⸗ 
tember cr. Gefl. Meld. unter 
Nr. 7494 durch den Geſelligen 
erbeten, 

7245] Zum 1. Oktober d. Is. 
[use ich eine tüchtige, in der 
einen Küche, Aufzucht d. Feder⸗ 
viehs, der Kälber erfahrene 

Wirthin. 

Gehalt 240 Mark per anno. 
Zunächſt bitte um Einſendung 
der Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe des Alters. 

rau Sophie Kauffmann, 
Schoenborn bei Unislaw Nur. 
6641] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige . 3 

Wirthin 
verlangt wird Aufſicht im Kuh⸗ 
ſtall, Kälbertränken, Brod 
backen, Federviehzucht und gute 
Küche. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe mit 
Altersangabe ſind 5 an 

Frau M. Buchler, 
Gut Buchhof b. Pr. Friedland 

Weſtpreußen. 

7923] Suche zum 1. Oktober er. 
tüchtige Wirthin 
mit Aufzucht v. Federvieh und 
Schweinen vertr. u. d. gut koch. 
kann, Geh. 210—240 Mk. p. a., 

ſowie älteres 


Kindermädchen oder 
Kinderpflegerin 


f. Knaben i. Alter v. 17/4 Jahr. 
Lohn nach Uebereinkunft. Meld. 
m. Zeugnißabſchriften an Dom. 
Libartowo b. Koſtſchin i. Poſ. 

74851 Zum 1. Oktober wird 
eine einfache, evaugeliſche 

Wirthin 
die kochen und backen kann und 
Federviehzucht verſteht, bei 
Mk. 240 Gehalt auf 
Dom. Heimbrunn 
bei Liſſewo 

geſucht. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen wollen ſich dort 
melden. 

71411 Tüchtige . 
Land⸗Wirthinnen 
in mittleren Jahren, auf große, 
vorzügl., jelbftändig. Güter, ſucht 
Verm'ttl.⸗Compt. Joh. Litkiewiez 
Thorn, Bäckerſtr. 23 


Wirthin 
in geſetzten Jahren, die beſonders 
mik Milchwirthſchaft u. Schweine- 
ucht gut betran: iſt, wird zur 
Fübrung eines klein. Haushaltes 
für ein Gut in Weitpreußen zum 
1. Oktober cr. gejuch‘. Offerten 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe des Gehalts anſpr. unter 
Nr. 6716 durch den Gejell, erb. 
7350] Eine ältere, erfahrene 


Wirthin 
findet ſofort Stellg. in Tauben⸗ 
dorf bei Usdau Oſtpr. 
78711 Eine ältere, tüchtige, 
anſpruchsloſe 3 
Wirthin 
die gut kocht, etwas Schneiderei 
verſteht, plätten kann und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, wird 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mk. jährlich. 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau A. Fuchs, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
Eine evangeliſche 5 7 
tüchtige Wirthin 
die Erfahrung im Kochen, in der 
Federviehzucht und Schlächterei 
hat, wird zum 1. Oktbr. geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 7886 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiges, evangeliſches 
Küchen mädchen 

das melken kann, wird zum 1. 


Oktober geſucht. Meld. unt. Nr. 
7887 durch den Geſelligen erbet. 


7824] Ein gewandt. Stuben⸗ 
mädchen ſucht zum 1. Oktober 
Frau Rechtsanwalt Binkowski 
S 

7993] Ein evangel., beſcheid., 
tüchtiges, älteres 2 

Stubenmädchen 
wird zum 15. Oktbr. für 120 Mk. 
Lohn und 10 Mk. Weihnachts⸗ 
geld e f. Do m. Mortung 
bei Zajonskowo Weſtpr. 
ie Gutsverwaltung. 


größeren Provinzialſtadt 5 


Wilh. Peting, Gewehrfabr., 
König). prz. bayr. Hoflieferant, 
Berlin C. Kölin Fischmarkt C. 
Jagdgewehre, cheibenbüchsen 
u. 80 usswatlen } Art zu vorth. 
Preisen. Ilustr.Katal.kostenlos. 


7843] Wenig gebrauchte 


Spundnaſchine 

zur Herſtellung von Spund⸗ 
bpfählen, hat billig abzugeb. 
4 Dampfiänewerfflielau 8 
; Weſtpreußen. 


Robey & Co. s 


maschinen 
neuester 


’ Probedrusch, 
weitgehendste Garantie und 
Zahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau 
Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-Wkst 
Otlert. m. Catal. ete. kostenfrei. 


Weizen: 
Maſchinen⸗Stroh 


gepreßt, in größeren Poſten ver⸗ 
käuflich in 14686 
Stenzlau bei Dirſchau. 


7844] Eine Waggouladung;? 


peißbuchene Nutzrollen 


von 14 em aufwärts ſtark, 
58 u. 120 cm lang, trocken 
A und gut gepflegt, hat ſo⸗ 
gleich abzugeben 
Dampffägewertfielau 
zeſtpreußen. 


Sägeſpähne 
und Brennſchwarten 
verkauft [7826 


H. Kampmann, Graudenz | & 


Baugeſch. ». Dampfſägewerk. 
Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 
Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse 1% Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Osid. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ.F.Meye: 
Bromberg, Bahn: 
bofitr.95a. Vortheil 
hafte Bezugsquelle 
5 Ia. deutſch. Fabrikat 
mit Continental- Pneumatik 


Hur 160 Wk. J erer 


7511] Vorzüglichen 
Tilſiter Kü 
Lilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Biund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat at» 
zugeben, nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wpr. 


7433] Dom. Hoheneiche bei 
Bromberg offerirt 


250 000 Jiegelſteine und 
20 000 Dachſteine 


billigſt zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Muſikinſtrumente 
aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 

inli m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
Holzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug vro Stück 10, 12, 

15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Akkordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 

Herm. Oscar Otto, 

Markneukirchen. 

Atteſte: Mit der Violine ſehr 
zufrieden ꝛc. * [5460 
Bisewssi, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberfantor in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 

Graudenz. . 
Preisl. üb. alle Inftrumente frei. 


Hochdelikate, 
große, täglich 
friſch geräuch. 

3 verſend. v. heute ab 

Maränen d. Schock v. Hk. 2,50, 

d. Pfund mit nur 

55 u G. Konopatzky 

ite Maränen⸗Räuch. u. 
-Berjand, Nikolaiken Oſtpr. 


= 


Versandhaus C. Baum, 


Lauenburg i. Pom. 2. 


Dank! 


Nachdem ich 12 Jahre lan 
vergeblich alle Mittel u. ärztliche 
Verordnungen angewandt, wurde 
mein Leiden unerträglich. Alle 
3 Wochen und bei jeder Auf⸗ 
regung ſtellte ſich die Kopfkolit 
ein und dauerte mit Gähnen, 
Genickſchmerz, Hämmern in den 
Schläfen, Druck über Stirn und 
Augen, Scheitelſchmerz, qual⸗ 
voller Uebelkeit und Erbrechen 
1—2 Tage lang. Der Kopf war 


ſtets wüſt, Magenſch merz, Stiche 


in der Bruſt, Kreuz⸗ und 
Schulterſchmerzen, Athemnoth u. 
Angſtgefühl traten ſtändig auf. 
Auf den Dank eines Geheilten 
im Deutſchen Blatt wandte ich 
mich an Herrn G. Fuchs 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, I. 
Auch ich kann nach langer Prü⸗ 
ungszeit den glänzenden Erfolg 
der einfachen Kur beitätigen. 
Die Kopfkolit iſt verſchwunden, 


mein Magen iſt geſund und ich 


fühle mich wie neu geboren, was 
ich freiwillig und dankbar öffent⸗ 
lich anerkenne. 7 


Fran Lange, Berlin, 
Voltahr. 34, III. 


Trockenſchuitzel 


zur Lieferung Herbſt u. Winter 
offerirtbilligſt in Ladungen franco 
allen Stationen [ 


Wühelm Thormeyer, 


Cöthen i. Anh. 
Ca. 1000 Centner 


Beu 


find abzugeben. Eventl. Nach⸗ 
fragen unter E. R. 101 poſtlag. 
Lautenburg Wypr. erbeten. 


Echte Stainer⸗ Geige 
(Damen ⸗Inſtrument), 
alte Guanerie-Weige, 
beide wundervoll im Ton, 
preiswerth zu verkaufen. 

M. Wendler, Bromberg, 
5 Friedrichſtr. 36. [7826 


EI 


Ein gut erhaltener [7669 
Federwagen (Halbverdech) 
iſt preiswerth zu haben bei 

Adolph Ruben, Freyſtadt Wyr 


Eirca 400 Meter 


Klobenholz 2. Kl. 


und circa 200 Meter 


Stubbenholz 


habe abzugeben. Außerdem habe 
— in Sabudownia b. anne 
urg I 1 


Klobenholz, Stubben 


durch den Waſtwirth Burandt 
daſelbſt zu verkaufen. 
Johann Klosowski, Neuenburg. 


DD 
Es wird von der eleganten 
Welt bevorzugt und gebraucht 
zur Reinigung, Conservirung 
undVerschönerung derHaare, 
weil es seinen Zweck besser 
erfüllt, als irgend ein anderes 
Mittel. Javol verleiht dem 
Haare Glanz und vollkommene 
Schünheit, macht es sammet- 
weich, herrlich üppig und 
vollauftragend. In folge seiner 
besonderen Eigenschaften er- 
hält es die natürliche Farbe 
der Haare bis ins hohe Alter, 
beugt der Ergrauung vor und 
hemmt diese. Javol erleich- 
tert das Wellen der Haare 
und alle Arten der Frisur, 
Preis per Flasche 4.2.— für 
langen Gebrauch ausreichend, 
In Graudenz zu haben: 
Drogerie zum roten Kreuz 
Paul Schirmacher, Inh. 
W.Becker,Getreidemarkt 
30 u. Marienwerderstr. 19, 
Drogerie zur Victoria von 
Franz  Fehlauer, Alte- 
Strasse 5. [7853 
7888] Schöne weiße, ſowie weiß 
und graue 
Günſefedern 
mit Daunen gemiſcht, friſch 
gerupft, bat zu verkauſen 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 


— 


